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Neue Abonnements
für das 1. Quartal 1909 auf die

Halleſche Zeitnug,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen,
werden fortwährend von allen Poſtauſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Grofſze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Januar 1909.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Balkankonferenz.
Gewiſſermaßen als Antwort auf die Dumarede des

ruſſiſchen Miniſters Jswolski hat das Wiener amtliche
Telegraphenbureau eine umfangreiche Sammlung diplo
matiſcher Aktenſtücke veröffentlicht, die in der Hauptſache
dazu dienen ſollten, den öſterreichiſchen Standpunkt in der
bosniſchen Annexionsfrage, die eigentlich von Oeſterreich
kaum noch als eine ſolche Frage aufgefaßt wird, nochmals
zu rechtfertigen. So wenig wie die ruſſiſche Zirkularnote
lichtet dieſer von Wien aus veröffentlichte amtliche Schrift
wechſel das Dunkel, das über dem Schickſal des Konferenz-
gedankens liegt. Man erkennt nur, was man allerdings
bereits vorher wußte, daß Oeſterreich- Ungarn und Ruß-
land in dem Wunſche übereinſtimmen, der Konferenz Ver-
handlungen voraufgehen zu laſſen, doch unterſcheiden
ſich boide in der Grundauffaſſung, ob dieſe Vorverhand-
lungen für die Konferenz von bindender Kraft fein werden.
Die Wiener Regierung weiſt nicht ohne Seitenblick auf
Englands Quertreibereien, darauf hin, daß beide Mächte
beſtrebt ſein werden, die Konferenz vor Gefahren
zu ſchützen, die ſich aus einer auf derſelben zutage
tretenden Meinungsverſchiedenheit ergeben könnten. Dieſer
von beiden Kabinetten ins Auge gefaßte Zweck bilde
ein europäiſches Jntereſſe und könne nach der
Auffaſſung des Wiener Kabinetts nur in ſehr unvoll
kommener Weiſe erreicht werden, wenn ſich die voran-
gehende Verſtändigung unter den Mächten auf die Auf-
zählung der Programmpunkte beſchränken würde. Der
Meinungsaustauſch zwiſchen den Kabinet-
ten müßte vielmehr auch auf das Weſen
wenigſtens der wichtigſten Punkte des Pro-
gramms ausgedehnt werden und würde auf
dieſe Weiſe hoffentlich zur Vereinbarung gewiſſer Formeln
führen, die dazu beſtimmt ſind, die Diskuſſion in genau
umſchriebenen Grenzen zu halten. So würde z. B. die
ruſſiſche Regierung gewiß geneigt ſein, die Diskuſſion über
Bosnien und die Herzegowina ſo zu begrenzen, daß die
Tatſache der Annerfßon nicht in Frage geſtellt werde. Eine
ſolche Haltung der kaiſerlichen Regierung erſcheint dem
öſterreichiſch ungariſchen Kabinett um ſo weniger zweifel-
haft, als die Eventualität der Annexion in mehreren
früheren, zwiſchen beiden Reichen getroffenen Abmachungen,
vorgeſehen war. Durch dieſen modus procedendi
würden die Arbeiten der Konferenz weſentlich erleichtert
und Schwierigkeiten vermieden werden, die entſtehen
müßten, wenn man der Diskuſſion über die verſchiedenen
Punkte völlig freien Lauf ließe. Das Wiener Kabinett
hofft, daß ſich die kaiſerliche Regierung von demſelben
Geiſte der Verſöhnlichkeit leiten laſſen und ihre Auf-
faſſungen über die wichtigſten Programmpunkte bekannt-
gegeben werde.

Jm Grundſatze iſt Rußland mit ſolcher Ausſchaltung
des Konfliktſtoffes vollſtändig einverſtanden, aber die end-
gültige Entſcheidung ſolle der Konferenz vorbehalten
bleiben. Rußland will damit wohl verhüten, daß Oeſter-
veich- Ungarn und die Türkei zu einer Verſtändigung ge-
langen, die der endgültigen Löſung durch die Konferenz in
entſcheidender Weiſe vorgriffe. Nun könnte Oeſterreich-
Ungarn ja ſich unter der Hand mit ſämtlichen Einzel-
mächten verſtändigen, und die Konferenz wäre dann zur
Bedeutungsloſigkeit herabgedrückt. Aber zu dieſen
Mächten gehören eben auch Rußland und England. Herr
Jswolski hat in ſeiner Dumarede nun ja ſelbſt darauf hin-
gewieſen, daß Rußland nicht gut proteſtieren könne, da
es in früheren Vereinbarungen. Oeſterreich- Ungarn das
Recht auf die Beſitzergreifung Bosniens zugeſtanden habe.
Aber er wahrte doch Europa das Recht der endgültigen
Entſcheidung, da der Art. 25 des Berliner Vertrages nicht
durch Sonderabkommen einzelner Mächte außer Kraft ge
ſetzt werden könne. England wünſcht ſeinerſeits die auf
Bosnien bezüglichen Beſtimmungen des Berliner Vertrag-s
einer weiteren Durchſicht unterwerfen zu laſſen, w'derſetzt
ſich aber, wie Sir Thomas Barkley einem Ausfrager der
„Neuen Freien Preſſe“ erklärt hat, der Durchſicht aller
Beſtimmungen des Vertrages. Auf die Bemerkung, daß

„Bundesrates, die Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler,

Sonntag, 3. Januar 1909.
Rußland im Vertrauen auf das gute Verhältnis zu Eng
land gewiſſe europäiſche Hoffnungen auf der Orientkon
ferenz zu verwirklichen hoffe, entgegnete Barkley: „Solche
Hoffnungen mögen in Rußland beſtehen, aber ebenſo ſicher
iſt, daß England zur Aufwerfung der Meerengenfrage auf
der Konferenz niemals feine Zuſtimmung geben wird.
Englands Geheimnis iſt nur, wie es verhüten will, daß
andere Mächte die Aufrollung ſolcher S veranlaſſen,
da es ſelbſt ſich doch der Ausſcheidung der bosniſchen Frage
widerſetzt. Ebenſo rätſelhaft iſt, wie Herr Jswolski zu
gunſten von Serbien und Montenegro Entſchädigungen
durchſetzen will, da Frhr. von Aehrenthal den geſchickten
Schachzug begangen hat, den SandſchakNovibazar, an den
man früher hätte denken können, der Türkei ſchleunigſt zu
rückzugeben. Eine derartige Entſcheidung könnte alſo nurauf Koſten der Tü rei erfolgen, die Herr Jswolski
doch wiederum an die Sp'tze des großen Balkanbundes ge-
ſtellt zu ſehen wünſcht, der Oeſterreich-Ungarns Flanke
umklammern ſoll.

Man kann ſich dem Eindrucke nicht entziehen, daß es
der ruſſiſchen Regierung um eine Verſtändigung in der
Balkanfrage ebenſo wenig zu tun iſt wie der engliſchen, die
einen feſtländiſchen Krieg mit dem ausdrücklichen Vorſatz
herbeiführen will, einen Anſturm gegen Deutſchlands See
macht zu unternehmen. Zur Rechtfertigung dieſes Treibens
werden in England die angeblichen Angriffspläne Deutſch
lands auf England, an die kein Menſch in Europa glaubt,
als eine feſte Tatſache behandelt, und jeder ernſthafte Poli-
tiker wird hiermit zu rechnen haben. Ebenſo wäre es Ver-
blendung, ſich darüber zu täuſchen, daß Rußland die
Löſung der bosniſchen Frage durch kriegeriſche Ent-
ſcheidung lediglich auf einen Zeitpunkt vertagt habe, wo es
mit ſeiner reorganiſierten Armee einem Proteſte den Nach
druck geben könnte, den Jswolski in ſeiner Dumarede einſt
weilen ſchmerzlich vermißte.

Die Konferenz könnte alſo, wenn ſie zuſtande kommt,
gerade die Entzweiung zur Folge haben, die ſie verhüten
ſoll! Herr Puriſchkewitſch, der Führer der echtruſſiſchen
Leute, traf deshalb den Nagel auf den Kopf, als er in der
Duma erklärte, Rußland dürfe an einer Konferenz niemals
teilnehmen, weil ihm das nur Demütigungen einbringen
und es auf Gnade und Ungnade an Englands Zuſtimmung
ausliefern würde. Die größte Gefahr für Rußland liege in
dem Beſtreben Englands, Rußland in einen Krieg mit
Deutſchland zu hetzen, um Deutſchland zu ſchwächen, ohne
ſelbſt die Kaſtanien aus dem Feuer holen zu müſſen.

Da liegt der Haſe im Pfeffer!

Silveſter und Neujahr am Kaiſerhofe.
Jm Neuen Palais hatten die letzten Stunden des ſcheidenden

Jahres die kaiſerliche Familie wieder r zuſammen
geführt. Nur die Herren und Damen des perſönlichen Dienſtes
nahmen außerdem an der Abendtafel teil. Hier fehlte auch nicht,
wie in faſt jeder bürgerlichen Familie, das übliche Karpfen-
gericht. Nachdem die Tafel aufgehoben worden war, wurde in
angeregter Unterhaltung, bei Spiel und Muſik die Zeit bis zurMitternachtsſtunde verbracht. Die fröhliche Silveſterſtimmung
erreichte ihren Höhepunkt, als mit Beginn der zwölften Nacht-
ſtunde die Majeſtäten ſich mit ihren Angehörigen und Gäſten um
die würzig duftende Punſchbowle vereinigten, zu der friſche
Pfannkuchen gereicht wurden. Jn ungezwungener Unterhaltung
erwartete man die Jahreswende. Ein fröhliches „Proſit Neu-
jahr“ durchſchallte das Schloß, als die Glockenſchläge den Augen
blick der Jahreswende ankündigten. Seine Soldaten hatte der
Kaiſer nicht vergeſſen; der Schloßwache in den Kommuns wurde
auf Anordnung des Monarchen eine Bowle und Gebäck über-
bracht. Kurz nach 161 Uhr verabſchiedeten ſich die kaiſerlichen
Prinzen mit ihren Gemahlinnen von ihren Eltern. Um 1 Uhr
lag das Kaiſerſchloß bereits in tiefſter Ruhe.

Die Neujahrsfeier im königlichen Schloſſe in Berlin wurde
auch in dieſem Jahre durch das große Wecken eingeleitet. Bei
klarem Froſtwetter fand ſich ſchon zeitig eine große Menge von
Menſchen in der Umgebung des Schloſſes zuſammen. Kurz nach
914 Uhr traf das Kaiſerpaar vom Neuen Palais aus im
Automobil im königlichen Schloſſe ein, ebenſo die Mitglieder der
kaiſerlichen Familie. Die zum Gottesdienſt und zur Cour Ge-
ladenen fuhren an, unter ihnen Prinz Rupprecht von Bahern
und r Albrecht von Württemberg. Das Kaiſerpaar nahm
die Glückwünſche der Prinzen und der Prinzeſſinnen des könig-
lichen Hauſes, ſowie diejenigen der Hofſtaaten entgegen und be
gab ſich ſodann nach der Schloßkapelle. Der Kaiſer führte die
Kaiſerin. Es folgten der Kronprinz mit der Prinzeſſin Eitel
Friedrich, Prinz Rupprecht von Bahern mit der Kronprinzeſſin,dere Albrecht von Württemberg mit der Prinzeſſin Winte
Leopold, Prinz Heinrich mit der Prinzeſſin Auguſt ilhelm,
Prinz Eitel Friedrich mit der Prinzeſſin Viktoria Margarethe
R Prinz Friedrich Leopold mit der Prinzeſſin Karl von Hol-

ein.
Das Kaiſerpaar und das Gefolge nahmen vor dem Altar

Platz, mit den Genannten auch Prinzeſſin Viktoria Luiſe und
die Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm, Oskar, Joachim, Fried-
rich Wilhelm, Albert zu Holſtein-Glücksburg und Karl von
Hohenzollern, ſowie die Söhne des Prinzen Friedrich Leopold.
Zu dem feierlichen Gottes dienſte in der Schloßkapelle
hatten ſich verſammelt der Reichskanzler, die Mitglieder de

ie
Stagatsminiſter, die Präſidien der Parlamente, die Generalität
mit Generalfeldmarſchall Grafen Haeſeler an der Spitze und die
Admiralität. An den Gottesdienſt ſchloß ſich die Bratu
lations- und Defiliercour an im Weißen Saale, zu

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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deren Beginn im Luſtgarten Salut geſchoſſen wurde. Der
Kaiſer reichte dem Reichskanzler bei der Cour die Hand,
ebenſo die Kaiſerin. Der Kaiſer nahm von den Präſidenten
des Reichstags und der beiden Häuſer des preußiſchen Land
tags die Glückwünſche der Parlamente entgegen.

Nach der Cour empfing der Kaiſer zur Gratulation die
Botſchafter, den Reichskanzler und das Staatsminiſterium, die
kommandierenden Generale und die Admirale und begab ſich
1216 Uhr zu Fuß nach dem Zeughauſe zur großen Paroleausgabe.

Hierüber erhalten wir von militäriſcher Seite folgenden
beſonderen Bericht: Das noch in letzter Viertelſtunde auf-
tauchende Gerücht, daß der Kaiſer diesmal am Neujahrstage
der „großen Parole“ fernbleiben würde, bewahrheitete ſich zur
allgemeinen Freude nicht. Um 12 Uhr 30 Minuten betrat der
Kaiſer, gefolgt von ſeinen Söhnen, einigen fürſtlichen Perſön-
lichkeiten und ſeinem Hauptquartier, in dem ſich auch der neue
Chef des Militärkabinetts Freiherr von Lhncker befand, den
Lichthof des Zeughauſes. Jn dieſem Augenblick ſalutierte das
anweſende Offizierkorps. Der Gouverneur von Berlin,
Generalfeldmarſchall von Hahnke, brachte das Hoch auf den
Kaiſer aus, in das alle mit einem dreifachen Hurra einſtimmten,
und die Muſik blies Tuſch. Der Kaiſer verblieb mit dem Offi-

in ſalutierender Stellung, bis die Muſik die erſte
trophe der Nationalhymne beendet hatte. Der Kaiſer ſah wohl

aus. Zwar etwas ernſten Antlitzes, aber mit elaſtiſchen
Schritten begab er ſich in die Mitte des Lichthofes. Sein Geſicht
heiterte ſich auf und er nahm die ihm gewohnten lebhaften Be-
wegungen an, als er zunächſt einige höhere Offiziere mit An
ſprachen beehrte. Der Kaiſer nahm dann die Meldungen und
Frontrapporte der Kommandeure derjenigen Regimenter ent-
gegen, deren Chef er iſt oder die zu ihm in dem Verhältnis von
Leibregimentern ſtehen. Die Kommandeure der Leibkompagnien,
Leibeskadrons und Leibbatterien der Garde waren hierbei zu
gegen. Auf dem rechten Flügel der halbkreisförmigen Auf-
ſtellung ſtanden die Kommandeure der Garde, dann folgten die
übrigen und zwar waffen- und kontingentweiſe. Es meldeten
ſich die Kommandeure des 1. Garderegiments z. F., des Regi-
ments Garde du Corps, des Leibgardehuſarenregiments, des
erſten Gardefeldartillerieregiments, der Grenadierregimenter 2,
3, 8, der Regimenter 86 und 145, der Küraſſierregimenter 1 und
2, der Huſarenregimenter 1 und 2, des 13. Ulanenregiments, des
Regiments HKönigsjäger zu Pferde, des erſten bayeriſchen Ulanen-
regiments und des 6. bayeriſchen Jnfanterieregiments, des ſäch-
ſiſchen Grenadierregiments Nr. 101 und 21. Ulanenregiments,
des badiſchen Grenadierregiments Nr. 110 u. a. m. Außerdem
die Marinekommandanten der „Hohenzollern“ und des „Kaiſer
Wilhelm II.“ Mit allen ſprach der Kaiſer einige Worte und
reichte jedem die Hand. Beſonders begrüßte er Oberſt von Luck-
wald und Oberſtleutnant Graf von Schmettow, welche beide in
feiner Prinzenzeit ſeine Adjutanten geweſen ſind. Die Parole,
welche der Gouverneur von Berlin verkündete, lautete einem
alten Herkommen gemäß: „Königsberg-Berlin.“ Zum Schluß
zog der Kaiſer noch die Generale von Bülow, von Höpfner, denFeldgeu meiſter Koehne, den Kriegsminiſter von Einem, den
Generalſtabschef von Moltke, den Seneraloberſ von der Goltz

und die Admirale von Tirpitz und Graf Baudiſſin ins Geſpräch.
Der einzige ausländiſche Offizier war der ruſſiſche General
Tatſchitſcheff, attachiert der Perſon des deutſchen Kaiſers. Gegen
182 Uhr verließ der Kaiſer das Zeughaus, nahm vor demſelben
den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie und der Salutbatterie ab
und legte den Weg bis zum Schloſſe zu Fuß zurück.

Das „Schweigegebot“ für die zweite juriſtiſche Prüfung.
Jn der Preſſe wird mit den entſprechenden Kom

mentaren von einem Schweigegebot berichtet, das
angeblich für die zweite juriſtiſche Prüfung beſtehen ſoll.
Demgegenüber hat die „Neue politiſche Korreſpondenz“
feſtgeſtellt, daß tatſächlich ein Schweigegebot in der be-
richteten Allgemeinheit niemals beſtanden hat. Verboten
war nur durch eine ältere Verfügung über die
Prüfungsgegenſtände Aufzeichnungen zwecks Mitteilung an
Repetitoren oder an nachfolgende Prüflinge zu machen.
Auch dieſes Verbot iſt neuerdings dahin eingeſchränkt
worden, daß zurzeit nur noch die Niederſchrift der in der
Prüfung gehaltenen Vorträge zwecks Mitteilung an
nachfolgende Prüflinge oder an Repetitoren unterſagt iſt.
Jn dieſer Einſchränkung erſcheint das Verbot erforderlich,
weil feſtgeſtellt worden iſt, daß Aufzeichnungen über ge-
haltene Vorträge in großer Zahl geſammelt und
von ſpäteren Prüflingen, denen dieſelben Akten
zum Vortrag zugeteilt waren, bei ihrer Vor-
bereitung benutzt worden ſind.

Deutſches Reich.
Der Beſuch des engliſchen Königspaares am Ber

liner Hof. Nach einem Telegramm des Privatſekretärs
des Königs, Lord Knollys, an die Preſſe iſt die von der
„Daily Mail“ gebrachte Meldung über eine Verſchiebung
bezw. ein Aufgeben der Reiſe des Königs und der
Königin von England nach Berlin unbegründet.

Diplomatiſches. Legationsrat Wilhelm von Stumm,
der bisher der deutſchen Botſchaft in London als Botſchaftsrat an
gehörte und dort in Abweſenheit des Botſchafters Grafen Wolff
Metternich mehrmals als Geſchäftsträger fungierte, iſt, wie ſchon
gemelLet, ins Auswärtige Amt nach Berlin berufen worden und
dazu auserſehen, Nachfolger des Geheimrates Klehmet in der
erſten, politiſchen, Abteilung zu werden. Und zwar ſoll Herrnvon Stumm das wichtige Reſſort, das Herr Klehmet arkeng

nicht proviſoriſch (wie behauptet worden iſt), ſondern
definitiv übertragen werden,

Die neuen Akkumnlatorwagen. Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, ſind Berichte über die x
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nächſten Jahr wieder verwenden konnte.

der auf den meiſten Eiſenbahndirektionen zum Betrieh eingeſtellten
Akkumumatorwagen bei der zuſtändigen Behörde eingetroffSie ſprechen ſich durchweg a anerkennen d über di
Wagen aus, die alle in ſie geſetzten Erwartungen erfüllt haben.
Jm ganzen ſind gegenwärtig 57 Akkumulgtorwägen an die Direktionsbezirke verteilt. U. g, haben die Ei m n in
Köln, Mainz, Kattowitz, Hannover, König Halle, Elberfeldund Eſſen die Wagen ß Betrieb geſtellt. Im Wege Erfurt und

Magdeburg werden de die Akkumulatorwagen Fahrten
unternehmen. Angeſichts der guten Exfahrungen, die man mit
den Wagen gemacht hat, iſt eine weitere Vermehpung
in Ausſicht genommen. ächſt werden die Eiſenbahndirektions
bezirke, denen noch keine Wagen zugeteilt wurden, ſolche erhalten,

Der Ausbau des OderSpree Kanals darf, wie wir erfghren,
nunmehr trotz der ungünſtigen Finanzlage des Staates als ge
ſichert gelten. Schon im nächſten Etatsjahre wird eine erſte Rake
zur Verfügung ſtehen, von deren Höhe nach den Beſchlüſſen des
Landtages es abhängen wird, ob über die Vorarbeiten hinaus, für
welche ein fertiger f vorliegt, auch ſchon mit der Bauaus
führung begonnen werden kann. Es handelt ſich dabei um die
Oſtſtrecke des Kangls von Groß -Trenke bis zur Oder,
welche eine Profilerweiterung erhalten ſoll, ſo daß der Kanal den
rſprünall d in Ausſicht genommenen Verkehr auch taſächlich be
wältigen kann,

Deutſch Neu-Guinea. Eine neue Regierungs-
ſtation wird demnächſt an der Oſtgrenze des Schutzge-
bietes errichtet werden. Jhre Anlage hat ſich infolge der
gouvernementsſeitig in Angriff genommenen Aufſchließung

des gold führenden tritt amAdolfhafen als notwendig herausgeſtellt. Nach denr
letzten Jahresbericht über Engliſch- NeuGuinea ſind dort
über 100 Goldwäſcher mit etwa 1200 farbigen Arbeitern
mit der Goldgewinnung beſchäftigt. Es iſt mit Sicherheit
nachgewieſen, daß ein Teil des Waſchgoldes aus
deutſchem Gebiete, dem weſtlichen Queklgebiet des
Paria (Herkulesfluſſes), ſtammte. Seit März d. Js., wo
der Gouverneur bei einer Bexeiſung der Kolonie in den an
der Grenze gelegenen Baubebergen 18 engliſche Gold-
wäſcher antraf, liegen dort bereits deutſche Einzelpoſten,
welche jetzt durch die der Bedeutung des Grenzgebietes ent-
ſprechende Station abgelöſt werden. Die Station erhält
neben dem Stationsleiter einen Polizeimeiſter und 50 far-
bige Polizeiſoldaten,

Ausland.
Ruſzland. Die Landesvperteidigungskommiſſion der

Reichs duma hat die vom Marineminjſterium für den
Bau von Linienſchiffen für das Jahr 1909 ge-
forderten drei Millionen Rubel einſtimmig abgelehnt.

Dem finn ländiſchen Senat iſt geſtattet
worden, mit dem Bankenkonſortium Hambro u. Son,
London, Union of London and Smiths Bank Ltd. und
dem ſchweizeriſchen Bankverein einen endgültigen Vertrag
über eine 4prozentige, in 56 Jahren tilgbare An
leihe im Betrage von 1 800 000 Pfund Sterling zum
Kurſe von 8914 Prozent abzuſchließen. Das Mitglied
des Reichsrats Generalleutnant Trepow iſt zum
Generalgouverneur von Kiew, Podolien
und Wolhynien ernannt worden.

Die dipklomatiſchen Verhandlungen zwiſchen Ruß-
land und Japan, durch die die Grenzlinie auf Sachalin feſtgeſetzt
wird, ſind vor einigen Wochen beendet worden.

Perſien. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, ſind mit
Rückſicht auf die unbefriedigende Lage in Perſien die
engliſche und die ruſſiſche Regierung wegen eines
künftigen politiſchen Zuſammengehens in Perſien in Ver-
bindung getreten.

Ain ed Dauleh riet der Stadt Täbris, ſich innerhalb
fünf Tagen zu ergeben. Aus Maraga zog der Gouverneur
mit 2000 Reitern aus, um ſich mit Ain ed Dauleh zu vereinigen.

Vom Balkan. Das Galadiner im Jildis zu Ehren der
Kammer am 1. Januar machte, ſo meldet Wolff-Bureau aus
Konſtantinopel, auf die Abgeordneten den größten Eindruck. Nach

dem Deſſzrt verlas der erſte Jildisſekretär eines Rede des Sul
tans, in der dieſer erklärt, er ſei au tlich befriedigt, mit
den Vertretern der n ottomaniſchen Nation
haben. Er glaube, dieſer Abend bedeute ein
in der Geſchichte des ottomaniſchen Reichs. Jn der Rede
es weiter; „Jch gebe die Verſi eng daß ich meine Seele demSchutze der Beſtimmungen unſerer Verfaſſu
die heilige Rechte garantiert,.“ Sodann nahm Achmed Riſg das
Wort zu einer Dankesrede, in der er erklärte, es ſei unzweffel
haft, daß ſo, wie die Araber eine erhabene Ziviliſation ge
ſchaffen hätten, auch die Ottomanen mit ihrem Herrſcher vereint
eine hohe Stellung in der ziviliſierten Welt einnehmen würden.
Er ſchloß mit drei Hochrufen auf den Sultan, die bei der Ver-
i ung ein ſtürmiſches Echo fanden. Bevor die Abgeordneten
en Jildie erklärte der erſte Sekretär im Namen des

lügkliches e

Sultans, dieſer ſei bereit, ſeine Seele zu opfern, wenn immer
die Nation es verlange.

ma ä äü m rDie Luftſchiffahrt.
Der unermüdliche, erfolgreiche Pionier bei der Er-

oherung der Luft für die Menſchheit, Wilbur Wright,
hat am 31. Dezember aufs neue ſeinen Aeroplan be
ſtiegen und mit der oft erprobten Maſchine einen neuen
Weltrekord aufgeſtellt, indem er 2 Stunden 22 Mi-
nuten ununterbrochen flog und eine Diſtanz von 127 Kilo-
meter bedeckte. Darüber berichtet ein Telegramm aus
Paris: Wilhur Wright beſtritt geſtern nachmittag in
Anweſenheit des Miniſters Barthou den MicheſinPokal
und ſchuf hierbei einen neuen, ſenſationellen Weltrekord.
Der Amerikaner ſtieg um 2 Uhr 3 Minuten auf und lan-
dete erſt wieder bei Hereinbruch der Dunkekheit um 4 Uhr
25 Minuten. Während der zwei Stunden 22 Minuten
bedeckte der Aviatiker, beſtändig in Höhen von 10 bis
20 Meter ſeinen ſchneebedeckten Uebungsplatz umkreiſend,
eine offiziell anerkannte Diſtanz von 127 Kilometer. Für
den Michelin-Pokal, deſſen erſte Jahresprämie von 20 000
Frank Wright heute endgültig gewann, wurden 120 Kilo-
meter berechnet, da die Sonne um 4 Uhr 18 Minuten unter-
ging. Am Vormittag hatte der Amerikaner bereits einen
Flug von 45 Minuten ausgeführt.

Die Marburger Luftbahn, Wir haben bereits kurz über
die Lufthahn, das „Verkehrsmittel der Zukunft“ berichtet, die
von einem Marburger Ingenieur projektiert iſt. Wie aus Mar-
burg noch geſchriehen wird, hat ſich bereits dort eine „Luftbahn-
geſellſchaft gebildet. Ueber das phantaſtiſch anmutende Projekt
werden noch folgende Einzelheiten mitgeteilt: Es handelt ſich um
die „zwangsweiſe“ Führung eines Luftſchiffs an Kabeln, die
an ſogenannten Führungsblöcken aus Eiſen oder Holz in Gitter-
werkkonſtruktion in einer gewiſſen Höhe über dem Erdboden hin-
geleitet werden, und zwar ſo, daß ſelbſt die höchſten Fuhrwerke
bequem darunter durchfahren können. An beiden Punkten der
ſtärkſten ſeitlichen Ausdehnung des Luftſchiffs ſind am Ballon
körper Räder montiert, die dam Fahrzeug die feitliche Führung
an den Kabeln entlang zu geben beſtimmt ſind. Unterhalb des
Luftſchiffes befinden ſich in direkter Verbindung mit dieſem dieWagen für die die gleichfalls a einem
Kabelſtrang laufen. Je nach der Größe des Luftſchiffs können
die Wagen bis zu 60 Perſonen aufnehmen. Die Fortbewegung
erfolgt durch Motore, die ſo ſtark ſind, daß durch ſie eine
Schnelligkeit von 200 Kilometern ſtündlich erreicht werden kann.
Die äußere Form des Luftſchiffs iſt zylindriſch, die Spitzen ſind
kegelförmig. Die innere VPerſteifung iſt halbſtarr und aus Holz
gefertigt. Die neu gegründete Geſellſchaft will vorerſt eine
Probeſtrecke Marburg-Hauptbahnhof na dem
381 Meter hohen und etwa 6 Kilometer entfernten Frauen-
berg erbauen. Dieſe Strecke, die ſchon im Frühjahr 16909 er-
öffnet werden ſoll, bietet alle Terrainſchwierigkeiten, ſoweit
ſolche überhaupt für die Luftbahn in Betracht kommen, Bei ge-
nügender finanzieller Beteiligung ſoll dieſer kurze Weg zu einer
Luftlinie Marhurg Frankfurt ausgebaut werden. Man
hat ſogar ſchon die Fahrzeit augerechnet, die etwa eine Stunde
betragen ſoll. Warten wir nun einmal ab, wie ſich die „Prohe-
ſtrecke“ bewährt und ob wirklich die Linie Marburg--Frankfurt
zur Zeit der äronautiſchen Ausſtellung in Frankfurt, die übri-
gens auch noch „in der Luft ſchwebt“, in Funktion iſt!

ſpeiſt zu

nung widmen werde,

Die Erdbebenkataſtrophe in Süditalien.

Unendlich viel S als auch die übertrieben
7 Meldungen zu ſchildern wagten, ſind die Wunden, die
der alte unterirdiſche Erbfeind der geſegneten Fluren Süd
italiens und Siziliens, das Erdbeben, dieſen Landen in
den jüngſten Tegyn gen hat. Ein Telegramm des
Direktors des Obſervatoriums in Catania Ricco an die
„Agenzia Stefani“ beſagt, die Docks des Hafens in
Meſſina hätten ſich bis zum Meeresſpiegel geſenkt, die
Flutwelle ſei von Meſſing bis Syrakus und Termini
Jmereſe gegangen. Die Zahl der Opfer be
rage insgeſamt 200000. Das Obſervatoriumin Catania perzeignete nach den erſten heftigen Erd

ſtößen noch 42 Erſchütterungen.
Ein Mitarbeiter der „Lpz. N. N.“ ſprach in Rom den

Ordonnanzoffizier, der den König nach Sizilien begleitete, Er
erzählt folgendes: Meſſing hat etwas Phantaſtiſches. Der
berühmte ſymboliſche Leuchtturm, der al mit allen Docks
iſt verſchwunden. Auf der Reede liegt eine lange Reihe
italieniſcher ruſſiſcher, engliſcher Kriegs und Paſſagierſchiffe,
die in Hoſpitäler berwandelt ſind und nachts durch mächtige
Reflektoren die Stadt beleuchten, um die Fortſetzung der Ar
beiten r exmöäglichen. Das Gas und Elektrizitätswerk der
Stadt iſt zerſtört. Aus ungeheuren Trümmern ſteigen furcht
bare Miasmen auf. Ueberall ragen zerſchmetterte Leichenteilehervor. Das Königspaar war vom erien Anblick geradezu he-

täubt. Der Monarch ſchickte ein dringendes Telegramm anden Miniſterpräſidenten Giolitti mit folgenden Worten:
„Schiffe, Schiffe, Schiffe und viele Mannſchaften ſchickt von
allen Dingen, auch Kalk. Es iſt ein JFammer. Viktor
Emanuel.“ Der König war empört, daß der Bürgermeiſter
von Meſſina und der Eefingenienr der Provinz, obwohl beide
gerettet waren, flohen und ſich nicht mehr ſehen ließen. Der
Miniſterpräſident dekretierte geſtern auf Wunſch des
Königs die Amtsentſetzung der pflichtvergeſſenen Beamten.
Während der Monarch alle Orte beſucht, leiſtet die Königin
Hekeng den Verwundeten, beſonders den Frauen, Hiffe,
Tragiſch war der Beſuch des Königs in Reggio. An der
Landungsbrücke war nur ein Unteroffizier und weinendes Volk
anweſend, das den Herrſcher umdrängte, ſo daß er ſich nicht
rühren konnte. Die Verwüſtungen ſind furchtbar, nur die
Oberſtadt iſt glimpflich davongekommen. Der König wandte ſich
beim Beſuch der Stadt zu den photographierenden Fournaliſten
und ſagte: Photographieren Sie doch nicht immer mich, ich
dachte, hier gebe es Vorlagen genug, die intereſſanter ſind, Der
König tröſtete auch einen Mann, der ſeit drei Tagen unter den
Trümmern lag, ſo daß nur der Oberkörper hervorragte, ohne
daß man den Mann herausziehen konnte. Der Mann dankte
dem König und verſicherte, daß er unverwundet ſei, und fügte
gutgelaunt hinzu: Keine Angſt, Majeſtät, ſie werden mich ſchon
herausziehen, nur zu eſſen ſollen ſie mir geben. Das Königs
paar bleibt vorläufig in dem Erdhebengehiet, Der Präfekt
von Reggio erklärt, die Zahl der Toten in der Stadt überſteige
20000. Jm Landkreis ſind 17 Orte mit 7000 Toten ganz zer
ſtört worden. Furchtbar war das Schickſal der Garniſon
Reggio. Die Kaſerne ſtürzte ein und begrub 1000 Mann, deren
Hilferufe noch lange hörbhar waren, unter ihren Trümmern. Jn
Reggio kamen mit ihrer ganzen Familie um der Marcheſe
Francia, der Bürgermeiſter von Monteleone, der in Reggio zu
Beſuch weilte. Das Parlament verliert durch die Kataſtrophe
vier Abgeordnete: Fulkei, Orioles, Arigo, Valentino. Der
Bürgermeiſter von Reggio wurde lebend aus den Trümmern
gezogen und erlag ſeinen Wunden. In Meſſing kamen auch
der alte Führer der ſizilianiſchen Separgtiſten, Perrone Palag-
dine, der Zolldirektor Greco, Eiſenbahninſpektor Briguglia, die
bekannten Ndvokaten Patti, Loſardo und Conturſo um. Von
der zehnfövfigen Familie Conturſos blieben nur zwei Knaben
ühriga. Viele Ausländer tekegravhieren, um Nachrichten über
Angebörige zu erhalten. Eine Auskunft iſt jedoch zurzeit un
wöglich. Die Tochter des Oberſten di Stefano und ein gewiſſer
Mariano, die auf einem ruſſiſchen Kriegsſchiff in Negtzel ein
trafen, mußten ins Jrrenhaus verhrocht werden. Die
Herzogin von Noſta nahm drei Maiſenkinder mit ſich in das
Hönigliche Schloß. Auch die Gattin des Ndmirals Moreno in
Neapel nahm eine zweifährige WMaiſe zu ſich.

Ueber den Fortgang der Rettungsarbeiten iſt
folgendes zu berichten:
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Sonne im Nebel.
Skizze von E. Stechern (Berlin).

Nun war alles vorüber. Vergangen all der glänzende
Feſttagstrubel mit ſeiner lauten Fröhlichkeit, der ſchein-
baren und der echten. Denen, die es nicht nötig hatten, ihre
Stimmung von äußeren Dingen abhängig zu machen, hatten
die fußhoch verſchneiten Straßen die gute Laune noch erhöht,
und die anderen hatte die weiße Herrlichkeit doch wenigſtens
zeitweiſe über alles mögliche Ungemach hinwegtäuſchen
können.

Auch das war jetzt vorüber. Es war Tauwetter ein-
getreten, die Straßen boten ein graues, häßliches, unfrohes
Bild, und der dichte Nebel, der ſeit dem frühen Morgen die
Welt gefangen hielt, hatte auch im Laufe des Tages nicht
weichen wollen.

Grete Brand ſtand nun ſchon ſeit einer Stunde am
Fenſter und ſtarrte hinaus. Die winterlich frühe Dunkelheit
begann ſchon ihre erſten Schatten ins Zimmer zu tragen und
ließ die altmodiſchen Möbel noch ſtrenger und ſteifer er-
ſcheinen. Aus dem Nebenzimmer tönte die Stimme der
Mutter herüber; ſie räumte mit dem Dienſtmädchen das
Zimmer auf, in dem die Weihnachtsbeſcherung ſtattgefunden
hatte. Allzu reich war die ja nicht ausgefallen, aber all
die Lamettefäden und Lichthalter, der weiße Asbeſt auf den
Zweigen des Weihnachtsbaumes mußten natürlich ſorgfältig
heruntergenommen und verpackt werden, damit man alles im

Der Baum fing
ſchon an zu ſtreuen, es war wirklich höchſte Zeit, daß er hin
ausgeſchafft wurde.

Grete konnte ſich nicht entſchließen, hinüber zu gehen und
der Mutter zu helfen, trotzdem dieſe ſchon einmal nach ihr
gerufen hatte. Das würde ſie nur noch mehr niederdrücken,
all dieſe Zeichen des Vergangenen vor ſich zu ſehen, ſelbſt
noch mit Hand anlegen müſſen, um die letzte äußere Er
innerung auszulöſchen.

Wie viel hatte ſie ſich diesmal von dem Feſt verſprochen,
und wie gänzlich anders hatte ſich wieder einmal alles ge-
ſtaltet, als ihr Wünſchen es ausgemalt hatte. Jhre
Freunde aus Stuttgart, Robert und Anni Warrenberg,
hatten geſchrieben

„Wir benutzten diesmal die Hochſchulferien, um Weih-
nachten in Frankfurt zu feiern. Unſer Freund Otto Hollen-
ried, den Sie ja ſchon bei uns kennen lernten, iſt ſeit einem
Jahr dort an der Oper, er muß an den Feiertagen
ſingen! Wir wollen ſehr vergnügt ſein und Sie müſſen auch

mithalten! Wir laden Sie herzlich ein, die Feſttage mit
uns zu verleben.“

Grete war ganz Begeiſterung geweſen, als der Brief
kam. Das war doch mal eine Abwechslung! Weihnachten
feiern mit dieſen lebensfrohen Menſchen zuſammen, die die
ſeltene Gabe hatten, nicht nur in ihr eigenes Daſein die er
reichbaren Schönheiten des Lebens hineinzutragen, ſondern
auch anderen davon mitzuteilen. Sie verdankte ihnen ſchon
ſo viele glückliche Tage, die ſie bei ihnen in ihrem Heim-
wo alles Schönheit und Glück atmete, verleben durfte.
Und ſie war ſicher, daß ſie ihr ein Weihnachtsfeſt bereiten
würden, wie ſie es ſeit des Vaters Tode nicht mehr erlebt
hatte.

Aber die Mutter war anfangs gar nicht einverſtanden
geweſen mit ihrem Wunſch, die Einladung anzunehmen. Da
war ſo vieles zu bedenken, die Koſten in erſter Linie! Und
dann gehörte es ſich doch auch wirklich, daß gerade an Weih
nachten die Familie zuſammenblieb! Aber Grete hatte ge-
beten und gebettelt:
„Sieh Mutter, ich kann mich wirklich dieſen Winter
noch ſehr gut ohne einen Muff behelfen, wenn ich mir recht
dicke Handſchuhe kaufe. Und das Geld, das Du mir dafür
ſchenken wollteſt, das verwend' ich dann lieber für die Reiſe.“
Und als die Mutter immer noch allerhand einzuwenden
hatte, war ſie mit dem letzten Trumpf gekommen.

„Was habe ich denn eigentlich vom Leben,“ hatte ſie
unter Tränen geſagt, „ſeit fünf Jahren tagaus, tagein
Stunden geben, mich quälen und plagen, und wenn ſich mir
dann mal etwas Schönes bietet, dann ſoll ich noch daran
vorübergehen!“

Das war ausſchlaggebend geweſen. Frau Brand mußte
zugeben, ihre Grete hatte troſtlos wenig vom Leben. Wie
anders war da ihre eigene Jugend geweſen! Nun war
Grete ſchon fündundzwanzig Jahre und ſeit ihres Man-
nes plötzlichem Tode waren „Arbeit“ und „Geldverdienen“
die Loſungsworte in ihrem Leben geworden. Daß der
Hauptteil des Vermögens damals bei dem großen Bank-
krach hingegangen war, hatten die beiden Frauen ja ge
wußt; aber ſie waren völlig ratlos, als es nach des
Vaters Tode ſich herausſtellte, daß ihnen auch nicht das
geringſte übrig geblieben ſei. Sie mußten Gott danken,
als die reichen Brüder des Vaters ſeiner Witwe großmütig
wenigſtens eine kleine Rente ausſetzten, gerade ſoweit aus
reichend, um einen einzelnen Menſchen vor dem. Ver
Pretn zu ſchützen; aber für das Uebrige mußte Grete

ſorgen. e.Mit Feuereifer hatte ſie im Anfang das Ruder er

erwartete

griffen, um ihr Lebensſchiff zu lenken Sie war ja jung
und ſtark, ſie wollte ſchon etwas erreichen! Dann aber
waren die Enttäuſchungen gekommen; eine nach der anderen
hatten ſie ein Stück ihrer Kraft zerbrochen. Und was ſie
zuerſt mit Begeiſterung erfüllt hatte, der Gedanke, ſich
ihren Platz in der Welt ſelbſt zu erobern und zu ſichern,
begann der ſtumpfen reſignierenden Notwendigkeit zu
weichen. Denn der Kampf für ſie war ſo furchtbar ſchwer.
Wohl hatte ſie manche Fähigkeiten und Talente, ſie hatte ja
alles mögliche gelernt, Sprachen und Muſik und Zeichnen.
Aber was nützte ihr das alles, nun es um den ſchweren
Kampf des Daſeins ging. Ueberall waren ja ſo viele andere,
die einen freigewordenen Platz ſchnell ausfüllten und ſie
mußte ſchließlich froh ſein, wenn die Eltern ihrer Schüle-
rinnen ſie wenigſtens ſtets als Dame ſchätzten, wenngleich
z daraufhin ein Recht zu haben glaubten, am Honorar zu

rzenDas Geſicht an die Fenſterſcheibe gepreßt, ſtarrte Grete
in den grauen nebeligen Nachmittag hinaus. So grau
ſchien auch die Zukunft vor ihr zu per als ſie jetzt ihrem
Leben nachſann. Schön war ſie wohl nie geweſen, aber ſie
wußte es: keiner konnte an ihr vorübergehen, ohne ein ge
wiſſes Jntereſſe für ſie zu empfinden. Und das hatte ſie
früher ſo ſtolz und ſiegesſicher gemacht. Dann war das
Unglück gekommen, dieſe gänzlich veränderten Verhältniſſe
ihrer äußeren Lebenslage. Auch in dieſer Zeit hatte wohl
manch einer den Wunſch gehabt, ihr die Hand zu reichen
und ſie heimzuführen, aber ſie alle waren noch klug
genug geweſen, ſich auf halbem Wege zu beſinnen, daß es ein
großes Wagnis iſt, ein völlig mittelloſes Mädchen zu
heiraten. Und ſie hatte das gefühlt; ihr ſelbſtſicheres
Lachen war allmählich ſtill geworden und um ihre Lippen
erſchien jetzt leicht jener ſpöttiſche herbe Zug, der für
Frauen, die die erſte Jugend hinter ſich ließen, ſo gefähr
lich iſt. So waren die Jahre verſtrichen, eines nach
anderen. Und bei jedem neu beginnenden hatte ſie das alte
mit einem erlöſenden Aufatmen begraben, denn noch immer

ſah ſie dem Unbeſtimmten, Fremden, das vor ihr lag, mit
Spannung entgegen, und auch mit einer leiſen uneinge-
ſtandenen Hoffnung.

Da hatten ihr die letzten Tage des alten Jahres die un-
Einladung von Warrenbergs gebracht. Das

waren ihr wirkliche Freunde geworden; Menſchen, die
darauf bedacht waren, ihr Freude zu bereiten und ſie aus
dem ſtumpfen Einerkei ihrer Arbeit herauszureißen. Es

war ihr ſolch eine Wohltat geweſen, der häuslichen Miſere
eine Zeitlang zu entgehen, dieſes etwige Rechnen um den
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Der italieniſche Miniſter Orlando überſandie dem Miniſter
präſidenten Giolitti in der Nacht zum 1. Januar folgende De
peſche: „Geſtern ſind die Arbeiten zur Organiſation
des Hilfswerkes trotz des ſchlechten Wetters gut fort
geſchritten. Truppen ſind eingetroffen, haben die ver
ſchiedenen Punkte der Stadt beſetzt und lagern, wo es an
gängig iſt. Die Ausdehnung des ungeheuren Unglücks macht
eine planmäßige Nachforſchung unter den Trümmern unmög-
lich. Trotzdem werden beſtändig Verwundete aus den Schutt
maſſen hervorgezogen, welche man nach den Verbandsplätzen
ſchickte und dann mit den Schiffen weiterbefördert. Man ver-
nimmt immer noch vereinzelte GErdſtöße. An mehreren
Punkten iſt auch der Brand noch nicht gelbſcht. Hilfs-
geſchwader ſind aus mehreren Städten eingetroffen. Mehrere
ruſſiſche und engliſche Schiffe ſowie ein deutſches be-
teiligen ſich mit unermüdlichem Eifer an dem Rettungswerk.
Die überlebende Bevölkerung begibt ſich zum Teil auf dem
Landwege oder mit der Eiſenbahn, die nunmehr wieder in
Tätigkeit iſt, nach Catania, wo ſie ſich in die bereitſtehenden
Schiffe einſchifft. An Waſſer iſt großer Mangel, Auch in den
anderen Gemeinden an beiden Küſten der Meerenge muß Vor-
ſorge getroffen werden. Auf Grund vielfacher Feſtſtellungen
wird verſichert, daß erheblich mehr als die Hälfte der
Bevölkerung unter den Trümmern begraben
iſt. Hunderte von Verbrechern ſind verhaftet worden. Die
Soldaten haben die ſtrengſten Befehle erhalten, die Ordnung
aufrecht zu erhalten. Heute morgen iſt der König
wiederum in Meſſing an Land gegangen und hat
die Küſte und die zerſtörten Verteidigungswerke beſichtigt.
Ferner beſuchte er die Kranken in den Bargeken und ſprach ſich
beſonders lobend über die Hilfstätigkeit des Roten
Kreuzes von Palermo und Neapel aus. Am Nachmittage
war der König dauernd unterwegs, beſuchte zunächſt die Dörfer
in der Richtung auf Faro, die alle ſchrecklich verwüſtet ſind, und
wandte ſich dann den weiter ſüdlich gelegenen Ortſchaften an
der Küſte zu, die weniger gelitten hatten, wo er aber auch dem
größten Elende und der größten Hilfsbedürftigkeit begegnete.

Das römiſche Blatt „Meſſaggero“ meldet aus Meſſina noch
folgende Einzelheiten: Der verhältnismäßig am wenigſten
beſchädigte Teil der Stadt iſt derjenige in der Nähe der
früheren Militärſchule bis zum Seminar. Von den Semi-
nariſten wurden ſechs getötet und viele verletzt. Dem Major
Cagni gelang es, am 30. Dezember 80 Sträflinge, welche die
Poſten und die Ueberlebenden angriffen und plündern wollten,
zum Gehorſam zurückzubringen. Entgegen anderslautenden
Gerüchten jſt die Meerenge von Meſſinag von Schutt und
ſchwimmenden Leichen frei. Die Königin begab ſich nach
ihrer Ankunft in Meſſing an Bord des Panzerſchiffes „Regina
Elenga“, beſuchte die Verketzten, ſprach ihnen Troſt zu, gab ihnen
Erfriſchungen und Arzneien, insbeſondere nahm ſie ſich der
Kinder. in rührender Weiſe an.

Weiter wird aus Meſſina, 1. Januar, gemeldet: Um die
Rettungsarbeiten ſicher zu ſtellen, iſt Meſſing in Zonen ein-
geteilt, die je einer Truppenabteilung überwieſen wurden. Das
Rote Kreuz hat in der Stadt zahlreiche Baracken errichtet. Auf
dem Platz San Martino, wo die Mirkung des Bebens ſich be
ſonders zeigt, reichen die Baracken jedoch nicht aus. Die Aerzte
verbinden die Verwundeten deshalb bei Regen unter frejem
Himmel. Allein geſtern wurden etwa 800 Verketzte behandelt.
Geflüchtete kehren, von Hunger und Durſt getrieben, wieder in
die Stadt zurück. Ergreifende Szenen ſpielen ſich am Zollamt
gab, wo Lebensmittel verteilt werden. Die Rettunagsarbeiten
werden mit der größten Beſchleunigung betrieben. Alle an ihr
Beteiligten vollbringen Heldentgten. Man trifft Bahren mit
Verunglückten, die aus den Trümmerhaufen hervorgezogen
waren, nachdem ſie drei Tage unter ihnen gelegen hatten,
Meſſing, Reagio und die benachbarten Gegenden ſind unter
den Oberbefehl des Generals Mazza geſtellt, dem vier Gene-
räle des Generalſtabes beigegeben ſind. Fortwährend werden
Truppen an Land aeſetzt, da Hilfe überalk erforderlich iſt.
Jn der vorletzten Nacht um 10 Uhr 45 Minuten und 1 Uhr
35 Minuten und geſtern früh um 8 Uhr 30 Minuten wurden
wieder GErdſtöße wahrgenommen,

Mir teilen noch folgende Telegramme mit:
Meſſina, 4. Januar. Der deutſche große Kreuzer

„Hertha“ iſt geſtern abend, von Korfu kommend, vor Meſſing
eingetroffen.

Rom. 1. Januar. Der Papſt hat für die Opfer in Süd-
italien 100 000, die Hönigin-MWitwe Maraherita 20 000 und das
Kollegium der Kardinäle ebenfalls 20 000 Lire geſtiftet.

Groſchen für ein paar Tage zu vergeſſen, ja, ſelbſt Mutters
ängſtliche Augen nicht vor ſich zu ſehen und ihre immer
etwas klagende vorwurfsvolle Stimme zu hören, wenn ſie
bei allen ihren kleinen Einkäufen und Wünſchen ſagte:
„Aber Grete, das können wir doch nicht, das iſt doch viel
zu teuer!“

Mit Robert und Anni Warrenberg war ſie faſt täglich
in der Oper. Wenn Otto Hollenried ſang, war ſie ſo völlig
im Banne ſeiner Kunſt, daß ſie ihre ganze Umgebung
vergaß. Und wenn er frei war, ſaß er in der Loge hinter
ihr und raunte ihr allerhand drollige Bemerkungen über
die anderen Theaterbeſucher zu, ſo daß ſie oft das Taſchen
tuch an die Lippen preſſen mußte, um nicht hell heraus zu
lachen. Es waren wundervolle, reiche, genußfrohe Tage,
die ſie hinnahm wie einen Traum. Wunſchlos ließ ſie ſich
tragen von allem Schönen, fühlte ſie mit Entzücken, daß ſie
ſelbſt noch ſchön ſein konnte, ſchön und jung, und daß ſie
noch fähig war, andere Herzen zu entflammen.

Am Silveſterabend ſaßen ſie noch einmal zuſammen
beim Sekt in Hollenrieds Künſtlerheim, wo man in tiefen
Lederſeſſeln und Teppichen faſt verſank. Grete Brands
Wangen und ihre Augen glühten, ſodaß Dr. Warrenberg
über den Tiſch hinüber ſcherzend zu ſeiner Frau ſagte:

„Sieh dir nur Fräulein Grete an, meint man nicht das
leuthtende Leben ſelbſt hätte ſich zu uns an den Tiſch ge
ſetzt I

Und Otto Hollenried hob ſein Glas zu ihr und ſah ihr
ſo eigen dabei in die Augen: „Auf eine glückliche Zukunft,
Fräulein Brand! Auf unſer kommendes Jahr!“

Dann hatte er ſie durch ſeine ganze Wohnung geführt,
hatte eine faſt kindliche Freude gezeigt über ihre Begeiſte-
rung beim Anblick ſeiner Bilder und Kunſtgegenſtände, und
ſchließlich hatte er ſich noch einmal an den Flügel geſetzt
und die machtvollen breiten Akkorde von Hugo Wolfs
„Sang an Weyla“ hatten ſich wie eine Verheißung über
ihre Sinne gelegt

Am anderen Morgen ſaß ſie in der Bahn und fuhr der
Heimat entgegen. Seit fünf Tagen war ſie wieder zu
Hauſe; nichts, aber auch gar nichts in ihrem Leben hatte
ſich verändert; die Luftſchlöſſer, die ihre Phantaſie wieder
einmal ſo raſch zu bauen verſtanden hatte, waren zuſam-
mengeſtürzt wie Kartenhäuſer. Sie unterrichtete wieder
die kleinen dummen Mädels und Buben, die Stunde für
eine Mark fünfzig Pfennige, und abends, wenn die Däm-
merung kam, ſtand ſie am Fenſter und ſtarrte ins Leere.

Vorüber! n
So verſunken war ſie, daß ſie es gar nicht merkte, wie

Die eng ne ſi dere
„Rom, l. Januar. Aus dem Grdbebengebiet wird

weiter gemeldet: Die Behörden laſſen Lebensmittel verteilen.

ſogialen Unterſchiede haben aufgehört, da alles unter Hunger
z leiden hat. Die Srdſtöße, die von unterirdiſchem Donner

gleitet ſind, dauern fort. Es regnet faſt ununterbrochen, Die
Garibaldi und die Straße Maring in Reggio ſind in

Hoſpitäler n Das Volk und die Soldaten bitten
die Behörden flehentlich um BProt. Die Ueberlebenden ſind bei
nahe ohne Kleidung und erzählen nur von ihren Leiden. Der
Herzog von Aoſta beſuchte geſtern Palmi und leitete dort die
Rettungsarbeiten,

Neapel, 1, Januar. Die geſamte Familie Wil
liam Peirce nebſt ſämtlichen Hausgenoſſen iſt gerettet.
Wohin ſie geflüchtet ſind, iſt unbekannt. Deutſche aus Meſſina
ſind hier außer den ſchon gemeldeten nicht mehr eingetroffen.

London, 1. Januar. Eine vom Lord-Mahyor ver-
anſtaltete Sammlung für die von der Erdbebenkataſtrophe
in Jtalien Betroffenen hat bis jetzt die Summe von beinahe
10 000 Pfund Sterling ergeben.

Athen,, I. Januar. Die Deputiertenkammer
bewilligte einſtimmig einen Kredit von 100 000 Drachmen für die
Opfer der Kataſtrophe in Jtalien. Die Regierung
beſchloß, ein Panzerſchiff und einen Transporter mit Lebens-
mitteln und Arzeneien nach Jtalien zu entſenden.

Paris, 1. Januar. Die Stadtvertretung bewilligte ein
ſtimmig 30 000 Francs für die Opfer des Erdbebens.
Jm Einverſtändnis mit dem Finanzminiſter wird die Bank von
Frankreich der italieniſchen Regierung zur erſten Hikfeleiſtung
e Francs überweiſen, von denen ſie ſelbſt 50 000 Franes

endet,
Regierung und Volk in Ftalien ſind ergriffen von der un-

begrenzten Hilfsbereitſchaft aller Länder der Welt. die die Soli-
darität gller Mächte bei dem großen Unglück beſtätigt. Die
ganze Preſſe gibt als Dolmetſch der Nation den Gefühlen tiefer
Dankbarkeit Ausdruck für die Hilfsbereitſchaft der ganzen Welt
zur Linderung der Not und den für Jtalien gegebenen unver-
geßlichen Freundſchaftsbeweis,

König Piktor Emanuel hat der „Agenzia Stefani“
zufolge an den Miniſterpräſidenten Giolitti folgendes Tele-
gramm gerichtet: Jch habe Canitello beſucht, das buchſtäblich in
Trümmern liegt, und Villg San Giovanni, das ebenſo wie
Meſſing gelitten hat. Jn Reggio iſt der Rettungsdienſt gut ge-
regelt, ebenſo hier, wo ſich noch größere Schwierigkeiten ent-
gegenſtekken. Seit heute morgen regnet es nicht mehr. Die
Feuersbrunſt in Meſſing iſt bis auf einige wenige Brände ge-
löſcht. Jnzwiſchen ſind noch drei engliſche und franzöſiſche
Schiffe angekommen.

Der Kreuzer „Princeſſa de Aſturig“ iſt am 1. Januar von
Ferrol aus zur Hilfeleiſtung nach Sizilien abgegangen.

Meſſing, 2. Januär. Der Kommandant des
deutſchen Kreuzers „Hertha“ hat dem Stadtkomman-
danten General Mazza 100 Zelte, Mehl, Fleiſch und einen
größeren Vorrat Bryt zur PerſSgung geſtellt. Die Sachen
wurden an Bord des Dampfers „Stra“ geſchafft.

Meſſing, 2. Januar. Von den verſchütteten
Opfern der Kataſtrophe dürften noch viele am
Leben ſein. Die Bemühungen der Rettungsmannſchaften
wenden ſich vor allem den Häuſern zu, aus denen man Schreie
aus den Trümmern hervordringen hört. Es iſt Vorſorge ge
troffen, daß von nun ab nur noch befugte Perſonen in die Stadt
gelangen können. Gegen die Pkünderer ſind ſcharfe Maßnahmen
ergriffen worden. Geſtern iſt hier der Panzerkreuzer „Suttley“
mit dem engliſchen Admiral an Bord eingetroffen.
liſche Geſchwader iſt mit Verwundeten an Bord nach Catania
gegangen. Es hätte ſie dort nicht unterbringen können und
wäre mit ihnen nach Malta weiter gedampft.

Reggio, 2. Januar. Der Herzog von Aoſta hat die
500 Verwundeten im Roten Kreuz- Hoſpital Umbertogarten be-
ſucht. Es iſt jetzt bekannt geworden, daß die Flutwellen
in der Nähe von San Giovanni einen ganzenGiſenbahnzug mit den Reiſenden verſchlungen
haben. Geſtern abend war die Eiſenbahn wieder hergeſtellt.
Zahlreiche italieniſche und gliwe Schiffe beteiligen ſich an
der Fortſchaffung der Verwundeten.

Palermo, 2. Januar. Die Ueberlebenden, die ſich im
Augenblick der Kataſtrophe im Hafen von Meſſina befanden, er
zähken, daß ſie zuerſt ein furchtbares Donnern gehört hätten,
dem dann ein ſturmähnliches Pfeifen folgte. Dann ſahen ſie
”v”*nnwte—]cwGwwowllWunwwunwao ma
die Mutter nun ſchon mehrmals aus und einging, erſt als
dieſe die Stubentür ganz vernehmlich hinter ſich ins Schloß
drückte, fuhr ſie mit einem tiefen Seufzer herum.
„Du könnteſt mir auch wirklich ein bischen helfen,

Grete,“ ſagte Frau Brand mit ihrer klagenden, müden
Stimme. „Das dumme Mädchen, die Marta, bringt mir
das Lametta ja ganz und gar in Unordnung. Nichts werde
ich davon mehr brauchen können im nächſten Jahr! Da
muß man wieder neues kaufen und alles iſt doch ſo teuer
jetzt, wir können das doch nicht! Aber du kümmerſt
dich auch um gar nichts, guckſt nur zum Fenſter hinaus,
und haſt doch jetzt erſt die ſchöne Reiſe gehabt. Ach Gott,
man hat nur Aerger!“

Grete ſchoſſen die Tränen in die Augen.
„Mutter,“ ſagte ſie gepreßt, „lach doch, Mutter ich

komm ja ſchon.“
Frau Brand war gleich verſöhnt, als ſie ſah, was ſie

mit ihren Worten angerichtet hatte.
„Gott, Kind, ſo iſt es ja nicht gemeint,“ ſagte ſie ein-

lenkend, „du biſt auch immer gleich ſo empfindlich! Wir
ſind ja auch gleich mit allem fertig drüben, und es wird
ſchon noch gehen mit dem Lametta im nächſten Jahr.“

Damit ging ſie hinaus. Aber ſie öffnete noch einmal
die Tür und ſteckte den Kopf hinein. „Es iſt da übrigens
vorhin auch ein Brief für dich gekommen, ich glaube aus
Frankfurt; dort auf dem Nähtiſch liegt er.“

Aus Frankfurt Grete ſtand ſchon neben dem
Tiſchchen und hielt das weiße Blatt in der Hand. Mit
haſtigen Fingern riß ſie den Umſchlag auseinander, und
überflog die großen feſten Schriftzüge. Dann ging ein
Zittern durch ihren Körper, der Brief ſank auf die Erde, ſie
preßte beide Hände über die Augen und ſtand einen Mo
ment reglos.

War das nicht wieder
leſen hatte?

„Fräulein Grete,“ ſtand da, „liebes Fräulein
Grete das alte Jahr iſt tot, und das junge verlangt
nach jungem, ſtarkem Glück wir beide ſind eins, das
hat mir unſer letzter Abend gezeigt Fräulein Grete,
könnten Sie ſich entſchließen, meine Frau zu werden

Reglos, wie gebannt, ſtand ſie noch immer am Fenſterx.
Aber da draußen ſchien ihr plötzlich alles ſo verwand
Die Nebelmaſſen hatten ſich gelichtet
Glanz der ſinkenden Sonne brach wie durch einen goldenen
Schleier noch einmal hervor, ſiegreich, wie die Verheißimg
eines neuen, ſchöneren Tages
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was ſie eben ge
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in blinder Wut. Die

einen ungeheuren Waſſerberg vom Meer her, wie einen Waſſer
all in afen hineinſtürzen und das Bollwerk, die Ab
eichungen und die icher zerſtören.

Algier, 2. Januar. Geſtern abend wurden in mehreren
Stadtvierteln Erdſtöße verſpürt, die drei Minuten andauerten
und den Telephonverkehr ſtörten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ho. Hochſchulnachrichten, Der Charakter als „Geheimer Regierungs

rat“ iſt dem ordentlichen Profeſſor der Archäologie und Direktor des
archäologiſchen und des kunſtgeſchichtlichen Apparates an der Univerſität
Marburg Dr. phil. Ludwig von Sybel verliehen worden. Er
iſt ſeit 1872 an der Marburger Hochſchule tätig. Der Benefiziat
Dr. theol. Anton Scharnagl wurde als Privatdozent für Kirchenrecht in der Münchener ſheolo iſchen Fakultät aufgenommen
Wie wir hören, wurde der dem Poſcſo Dr. Johannes Stoſch,

rivatdozent an der Univerſität Kiel, erteilte Lehrauftrag für deutſche
prache und Literatur in der Greaifseswalder pbiloſophiſchen

Fakultät für das Sommerſemeſter 1909 und das Winterſemeſter
1909/1010 verlängert. Jn Würzburg iſt der Seminarlehrer und
Domkapellmeiſter Karl Friedrich Weinberger im 56. Lebensjahregeſtorben. Er ſtammte aus Wallerſſein im les (Bayern), Hofrat
Wilhelm Pfaff, Direktor der techniſchen Abteilung am zahnärztlichen
Univerſitätsinſtitut in Leipzig, wurde zum etatsmäßigen
a. v. Pooſeſſor in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt ernannt.
Prof. Pfaff iſt 1870 zu Runzhauſen, Kreis Biedenkopf, geboren. Von
1893 1900 war er als praktiſcher Zahnarzt in Meiningen tätig, ſiedelte
1900 nach Dresden über und übernahm am April 1908 als Direktor
die neugeſchaffene Abteilung für techniſche Zahnheilkunde am zahvärzt
lichen Jnſtitut der Leipziger Univerſität. Der Landesgeologe bei der
geologiſchen Landesanſtalt zu Karlsruhe Dr. Hans Thürach wurde
zum Bergrat ejnannt. An der Hof und Staatsbibliothek in
München wurde der Sekretär Dr. phil. Eugen Stollreither
zum Kuſtos und die Aſſiſtenten Karl Rüttger (aus Vöblkersleier in
Unterfranken), Dr. phil, Karl Schottenloher (aus Rödau bei
r Dr.-Jng. Waldemar Sengbu zf (aus Villa Giebelbach
bei Lindau), Dr. Wilhelm Riedner (aus Kitzingen) und Dr.Jng.
Otto Hartig (aus Großhartpenning in Oberbayern) zu Kuſtoden
ernannt. Dem emeritierten Direktor der Antikenſammlungen des
Kaiſerhauſes in Wien Dr. Friedrich Kenner wunde der Ndelſtand
verliehen. Der ChefJngenieur de elektrotechniſchen Fabrik Fr. Krizik
in Karolinenthal Wladmmir Liſt wurde zum ordentlichen Profeſſor an
der böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in Brünn ernannt.

Kirchliche Nachrichten.
Diakoniſſenhaus. Sonntag nach Neujahr Paſtor Krauemann.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D I). Sonntag,

den 3. Januar, nachmittags 5 Uhr Bibelſtunde ſpeziell zur Einführung
der Neubekehrten in das Weſen des entichiedenen Chriſtentums. Redner

Herr Evangeliſt Arnold. Abends 8 Uhr Evangeliſationevortrag ausdem Gebiet des Urchriſtentums Derſelbe. Bitte um ſiarken Veſnc

Jeden Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde zur Förderung ent-
ſchiedenen praktiſchen Chriſtentums. Eintritt frei.

u Kirchliche VereinsAnzeigen.
St. Ulvich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nach Neujahr abends 8 Uhr des Kreisberba des in der

Herberge zur Heimat; Paſtor Heintke. Jungfrauenverein an
St. Ulrich: Montag abend 8-—-10 Uhr, Donnerstag nachm.
4 Uhr Weihnachtsfeier; Paſtor Heintke. Evange!l.
Männer, Jünglings- und Jugendverein der St. Ulrichsge-
meinde: Sonntag abend 8 Uhr Neujahrsfeier des Kreisver
bandes, Mauecſtraße 7. Aeltere Abteilung: Dienstag im Ver-
einslokake. Mittwoch abend 818 Uhr Bib lſtunde. Freitag abend
8 Uhr Muſikahteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Sangesab-
teilung; Paſtor Richter. Ulriciana: Montag abend 8 Uhr
Weihnachtsfeier des Vereins Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein der Ulrichsgemeinde; Freitag nachm. 3--5 Uhr
Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

Standesg III
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 31, Dezember 1908.

Aufgeboten: Der Kaufmann Alfred Hoppe, Gr. Märkerſtr. 17 und
Olga Schrader, Sternſtr, 52. Der Poſtbote Friedrich Söder, Dieskauer-
ſtraße 9 und Wilhelmine Schmidt, Neue Promenade 16. Der Friſeur
Adolf Müller und Anna Marr, Dryanderſtr. 2.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Ernſt Hitzſchke, Ludwigſtr. 3 und
Agnes Lüttich, Torſtr. 29. Der Schmied Wilhelm Will und Emilie
Schwägerk, Torſtr. 44. Der Brauer Hermann Rauſchenbach, Böllberg
und Anna Henze, Forſterſtr. 38.

Geboren: Dem Arbeiter Alfred Schumann, Schmeerſtr. 15, S.
Kurt. Dem Keſſelſchmied Max Schöllner, Riebeckplatz 3, Zwillinge
Elly und Elſa. Dem Kaufmann Oskar Richhardt, Steinweg 7, T.
Dorothea. Dem Eiſendreher Otto Pötſchke, Schützenſtr. 25, T. Erna.
Dem Kaufmann William Mewes, Reideburgerſtr. 2, S. Rudolf. Dem
Hilfsheizer Otto Wiebach, Reideburgerſtr. 5, T. Johanna.

Geſtorben Der Fabrikbeſitzer Moritz Mollnau, 69 J., Sternſtr. 9.
Der Kau mann Oekar Beſchke, 52 J., Schwetſchkeſtr. 39. Der Schloſſer
Eduard Gagell, 50 J., Meckelſtr. 16. Der Rentner Wilhelm Danne-
berg, 67 J., Raffinerieſtr. 18. Des Malers Otto Güldenfuß Ehefrau
Pauline geb. Haaſe aus Merſeburg, 40 J., Klinik. Des Telegraphen-
Sekretärs a. D. Wilhelm Wagner Ehefrau Mathilde geb Tetzner, 69 J.,
Wörmlitzerſtr. 102. Des Schmieds Willy Arnold Ehefrau Hulda geb.
Kahl aus Wendelſtein, 31 J., Klinik. Die Witwe Anna Müller geb.
Baum, 59 J., Taubenſtr. 24. Des Mechanikers Karl Pretſch S. Karl,
2 Wochen, Moritzzwinger 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahnſchaffner Adolf Wieſe, Halle
und Klara Plahnert, Leipzig. Der Maurer Guſtav Lentzſch und Luiſe
Griſchowiak, Leipzig. Der Kutſcher Waldemar Erdenberger, Halle und
Minna Oswald, Beeſenſiedt.

Meldungen vom 1. Januar 1909.
Geſtorben: Des Arbeiters Herwann Thieme S. Edgar, 9 Mon.,

Trödel 12. Der Privatmann Wilhelm Leopold, 73 J., An der Moritz-
kirche 4. Des Stchneiders Wilhelm Beruhoff Ehefrau Emilie geb.
Richter, 60 J., Gr. Berlin 4. Der Wächter Louis Herfurth, 58 J.,
Gottesackerſtr. 12.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, e vom 31. Dezember 1906.
Eheſchließungen: Der Buchdrucker Reinhold Steitz, Cöthen und

Emilie Krüger, Eichendorffſtr. 28. Der Rangierer Paul Zwarg, Gladbeck
und Emma Franz, Bernburgerſtr. 5. Der Kaufmann David Wyjmoklyj,
Leipzig und Anna Kaufmann, Halle.

Geboren Dem Vizefeldwebel Wilhelm Kupke, Reilſtr. 110, T.
Erika. Dem Maler Karl Ackermann, Georgſtr. 2, T. Elſe. Dem
Mechaniker Max Schneider, Goetheſtr, 23, S. Willy.

Geſtorben Der Muſiker Karl Allner, 83 J., Sophienſtr. 25. Des
Anſtreichers Anton Würner T. Dora, 4 Mon., Wilhelmſir. 4. Des
Privatmanns Friedrich Haack Eheirau Emma geb. Döhler, 50 J.,
Trothaerſtr. 2. Der Schüler Otto Brinz aus Schraplau, Diakoniſſenhaus.

Meldungen vom 1. Januar 1909.
Geſtorben: Des Gußputzers Franz Kohlemann S. Fritz, 1 J.,

Laurentiusſtr. 19.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur BVierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurlckgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Wenn Sie Ihr Kind
in münter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen
o geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!



Reserven und Vorträge Ende Dezember 1907 N. 5,008,248.
Am 30. September 1908 betrugen:die hypothekarischen Darlehnsforderungen M. 219,191, 788.67

Kommunaldarlehnsforderungen M. 14, 197. 224.81
die umlautenden Hypothek-enpfandbriefe M. 205,9609,300.
die umlaufenden Kommunalobligationen M. 13,409.800.

e t 4 EEVTSTSMGT”T”TTFTTI TIIT I h e hn re e e e e r
Deutsche Hypofhebenbant

(Actien-6 esellschaſt)

in B O r T
Die Denutsche Hypothekenbank (Actien-Gesellschaft) in Berlin,

privilegiert durch Allerböchate Kabinets-Ordre, bringt in Gemtesheit
ihrer Veröffentlichung im Deutsehen Reichsanzeiger

M. 20,000,000
mer 490 Hypothekenpfandbriets,

deren Kündigung u. Verlosung bis 2. Januar 1919
aus geschlossen ist, nämlichM. 10.000, OOO Serie XVIX,

mit April-Oktober-Zinsscheinen,

M. 10.000.000 Serie XIX,
mit Januar-Juli-Zinsscheinen,nachdem dieselben zum Handel an der hiesigen Bärse zugelassen äind,

zur Ansgabe. Die Binführung an den Börsen zu Frankfurt a. M.,
München und Augsburg ist eingeleitet.
Das Aktien- Kapital der Bank beträgt M. 15.000,000.

Gezahlte Dividenden:
1902 und 1903 je 62 1904: 7 1905, 1906, 1907 je 72

1908 voraussichtlich 7 J.
Die Bank untersteht der Aufsicht der Königlich Proussisehen

Staatsregierung. Zum PTreubänder ist der Herr Wirkl, Geh. Ober-
Postrat a. D. Hen ne und zum Stellvertreter der Herr Oberregie-
rungsrat bei dem Königlichen l'olizei-Prä ilium Hoppoe bestollt.

Die sämtlichen Pfandbriefe und Kommanalobligationen der Bank
werden von der Reichsbank in Klesse I beliehen.

Berlin, im Januar 1909. [139Dentgche Upothekendanh et Wechlechah.

e

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. I.
Bättoer feld Delitasc h Pilenbrg.

Wer emp ehe a er Aus altergese Tunräö vo HorotenCheckrechn ungen.
Aue verenustec her PFenlcugyen,

h.

Beoleehy v b een v Pa.P Pe t Peder von Wecktselz.
An u Verhau von Effekten c

geutse hen r hB.

Ah von Co c.Note e Gel.Auyberoo rn u Verrke von
eripopeerenu un Hontrotte der
A.

Aur Puppe e r tet e Lemändelsic er Wertpapiere vorrätig um s e
eeit Abg von Pran b en, r an e

Pereks Flpotheſcornb am
Rherun Hipothekenb a
Pu[er Hipotſterenbanmn“e,
Gothaer GrabMor Grgie wir er Je Tages provistonsgfrei

berec [081
e

Woldemar Thoss, Bankgeschäft
Halle a. S., Sonulger. 7, I.

Beständig. Lager sicherer Wertpapfere; An- u- Verkauf von
Wertpapieren, Verleihung, Verwaltung u. Verwahrung von

Wertpapleren.
Annahme und Verzinsung von Baroinlagen,

WratzKe Steiger

Wir sind bis auf weiteres Abgeber dieser
Gigets à Mk. 1000) zum Tageskurse

ca. 100ung erbitten evtl. valdige Anmeldungen.
bankffr Handel und Hnäustriekilale ſalba,

Alte Promenade 3. Telephon No. 8 und 489. e e r

ab n ios rlickzahlbare hypothelariseh eingetragene
eilschuldverschreihungen derDeitseh. Luxemburgischen Bergwerks- und

Ratten Aktiengesellschaft zu Bochum.

Die weltherühmten
Mannborg-

Rarmoniums
schon Von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

[163 Halle a. S.
W [080Echt bayriſche [127
W loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen

Teilschuldverschreibungen

Sparkasse Wahren- Leipzig.
Unter Garantie der Gemeinde

Geſchäftsſtelle: h Zinsfuß
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags-Freitags

8— 1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.
tation an der Eiſenbahn Halle Leipzig.

In jeder Lage brennend.
Käuflich bei Installateuren.

W L. Akt. es.
d Bern esdagng m e

EXis ten
Die Reinigung ganzer Wohnungen vermittels kleiner,

leicht transportabi r Vacunm Apparaten iſt ein durchaus
lohnendes Geſchäft und kann von jedem Laien mit geringem
Kapital als Lohnreinigungs Jnuſtitut unternommen werden.

Zu dieſem Zwecke liefern wir geeignete Vacuum-Staub-
ſaug- Apparate für Hand und Motorbetrieb unter günſtigen
Bedingungen mit Licenzerteilung.

Reflektanten belieben ſich unter Z. J. 694 an die Exped.

d. Ztg. zu wenden. (059I

„Ecdelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kra agen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. 085
V HFlektriseche Bleſehe. W

von unerreichter Feinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarko.

Ungeziefer aſſer Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Hehfl., Halle a. S,, Bärgaſſe 1,

dJuwelen alle a. S.

Hallischer Kunst- Verein.
Ausstellung von Werken [129

lallischer Künstler
im Saale über der VolKslesehalle.

Geöffnet täglioh von H--5 Uhr. Eintritt 0,50 Mk.Sohluss der Ausstellung Sonntag, d, 3. Januar, nachm. 5 Uhr.

Ausstellung
Deutsche ſochkunst

und verwandte Gewerbe
Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Maj. d. Königs Friedrich August v. Sachsen

Bürgerliche Küche Krankenküche Volksernährung
Unterrichtswesen

e Dresdenä9 bis 4. Jan uar 1 9 0 9 Ausstellungs-Palast.

3 Haus I. Rchmelzers Note e
Zentralheizung, hochmod.
Einrichtg. Fernruf Nr. 99.

NarzburgRodelbahn eto. Prosp. Vers. fr.
Grossartiger. Wintersport,der Besitzer H. Wartjenstedt. Za

a Nertt Mitte Selbſtanwendungſtetsvorrärig.

Briülien, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im
Optischen InstitutOtto ündekannt

Grosse Ulrichstrasse 1a. 092

r Künstliche Zähne,
l om v en. Stiſtzähn e in tadelloser Ausfübrung.S Zahlreiche Anerkennungen. o

Spezialität: (082
Schmerzlioses Zahnziehen,

Willy Muder,37 perſ ob. Leipzigerstr. part. 37 u. Merseburg.,

vis-à-vis Rotes Ross“, 19 Markt 19.
Nach längerer Ausbildung in der Dr. Timmermannschen

Bruckhheilanstalt zu Hannover habe ich in l eipeip- Schtensgig

Dammstrasse 10 eine [1Pruchheilanstult
kür OEnterleibs-, Wasser- und Krampfaderbrüche (ohne
Operation) eröffnet. Sprechstunden nur Wintergarten-
strasse 7, 10 12, 4 Mittwoch und Sonntag nur vor-mittags. Prospekt trei. Zusehriften nach Dammstrasse 10

erbeten. Dr. H. Jacobi, Arzt.

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Mascehbine, Vervielfältigungen,

Ranädsebritt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. UVnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Rilfekräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Niederhäuser Winzerverein, E. G. m. u. H.
zu Niederhausen a. N-, Rhbeinland,

einem der bevorzugtsten Weinbauorte, emptiehlt seine nurselbstgezogenen Weilno in der Preislago von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasebe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [2454
Der Vorstand

Far die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. 7. Telephon T Mit 4 Beilagen.

n
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0Sonntag I. Beilage zu Nr. 3 der Halleſchen Zeitung 3. Jannar 1909.
0 90 908 Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

an Bedenktage, Auguſt Großmann zu Halle a. S. die Rettungsmedaille am ebenfalls mit einer Blumenſpende, ſowie ſchließlich eine Abord

3. Januar Bande r igliche H u nung der w 3 3 r r 7t T Das Königliche Hauptzollamt weiſt wiederholt darauf hin, Konvents. Am Freitag ſprach der Magiſtrat ſeinen Glück1741. Große ergreift Beſitz von Schleſien. Einzug r die n des Ka n derjahres 1908 in G.ltung ge wunſch in einem dſchreſpen n r r rer er S
c t weſenen ſiempelpflichtigen Pacht und Mietverträge über un volle Blumenſpende überreichen. Das Kuratorium der Gasr g. Die S ren er geboren. bewegliche Sachen bis zum Ablauf des Monats Ja unter verſteuert und Baſerwlete wird dem Jubilar morgen, Sonntag, ſeine

1868. Der Tontinftler Moritz Hauptmann cſtor ben werden müſſen. Die Verſteuerung geſchieht durch Pacht und Miets Wünſche darbringen. Selbſtverſtändlich waren auch r
1890. Der Kirche nhiſtoriker Karl Auguſt don Haſe geſtorben verzeichniſſe. Für dieſe ſind bei den Steuerſtellen und den Stempel- aus dem Freundes- und Bekanntenkreiſe des Herrn Direktor

J

Tagesſpruch: Es trifft die Freude, trifft der Schmerz
Mit Pfeilen beide unſer Herz.

Doch Freude trifft nur, wie zum Spiel,
Der Bolzen haftet nicht am Ziel.
Des Schmerzes Pfeil, wen der durchdrang,
Der ſchleppt ihn nach ſein Sebel g.

Halm.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Januar.

Oeffentliche Arbeitsnachweiſe.
Jn Halle beſtehen ſeit dem Jahre 1895 zwei öffentliche

Arbeitsnachweiſe, die bisher jährlich bis zu 3000 Stellen
vermittelten, einer für männliche und einer für weib-
liche Arbeitskräfte, beide eingerichtet vom Verein für Volks-
wohl und ſeit 1904 in dem neuen Leſehallengebäude, Salz-
grafenſtraße 2, parterre (am Hallmarkt) untergebracht. Die

verteilern Vordrucke zu Pacht- und Mietsverzeichniſſen, auf denen
die näheren Vorſchriften über die Stempelentrichtung uſw. abgedruckt
ſind, unentgeltlich zu haben.

T Weihnachtsverkehr der Auskunftsſtelle der Armendirektion.
Die Armendirektion erſucht zuns mitzuteilen, daß ihre Auskunfts-
ſtelle auch in dieſem Jahre zur Weihnachtszeit wieder beſonders
ſtark in Anſpruch genommen wurde. Um dieſe Zeit ſind von ge
nannter Stelle gegen 1400 ſchriftliche Anfragen von Ver-
einen und Privatperſonen erledigt worden. Da jedoch vielen Ge
ſchenkgebern die unentgeltlich zu benutzende Einrichtung noch un
bekannt iſt, ſei hier nochmals auf deren Beſtehen hingewieſen. Es
dürfte ſich empfehlen, in allen nicht ganz zweifelsfreien Fällen über
Perſonen, welche um Unterſtützung oder Gewährung von Geſchenken
nachſuchen, zunächſt bei der Auskunftsſtelle, Rathaus-
ſtraße 1, 2 Tr., Zimmer 82, Erkundigungen über Familien
verhältniſſe, Würdigkeit und Bedürftigkeit der Betreffenden ein
zuziehen.

Aus der Ueberſicht über kirchliche Amtshandlungen des
Jahres 1808 ent ehmen wir folgende intereſſante Zahle Die Zahl
der in Halle kirchlich eingeſegneten Ehepaare betrug 921, die Zahl der

Schreher in großer Zahl eingelaufen. Auch twvir ſchließen uns mit
unſeren Wünſchen an, möge Herr Direktor Schreyer noch recht
lange zum Nutzen unſerer Stadt und Bürgerſchaft wirken

Eine Vollverſammlung der Rektoren an Volks, Bürger
und Mittelſchulen des R gierungsbezirks Merſeburg findet
heute, Sonnab nd, den 2. Januar, nachmittags 3 Uhr im „Ratskeller“
ſtatt. Es handelt ſich in der Hauptſache um Beratuug einer Eingabe
an das Abgeordnetenhaus. Auch Nichtmitglieder des Rektorenvereins
ſind eingeladen.

Zoologiſcher Garten. Man ſchreibt uns von dort: Das
Jahr 1908, in dem der Garten auf die Beihilfe der Kommune mit
Sicherheit rechnete iſt vorbei gegangen ohne daß ſich die Hoff
nung verwirklicht hätte. So iſt dieſes Jahr für das junge Unter-
nehmen ein überaus ſchweres geworden, möge das neu ange
brochene recht bald die Beendigung des unſicheren Zuſtandes
bringen und überhaupt nach allon Richtungen hin ein glückver
heißendes ſein! Der Berg bietet jetzt die herrlichſte Winterland
ſchaft dar und iſt wie ſtets auch an den kälteſten Tag n von zahl
reichen Tieren belebt, wenn auch eine Anzahl der empfindlicheren
Tiere in ſchützende Winterquartiere gebracht werden mußten.beiden Arbeitsnachweiſ isher di i v iſ i di ö älteſtenrn t an entgelkſtch e enen können rig der getauften Kinder 3306, die Zahl der Beerdigten 1359, die Zahl der a r J es ahnen d airh r e e

manchen von der Jnanſpruchnahme ausgeſchloſſen oder fern Konfirmierten 2747. Von dieſen Handlungen entfallen am meiſten verſtagenen unterſchlupf gebracht werden mußte. Es iſt natür
gehalten. Vom 1. Januar 1609 ab werden nun ſowohl im und zwar von den Ehreinſegnungen 188 auf St. Ulrich, von den lich das winterliche wogende Meerwaſſer von anderer Wirkung auf
männlichen wie im weiblichen Arbeitsnachweiſe keinerlei Taufen 813 auf U. L. Frauen (in dieſer Gemeinde liegt die goße die Haut, als das ſtehende, allmählich immer ſtärker zufrierende
Gebühren erhoben; die Vermittlung iſt alſo vollſtändig Frauenklinik, von den Beerdigungen 238 auf St. Ulrich, von den Kon Süßwaſſer eines geſchloſſenen Baſſins. Morgen (Sonntag)
koſtenlos. Hierdurch wird hoffentlich wie in anderen firmationen 623 auf St. Georgen. Ein Vergleich mit 1808, der Zeit d kon ertſert das volle Orcheſter unſerer 36er.

t Ftadten mit loſtenloſer Arbeitsvermittlung ſowohl für die Ar e zie We dicinge t ger die Hochzeiten Ia für die Taufen 721, ne Skr Preuhiſche Beamtenverein veranſaltet nächſen Mittwoh,

eitgeber wie für die Arbeitnehmer ein neuer Anlaß geſchaffen, m J Lro i n d. err Profeſſordie Peſden a arten e e n Vorträge über Schulhygiene. Die allwöchentlich vor den e Corer wo vie Sabhree n der Hard voy Achibiltern e
Dadurch, daß die Stadt einen großen Teil der Koſten des Ver ſtädtiſchen Lehrern und Lehrerinnen gehaltenen Vorträge des Herrn Rhein entlang bis mitten in die Schweiz ſühren. Beim Eintritt in

chsen mittlungsbetriebes trägt, haben alle Einwohner Halles das e S i wenn Dienstag den a. Januar. zage Lofal ſind die Mitaliedskar ten voiznzeigen.
rung Recht, ſch bei Bedarf oder im Falle vorhandener oder zu er e lhr, in der Aula der Kloſterſtraßen Schule wieder ihren Der Frauenverein zur Armen und Krankenpflege in

wartender Arbeitsloſigkeit der Vermittlung der beiden Arbeits- Anſang. Halle a. S. hält auch in dieſem Winter wieder eine Reihe von
nachweisſtellen zu bedienen. Warmes Frühſtück für arme Schulkinder. Mit der Verteilung Vorträgen ab, wie wir bejeits kurz mitteilten, und zwar im

Zur Erleichterung der Arbeit- bezw. Stellenſuchenden des warmen F ühſtücks an arme Kinder der ſtädtiſchen Volkeſchulen Volksſchulſaale, Neue Promenade 13 (Donnerstags abends
m werden vom nächſten Dienstag an die offenen Stellen auch eine ſ wird Dienstag, den 5. Januar, begonnen werden. Die Ausgabe findet 6 Uhr). Es ſind ſechs Vorträge vorgeſehen, und zwar werden ſprechen

Vakanzenliſte an verſchiedenen Orten in der Stadt in den einzelnen Schulgebäuden täglich etwa eine halbe Stunde vor Herr Peoſfeſſor Dr. Walther am 8. Jannar (Freitag): „Ueber
last. wöchentlich zum Aushang gebracht. (Vgl. auch die Anzeige.) Beginn des Vormittagunterrichts ſtatt und es erhält dabei jedes der Eis und Gletſcher“ (mit Lichtbildern) Herr Profeſſor D. Driews

teilnehmenden Kinder einen oder zwei Becher warmer Roggenmehlſuppe am 14. Januar über den „Pfarrerſtand in der Reformationszeit“
Der Neujahrsglückwunſch der Halloren für unſeren Kaiſer. und ein Weißbrötchen. Herr Dr. Haſenclever am 21. Januar über „Kaiſer Karl V.“;
Das Titelblatt des Neujahrsglückwunſches der Halloren trägt die Das ſeltene Feſt des 50jährigen Dienſtjubiläums feiert Herr Proſeſſor Der Goldſchmidt am 4. Februar über den

s Worte „Jhrem allergnädigſten Landesvater, dem deutſchen Kaiſer und heute der beſonders in den akademiſchen Kreiſen ſo wohlbekannte „Nürnberger Erzgießer Peter Viſcher und ſeine Söhne“ (mit Licht
tung. König von Preußen, Wilhelm II. ſowie dem ganzen Kaiſerlichen und und beliebte Quäſtor unſerer Univerſität, Herr Rechnungsrat bildern); Herr Profeſſor Dr. Waentig am 11. Februar über
mod Königlichen Hauſe ſtattet hierdurch ihren ehrfurchtsvollen Neujahrs L. Boltze. Wie wir hören, haben ſich der Herr Kurator „William Morris“; Herr Profeſſor Dr. von Blume „am
r. 99. wunſch ab die ſämtliche Salzwirke Brüderſchaft im Thale zu Halle. Geheimrat Meher und ſeine Magnificenz der Herr Rektor 18. Februar über „Erbrechtsreform und Erbſchaftsſteuer“. Eintritts

Am 1. Januar 1909.“ Das Neujahrsgedicht, das den Kaiſer als Geheimrat Profeſſor Dr. Wiſſowa perſönlich zu dem Jubilar karten zu allen ſechs Vorträgen für 3 Mk., zu einem Vortrag fürirg Friedensfürſten, die Kaiſerin als wahre La n desmun tter begeben, um ihm die Glückwünſche der Regierung und der Uni- 1 Mk. ſind in der Buchhandlung von Dr. Niemeyer, Gr. Steinſtraße 78,
feiert und das ganze Kaiſerliche Haus als ein ſchönes Bild glücklichen verſität zu üb rbringen. Ebenſo wird eine Deputation der zu haben. Wegen etwaiger Veränderungen der Tage uſw. möge man
deutſchen Familienlebens, wird diesmal von einem Mottovers eröffnet Verwaltu ngsbegamten Herrn BVoltze ihre Wünſche dar die Anzeigen unſerer Zritung bencht n.
und abgeſchloſſen, deren Wortlaut wir wiedergeben:

Unaufhaltſam die Zeit verrinnt
Jm Meer ohne Ufer und Land,
Doch raſtlos den Faden weiterſpinnt
Des Schickſals geſchäftige Hand,
Und webet daraus, zu Glück und Leid
Der Zukunft wieder ein neues Kleid.

Und wie auch das Schickſal den Faden webt,

bringen. Auch wir möchten gern unter den vielen Gratulanten
nicht fehlen und wünſchen Herrn Rechnungsrat Boltze noch viele
Jahre der beſten Geſundheit.

Herr Direktor Schreyer vom ſtädtiſchen Gas und
Waſſerwerk feierte am 31. Dezember, am Silbeſterabend, ſein
25sjähriges Amtsjubiläum. Jn voller Friſche konnte
ſich Herr Direktor Schreyer dieſes Tages erfreuen, an dem ihm von
vielen Seiten Zeichen aufrichtiger Verehrung und Dankbarkeit zu

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hält Montag, den 4. Januar, abends S. Uhr in Bauers Bieraus-
ſchank, Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Die
Tagesordnung umfaßt Protokoll der letzten Monateverſammlung und
der Vorſtandsſitzung, Aufnahme von Witgliedern, Bericht übe die
Weihnachtefeier, Stiſtungsfeſt, Verſchiedenes. Ehemalige Ulanen, welche
dem Verein noch fernſehen, ſind willkommen.

Der Turnverein Frieſen hält heute abend im Vereinslokal,9 Gib, Herr, Deine Segenshand, gingen. Am Donnerstag wurde dies Feſt des Direktors zu einem „Bauers BrauereiAueſchank“, eine außerordentliche Verſammlung ab.
Daß ſie den Schleier der Zukunft hebt Feiertage des ganzen Werkes. Das Amtszimmer war aufs präch

tigſt Und werde ein „gutes“ Gewand; tigſte geſchmückt; ſchon am Morgen fanden ſich eine große Zahl von Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
n Das breite ſchirmend und ſchützend aus Deputationen ein: ſo zuerſt die Beamten, die eine wertvolle Er Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die

Ums Deutſche Reich und ſein Kaiſerhaus!

Verleihung der Rettungsmedaille. Wie der „Reichsanzeiger“
heute amtlich meldet, wurde dem Gondelbeſitzer und Brückenpächter

innerungsgabe als Geſchenk überreichten, dann erſchienen die Ab-
ordnung m der Laternenwärter mit einer Blumenſpende, das Werk
arbeiterperſonal mit einem Erinnerungsblatt, der Dampfkeſſel
Reviſionsverein, deſſen Vorſitzender Herr Direktor Schreher iſt,

Löwen-, Stern Kaiſer-, Viktoriga-, Hohen-zollern- und die Mohren- Apotheke.
Das Platzkonzert ſpielt morgen auf dem Markt das Trompeter

korps unſeres Artillerieregiments nach folgendem Programm

Grosser

Räumungs-Kus verkauf.
Ca. 13000 Stücels
Schürzen.

Tändelschürze wie Volant und Bordüre 25 er.
Ginghamschürze, wagehecht, mit opitrem Beng 26 et

Tändelschürze wit Treger, Ia. Wasebstot 65 er.

Kleiderschürzo aus Gingham wit Gartel 19
Weisse Hausschürze wit Volant- u. Stiexeroi- Träger

Reform-Hängeschürze wie Volant, Ia. Waserstot

Weisse Kinderschürze mit Stiekerei-Volant 99 pr.

Wachstuchschürze ar Knaben u. Madehben 35 u. 28 er.

pee Lama-Plaids, Quelie 2.00 m. st. DS er.

re Straussfeder-Boas, t Abt. F
pörien Spitzen-Jabots, vo Pe. ZSe.
re Bajazzo-Rüschen, ar. SOer.
reren Damen-Handtaschen, cent

rein Herren-Krawatten g. e 10 e
xöten Herren-Hosenträger, 28 er

i i d. F Frn Herren-Hüte, mod. Façons, neue Parben, Se 20

en Spitzen-Colliers, Neuheiten der e 35 pt.

r Du Ball-Shawls wit Chenille-Fransen

Geschäläſtshaus

St. 95 Pt.

ca. I2580 Stück
Konfektion.

Seiden-Sammet-Jacketts

Abend- Mäntel wie Samwet-Garnitar

Kostüme, einerb. u. gemusterte Stoffe

Kleider aus Ia. Wollstoffen 68 vis
Blusen, Wolle, auf Futter gearbeitet 1200 vis 275

Sammet-Blus“ N vit Kouer u. spitzenarmel bis

Kostüm-Röcke, stoge im engl. Gesehmack vie

Wert 28.00 12*

25 pis 70
4200 hie 575

Kogtüm-Röcke, Plisseestotf, Faltenfacgon 3* z

J. Lewi
Halle a. S., Marktplatz 2 u. Z.
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1. „Zois Girardi“, Marſch (Graf Zois). 2. Ouverture zu „vBerlin,
wie es weint und lacht“ (Conradi). 3. „Jn der Venusgrotte“, Walzer
(Lankien). 4. „La Craquette“ (Clerice). 5. Parademarſch im Trabe
der Garde du Corps.

Der Kreisverband der Halleſchen evangeliſchen Männer und
Jünglingévereine hält Sonntag, den 3. Januar 1909, abends 8 Uhr
im Saale der Herberge zur Heimat, Maueritr. 7, eine Neujahrsfeier
ab. Wir weiſen nochmals auf dieſe Feier hin. Es werden u. a. zwei
Anſproechen gehalten, von Herrn Provinzialvikar Leitzmann über:
Ein Chriſt ſein, heißt herrſchen, und von Herrn Paſtor Hübner über:
Ein Chriſt ſein, heißt dienen. Die Mitglieder der einzelnen Vereine
und alle jungen Männer ſind hierzu eigeladen.

Evangeliſcher Männer-, Jünglings- und Jugendverein zu
St. Ulrich (Vorſ. Herr Paſtor Richter). Am morgigen Sonntag
fällt der Vereinsabend aus, dafür Neujahrsfeier in der Herberge zur
Heimat, Mauerſtraße, abends 8 Uhr.

Im Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe) findet
nächſten Donnerstag, den 7. Januar, abends 8 Uhr im
Hauſe Albrechtſtr. 27 die Vorſtand sneuwahl ſtatt. Ferner
werden die Anmeldungen zu den in nächſter Zeit abzuhaltenden Lehr
kurſen entgegengenommen. Es ver ſich dabei um Unterricht in
vier verſchiedenen Fächern: Ausbeſſern, einfache Weiß-
näherei, feinere Weißnäherei und Dütenkleben. Allen
Heimarbeiterinnen, die ſich dem Verein noch nicht angeſchloſſen
haben, ſeien dieſe Verſammlungen dringend empfohlen.

Jn unſeren Varieteetheatern, Apollo und Walhalla,
wurde das neue Jahr mit ſehr guten Spielplänen eröffnet, die bei ſehr
gut beſetzten Häuſern reichen Beifall fanden, ſodaß der Beſuch der
Tun zu empfehlen iſt. Wir kommen auf beide Programme noch
zurück.

Walhallatheater. Morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr findet
wieder wie üblich eine Familienvorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt,
abends 8 Uhr Hauptvorſiellung des jetzigen glänzenden Januar-
Programms.

Die Leipziger Original-Bliemchen-Säuger konnten geſtern
abend in den „Kaiſerſälen“ vor einem recht vollen Hauſe ihre Weiſen
erklingen laſſen. Quartett-Potpourris, humoriniſche Vorträge, Solo-
geſänge und urkomiſche Einakter wechſelten ſchnell miteinander ab und
gewährten den Erſchienenen augenſcheinlich viel Vergnügen. Die Leip-
ziger Gäſte fanden ein beifallireudiges Publikum und erhöhten durch
viele Zugaben die fröhliche Stimmung, die ihre luſtige Kunſt auslöſte.
Die BliemchenSänger veranſtalten auch am 2. und 3. Januar humo-
riſtiſche Abende.

Bei der Stadtbahn Halle betragen die Fahrgeld-
einnahmen im Dezember 1908 67 184,61 Mk. im Dezember
1907 62 905,25 Mk. alſo 1908 mehr 4279,36 Mk. Jm ganzen
Jahre 1908 beliefen ſich die Fahrgeldeinnahmen auf 830 758,10 Mk.,
im Jahre 1907 755 274,20 Mk. alſo 1908 mehr 75 483,90 Mk.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichteſtelle wurden im
Wege der Zwangeovollſtreckung ſolgende Grundſtücke öffentlich meiſt-
bietend verſteigert Halle, Frieſenſiraße 14, auf den Namen des Kauf
manns Franz Deckers eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert
von 3700 Mk., erſianden vom Rentier Auguſt Wernicke hier mit
68 000 Mk. Dölau bei Halle, Kirchſtraße 10 und 16, mit einem
jährlichen Nutzungswert von 663 Mk., herrenlos, erſtanden von der
Dölauer Hartſteinfabrik in Dölau mit 10 600 Mk. Halle,
Mansfelderſtraße 24, auf den Namen des Schmiedemeiſtere Eduard
Rudloff eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von 1586 Mk.,
erſionden von Stellmachermeiſter Oskar Martin hier und Molkerei-
beſitzer Chriſtian Linz mann in Belleben zu gleichen Teilen, mit
34 771 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt wordrn.

Auf der Eisbahn geſtorben. Auf der Eisbahn der Ziegel
wieſe erlitt geſtern nachmittag gegen 6 Uhr ein 28jähriger Kauſmann
einen Herzſchlag. Er wurde mit einer Droſchke nach dem Diakoniſſen
hauſe gebracht, wo jedoch nur noch der inzwiſchen eingetetene Tod feſt
geſtellt werden konnte.

Silveſterunfug. Jn der Nacht zum Neujahrstage zertrümmerte
ein Kaufmann eine im Grundſtück Große Ulrichſtraße 57 befindliche
Schaufenſterſcheibe. Gegen 3 Uhr entſtand in den
„Germaniaſälen“ eine Schlägerei, wobei einer der Beteiligten
verſchiedene Kopfwunden davontrug, ſodaß er der Königlichen
Klinik zugeführt werden mußte. Am Neujahrstage vormittags gegen
9 Uhr wunden in einem in der Reilſtraße befindlichen Lokal ſämt-
liche Fenſterſcheiben von mehreren jungen Leuten, die vorher in
dem Reſtaurant gezecht hatten, ent zwei geſchlagen.

Die Feuerwehr wurde am Silveſter nachmittags gegen 2 Uhr
zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach dem Grundſtück
Mangsfelderſtraße 58 gerufen. Am Neujahrstage mußte ſie nachmittags
nach der Landwehrſtraße 14 zur Beſeitigung eines Stubenbrandes
und zur BVeſeitigung eines anderen Stubenbrandes am Abend
gegen 8 Uhr nach der Königſtraße 43 kommen.

Von Stadt und Straße. Am Donnerstag nachmittag wurde
durch einen Möbelwagen eine Gaslaterne auf der Pfännerhöhe
umgefahren. Jn der Nacht zum Neujah stage wurde der Färber
Peter Krämer in der Gütchenſiraße von Krämpfen befallen;
da er ſich nicht wieder erholte, wurde er mit dem Krankenwagen der
Königlichen Klinik zugeführt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Berliner Börſenordnung. Die mit dem 1. Januar
1909 in Kraft getretene neue Börſenordnung für Berlin ſchließt
ich in der Anordnung der bisherigen an. Neben redaktionellen
erbeſſerungen ſind jedoch verſchiedentlich auch inhaltliche Ab-

änderungen vorgenommen worden, die teils durch die Novelle
nötig geworden ſind, teils ſich nach den Erfahrungen als ange-
zeigt er haben. Beſondere Sorgfalt iſt dem Abſchnitt
über die Zulaſſung zum Börſenbeſuch zuteil ge-
worden, weil durch die Novelle zum Börſengeſetz die Zulaſſung
von weittragender materieller Bedeutung ſein kann, indem ſie

gemäß S 53 die Termingeſchäftsfähigkeiten be-gründet. Vor allem hat das Reg des Börſenvorſtandes, un

eigneten Elementen den Zutritt zur Börſe zu verſagen, eine
nach r Richtungen erfahren: erſtens iſt zum deut-

lichen Ausdruck gebracht, e den Vollkaufleuten
die Zulaſſung verweigert werden kann, wenn dem Börſenvor-
ſtande Umſtände bekannt ſind, die ſie der Dlaſſwng nicht würdig
erſcheinen laſſen, und zweitens iſt die Strafandrohung gegen
Gewährsmänner, die durch pflichtwidrige Empfehlung unwür-
digen Perſonen zur Zulaſſung verhelfen, er verſchärft.Außerhalb der Börſenordnung hat noch eine beſondere Regelung

die Zulaſſung von Berichterſtattern der Preſſe ge
unden. Der Miniſter hat zwar die mit der bisherigen

Regelung übereinſtimmende Vorſchrift der r
gaerist derzufolge der Börſenvorſtand über die Zulaſſung der

erichterſtatter und deren Sir nach freiem Ermeſſen
u entſcheiden hat; er hat jedoch die Handelskammer beauftragt,
en Börſenvorſtand zu veranlaſſen, zunächſt probeweiſe als be

ratendes ſtändiges Organ, bis auf weiteres alljährlich für die
Dauer eines Jahres, aus der Zahl der zum Börſenbeſuch zuge-laſſenen Beriqhterſtaitter der Preſſe drei Sachverſtändige
für Preßan gelegenheiten und zwei Stellvertreter zuwählen und dieſe Sachverſtändigen vor der Entſcheidung über

Anträge auf Zulaſſung zum BVörſenbeſuche als Berichterſtatter
der Preſſe, über die Zurücknahme einer ſolchen Zulaſſung und
bei Verfahren gegen Berichterſtatter wegen Verletzung derPflichten als Gewahrsmann gutachtlich zu hören.

Zur Lage in Jtalien. Die Mailänder Börſe ſoll
vorläufig etwa eine Woche geſchloſſen bleiben. Es handelt ſich
nicht bloß um eine Trauerkundgebung, ſondern auch um eine Not
maßregel, nachdem die Gefahr vorhanden war, daß der nieder
ſchmetternde Eindruck der Erdbebenkataſtrophe die ohnehin ungünſtige
Stimmung des Effektenmarktes zu einem Debacle ſteigern würde. Jn
induſtriellen und kaufmänniſchen Kreiſen Oberitaliens herrſcht eine
äußerſt gedrückte Stimmung, da in den geſchädigten Gegenden
ungeſähr 30 Millionen Lire Guthaben für Waren-
lieferungen uſw. offenſtehen ſollen, die natürlich ſchwer einbringlich
ſein werden. Von Mailänder Banken iſt die Banca Commer-
ciale Jtaliana an dem Unglück beteiligt, doch nur mit einem nicht
ſehr erheblichen Betrage, da ihre Filiale in Meſſing noch neu war.
Am meiſten geſchädigt ſind jedenfalls die Banca d'Jtalia und die
Banka di Sicilia, die in Meſſinag Hauptniederlaſſungen beſaßen
und mit den Handelskreiſen Oſtſiziliens und Kalabriens bedeutende
Eskompiegeſchäfte machten. Jn derartigen Geſchäften dürften dieſe
Jnſtitute 15 bis 20 Millionen Lire inveſtiert haben. Große Ver
l uſne dürfte ferner die Sizilianiſche Sparkaſſe Vittorio
Emanuele erleiden, die durch Hypottekardarlehen und Eskomtierung
von Wechſeln ſtark mitgenommen iſt. Die italieniſchen Ver
ſicherungsgeſellſchaften, von denen die Venezianer Geſellſchaft
Aſſicurazioni Generali ſehr viel in Sizilien und Kalabrien
arbeitet, haben übrigens durchweg in ihren Policen die Klauſel, daß
durch Erdbeben verurſachte Brandſchäden nicht vergütet werden.

—-y. Gewerkſchaft Roßleben. Die Ausbeute von 250 A für
den Kux für das zweite Halbjahr 1908 iſt als eine regelmäßige
Halbjahrsausbeute zu betrachten.

—-y. Chemiſche Fabrik Buckau. Die Verwaltung ſchätzt die
Dividende für beide Aktienkategorien auf vorausſichtlich 12 90
(wie im Vorjahre), woran die neue Emiſſion mit der Hälfte
partizipiert.

—-y. Die Solvay-Werke, Betriebsgeſellſchaft m. b. H., in
Wien wurden dieſer Tage in Wien mit einem Stammkapital
von 6 Millionen Kronen konſtituiert, wovon vorläufig ein
Drittel eingezahlt wird. Der Zweck der neuen Geſellſchaft ſoll
ſein, beſtehende Sodafabriken nach dem Syſtem Solvah auszu-
geſtalten und in Betrieb zu nehmen.

y. H. Schomburg u. Söhne, Aktiengeſellſchaft, Porzellan
manufaktur in Berlin und Roßlau. Jn der Generalverſamm-
lung wurde die Dividende auf 10 Proz. feſtgeſetzt. Es wurde
mitgeteilt, daß der Geſchäftsgang augenblicklich zwar ein
ruhigerer geworden ſei, jedoch ſei er von dem allgemeinen Nieder-
gange nicht ſo hart betroffen worden wie bei anderen Unter-
nehmungen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Handelefrau Helene Gebhardt geb. Ludwig in Bitterfeld,

Kürſchnermeiſter Guſtav Wein rich in Tangermünde.

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 2. Jan. Durch den Vörſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kkg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen inländ.
197,00--202,00 bz. u. Br., argentiniſchen 244248 bz. u. Br.,
Kanſas 244 248 bz. u. Br., ruſſ. 244 248 bz. u. Br., Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 165 168 bz. u. Br., preuß. 166 169
bz. u. Br. ausländ. 194 198 Br. Tendenz: ſeſt. GerſteSraugerſte, hieſige 190- 202 bz. u. Br., feinne über Notiz, auswärt.

196,00--206,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 142 170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 164,00 169,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz feſt. Mais: amerik.

runder 170--176 Br. Cinquantin 182 193 Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75-- 13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,00 bz., gefrorenes nom., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 2. Jan. ((Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 090
29,60 Roggenmehl 01 28,00 c per 100 kg netto exkl. Sack.

Kursberfecht der Bankſtrmen zu Halle a. S.
row 2, Januar 1909.

ins vor ieirie Tor
Stadtauleiven, Vfandbrieſe an.
H les e conr. 90 Ftadt- Anleihe von 1882 a. P S 94500
a le we 392 90 Theatfer- Anleihe von 1883 e. V 93.750
du erche 3 StadtAnleihe von 1886 m. o 94596Halletche 39 90 Stadi- Anleihe von 1892 o. 7 3 94.500Hallesoe 4970 Stadt- Anleibe (900, Serie Iv. Il lot. o

Heiſeidhe 39 9 Sräi- Anleihe v. 1900, den i n. 89 94 766
t t v. Serie V 4 1v1, v06allesthe adt- Anleibe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 e. i 101 o06Abener 35 9 Fiset- Anleihe a n. 8rturter 39 Stadi-Anſeſte a. i 5366893.260mann 49 n i ren o u. r 88760Eriorier 4 90 Sladh Anſeie von 1901 u. 99,780Erturter Stadtanſeihe v. 1908, Aug. 6 J o 14 99,750
Ualberrtädier 89 90 iel Anieibe votzchied zRaumburger 398 96 Ftadſ-Anf /1 3Moſan üser Stacdianieide 100Lerdzter 392 9 Fiac-Avieſhe ſo. 35 232Landschaftliche 39 90 Lenirai-Plandbriafe 7 20 2520
lanöschaſiiſche 3 Lenſrol-Planödriets

Föchzitche 4 90 landschefiſſche Pianddriefe bSächsische 49 landechaffiſeh, Pfandbriefe (neue) x mee
Jichriiche 99 90 lancschaftſiche Ptanddriete a. 94,506
Sächsische 3 90 landschafiliche Ofandbriefe e. 7ärnche 55 Morſnuial weite rath 3600Üvrirut-Regul. 392 90 0blig. (Greni.-Hedra) a a. 53566093,506
Anleihen industr. Gesellschaften, 5Ammenderſoer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. l 3.uo. 4“2 Anleihe rücktz, 103 a a. T F. 4 100,756
Bemndurger Waschinenfabrik Anleibe rücer. 10926 r. D77
Bruch dort-Neflebener Bergdas- Verein 4 90 An

ehe unkündbar dis 1910 o 7Consolié. Hallerche Pfünnerzchoſts- Anleihe 7
Cröllwitrer Papierfobrit, 490 ypoin. Anfelhe r 7 7 eEhenberger ſeſiun- Nenut. 45 9 H.-ä.r, 102 90 o. 160,600
kisenacher Kammasmmzpinnerel 49 96 iyy. Anl.

rücit. mit 102 u. o F 454 100,006Fabrik landw. Maschinen F. Ummermany Co.,

Ab. 490 Hypt.-Anl. räctz. mif 108 90 0. 10 714 96.503Frabe Glüchauf 45 9 Anleiha i e J 4 97 L
eder Anleihe o e n 4 v 760Ualie-ettrtadſer 33 90 E. an. z e
ünlis-Hetiriesſer 49 20 k. An a v. 56 100788Hollesche Sſradendehn 4 90 A. ar r l 4 96,256Artthäuterböſte Hypoth. Anleihe bie 1915 unt. o os, ob
Nanst. Kupterschlefer bauende Cewerkschaft zu

kisleden An eihe o. r l 4 10226r Braunkehlen ahy. Hypoth. Anl. e. r 7 4 96, GSchrizch- Thür. Braunionl.- erw. 4 90 inleihe a. 95,000
SHaiisdh. Thür. Braant. erw. ſ. An rüctz. 1029 a.

v dü. raunt -Verw. Anl. rüdtz, 102 r u. i Iadeuer Braunkohlen 4 90 Anleibe T 7Perzchen- ofen. Draunt, 49 änlelhe r, 1890 r 98,756Merschen-oldenf. Frount. 4 90 inſeihe v. 1808 U. 71 e sos
Bettchen Woldenf. Draugt. 4 90 Anſeihe 1902 o.

Leitzer Paraff. u. Solaröſfabrft Anlelhe a. 4 o6.906
le do. rüdz. m. 102 o u. 100,06Aktien

Hallesche Bankverein Aktien i s 4 146,606Spar- und Vorschubbant-Müflen 2 22 77.200Ammendorter Paplorfabrii-Altien 17 s 207 256Bernburger Maschinenfacr, v-Artieo o 2 27Cröllwitter Papierfabrit-Axtien I 14 13 259 wsne e i 10 t 4 180, v0Brstewifa2-Rattmannsdorfer öraunt. nd rDörstewitr-Rattwannsdorier 5 zZUenburger Kattun-NManufeltur-Artien 8 vkisenwert Dränner- Aktien 16 12 149,00BGlouziger Tockerfadrin- Aktien o 122 4142,606
Hals -Hettstedter Eizenbahn- Aktien ſt A, bis

1908 garantſarf 32 90 4 49 3 4Uallesche Aköfen-Biorbrauere-Axtien 6 z 87,500Haſlesche Maschinegfsbrir- Aktien 34 204 7Hollesche Stradegbahn-Aunien s 98,250Hellesche Portland-Comenſfobrſk-Ahtieo 1 8 l
Hidebrandsche Mähſenwerte Aktien 10 18 41162,örbizdorfer ducherfabrit- Aſien 9 u 4168,000Kytthäuserhütte Artien o 6 SLandsberger Maizfabrik- Alten 6 9 4 135, 00BGotitried lindner, Aktiengesellscha t J 8 104 157,096
Maumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 2093,908
Kiemberger Malzfabrik-Ahtien o 8 94 120,000Kienburger Schloßmälzerei Aktien 6 8 4Kiebechsche Montanwerke- Aktien 9 124 196,v00
Söchs.- Thür. Braunkohblen-Sf.- Akten 8 5
Sächz. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attfen Em,. 5Sächz.- Thür. Brauntobſen-St.-Pr.- Aktien i. Em, 5 5 4 2
Natdauer Braunkobſen-Artien 12 124 222,996Regel in Hübner- Aktien 10 124Verschen-Weibenfelser Braunkohten- Aktien s 16 4 239,006
Leiter Maschinenfabrik-Artien (Schaede)

2eitrer Paraftin- und Solaröltabrik-Arfiev 11 11 4 1359,906
7ackerraffinerie Haſſe Aktien o 6 1111,26bruckdorf-Nietledener Bergbau-Vereins-Kuxs ohne Linen 185
Hall. Consolid. Pfannerzchafts-Koxt 86.4 354 650,006

Zuckerberichte.
Braunuſchweig. 31. Dezbi. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Umſay des hieſigen Vezirks beträgt
in dieſem Berichtsabſchnitt ca. 134 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J M
inkl. Kiſte, Würfel raffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. 9,80 dis
9,90 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,00-8,15 exkl. Rüben

h wer Drahtbericht der Haueſchen Zeitung.)
ornzucker 88 ohne SackNachprodnkte 75 9/ ohne Sack Tendenz: ſchwach.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord vamburg.
Januar 20 206, 20,30B. Mai 20 706 20 75B
Februar 20 456 20,456. Auguſt 21 000 21 068
März 20 466, 20,50 Oktober Dezember 19 55G 19.668B.

Tendenz ſchwächer.

Tendenz: ruhig.

m

Grosser
ist einzig in seiner Art und stellt alles in den Schatten,

Loewendahls
Kehraus Fenster

V vHeil er moderne, gute Sachen viel vwüllüger hergibt,
als man sonst zurückgesetzte Waren kaufen kann.

h h h ääh
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Hamburg, 2. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Jannar 20 206. Mai 20.706G.
Februar 20 406G., Angup 21,05. Tendenz: ruhig.
März 20,456., Okt. Dez. 19,606G.

Salpeterpreiſe am 2. Januar 1909.
Sofort: Hamburg 9.40 Magdeburg 9,60 A.

Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85
Tenden z: ruhig.

Trockeuſchnitzel.
a Hulle a. S., 2. Jan. Preis pro 100 Kilo 11,80 A. waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Berliner Produktenbörſe vom 2. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 210,00 Juli At, Sept.
Roggen ver Mai 176,20 Juli Sept.Hafer per Mai 166,00 Juli 165,00
Mais per Mai 147,25 Juli
Rüböl per Januar A, Mai A, Oktober A.
Börſe von Berlin vom 2. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Die Hoffnung auf eine allgemeine Beſſerung der Geſchäftslage,

die ſich in der Kursentwicklung der letzten Tage des vergangenen
Jahres bemerkbar machte, war auch im heutigen Verkehr wirkſam.
Auf allen Umſatzgebieten herrſchte eine durchaus feſte Tendenz,
und beſonders für Eiſenwerte zeigten ſich einige Meinungskäufe.
Laurahütte gewann mehr als 1 Proz. Dortmunder und Gelſen
kirchner hoben ſich um 1 Proz. anderſeits neigten aber die in der
vergangenen Woche bevorzugten Bochumer Gußſtahlaktien und

Phönix eher eiwas zur Schwäche. Banken zogen durchweg um
mehr oder minder große Bruchteile eines Prozents an. Von Bahnen
waren öſterreichiſche und amerikaniſche etwas gebeſſert. Renten-
werte lagen durchweg feſt bei Bevorzugung von Ruſſen von 1902,
Für Schiffahrtsaktien zeigte ſich gute inung, ſo daß Paketfahrt
ſich um 1 Proz. und Lloyd um 0,55 Proz. im Kurſe erhöhten. Das
Geſchäft gelangte jedoch nirgends zu einer größeren Ausdehnung
und nahm im Verlaufe ab. Jm allgemeinen aber konnten ſich die
anfänglichen Beſſerungen behaupten. Nur in Montanwerten
machten ſich ſpäterhin kleine Schwankungen bemerkbar. Die Börſe
ſchloß in recht feſter auf den 2 des Privatdis
konts um 26 Proz. Tägl. Geld 5 Proz., Privatdiskont 24 Proz.

Kette Draht- und Fernſprech-Rachriggten.

Vom Kaiſerlichen Hofe.
Berlin, 1. Januar. Der Kaiſer empfing nach der

Paroleausgabe im Schloſſe das Direktorium der König-
lichen Porzellanmanufgktur und fuhr im Laufe des Na
mittags bei den Botſchaften vor. Abends 634 Uhr war
bei dem Kaiſerpaar im Schloſſe Familientafel. Um 8 Uhr
fand im Königlichen Opernhauſe Theatre pars ſtatt. Gegeben
wurde „Tannhäuſer“. Kaiſerpaar wohnte dem
größten Teile der Vorſtellung bei.

Berlin, 2. Januar. Der Kaiſer empfing heute den
Reichskanzler Fürſten Bülow zum Vortrag.

Die Lage der Kirche in Frankreich.
Paris, 2. Januar. Gegenüber der in der letzten Zeit

wiederholt aufgetauchten Meldung, daß der Vatikan ge
neigt ſei, ſeine Haltung bezüglich der durch das Tren-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliehe Karezettol orgenoiut
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nungsgeſetz geſchaffenen Lage zu ändern, iſt das
„Echo de Paris“ ermächtigt, folgende Erklärung abzugeben:
Der Heilige Stuhl denkt in keiner Weiſe daran, ſeine
bisherige Stellungnahme aufzugeben, die mehr denn je
durch die Ereigniſſe gerechtfertigt iſt. Wenn die Lage der
Kirche in Frankreich bedrängt iſt, ſo beklagt dies der
Heilige Stuhl in erſter Reihe. Aber er iſt der Ueber-
zeugung und. die aufrichtigen Katholiken mit ihm, daß es
nur einer ſtandhaften konſequenten Haltung gelingen wird,
mit Hilfe Gottes die Lage der Kirche zu verbeſſern

Die Erdbebenkataſtrophe.
Palermo, 2. Januar. Aus Meſſina wird gemeldet,

daß das König spaar noch in den Gewäſſern von
Meſſinag verbleiben wird. Geſtern beabſichtigten die
Majeſtäten, bei Reggio an Laud zu gehen; doch machte die
bewegte See die Landung unmöglich. Jn Meſſina iſt u. g.
ein Fräulein Laureani unter den Trümmern hervor-
nen worden, das nur leichte Kontuſionen am Kopf und

einen erlitten hat. Ein Major iſt am Donnerstag bis zur
Hälfte und am Freitag früh ganz ausgegraben worden.
Er hatte ſelbſt gebeten, die Arbeiten während der Nacht
einzuſtellen. Geſtern wurde ein Kind gerettet, das mit
bloßem Hemd vier Tage auf einem Quadratmeter nicht ein-
geſtürzten Fußbodens zugebracht hatte.

Neapel, 2. Januar. Als gerettet werden weiter ge-
meldet: Max Stengelin aus Tuttlingen und Familie
Saraun aus Palermo. Die hieſige deutſche
Kolonie hielt heute eine Verſammlung ab, um über die
Unterſtützung der Opfer der Kataſtrophe zu beſchließen, und
ſetzte einen Ausſchuß unter dem Vorſitz des deutſchen Kon
ſuls Dr. Freiherrn von Schauenburg ein. Man beſchloß
ferner, Liebesgaben aller Art im deutſchen Konſulat abzu
geben.

Berlin, 2. Januar. Von den beiden im Mittel
meer befindlichen Kreuzern liegen folgende Nach-
richten vor: „Hertha“ telegraphiert aus Meſſina, daß
ſie am 2. Januar früh mit einem Verwundetentransport
in Neapel eintreffen wird. Viktoria Luiſe“ iſt am
1. d. Mts. von Alexandria in Korfu eingetroffen und noch
in der Nacht zrm 2. d. Mts. nach Meſſing in See gegangen.

Paris, 2. Jannar, Jn Limoges ſind ſämtliche Setzer
und die ſonſtigen Druckereibedienſteten wegen der neuen
Lohnbedingungen in den Ausſtand getreten.

Petersburg, 2. Januar. Der Prieſter Johann von
Kronſtadt iſt heute morgen geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
e 2. Javuar, früh 7 Uhr.

n

TLuft Tempe emperaturOr: druck ratur Wind Wetten döchſter niedrigſt. Z

Stand Stand 2

Halle 7s1,1 ſtil bedeckt -5 --7
Torgou 781,8 —6 8 2 eNordhauſen 781,0 4 NW 1 bedeckt 4 -6 S
Magdeburg) 780,1 -6 80) 2 g -7 6 0
Gardelegen 780,5 6 802 -6 -7
Brocken S S S SAbends Schneeflocken.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das u bei Jsland gelegene Tief hat ſich unter Zunahme

ſeiner Jntenſität ſchnell oſtwärts ausgebreitet. Es veranlaßt für
das nordweſtliche Deutſchland einen Zufluß ozeaniſcher Luftmaſſen,
ſo daß daher eine weſt-oſtwärts fortſchreitende Erwärmung einge-
ſetzt hat. Auch im Dienſtbezirk, wo das vorwiegend trockene, trübe
Wetter anhält, hat ſich die Kälte gemildert. Da von Weſten her
neue Teildepreſſionen zu folgen ſcheinen, ſo müſſen wir mit dem
Eintritt von Tauwetter rechnen; nennenswerte Niederſchläge ſind
nicht wahrſcheinlich,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 3. Jannar Trübe, nur geringe Nitderſchläge, wärmer, Ta
wetter bevorſtehend.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 3. Januar Wechſelnd bewölktes,
teilweiſe auſheiterndes Froſtwetter, im Norden ſtrichweiſe ein wenig
Schnee, ſonſt trocken vielfach Nebel.

Voransſichtliches Wetter am 4. Januar Teils heiteres, teils
wolkiges oder nebliges, trockenes Wetter mit etwas ſtrengerem Froſt.

Waßſſerſtände am 2, Januar
Saale: Halle 1,56, Trotha Untp. 1,86, Grochlitz 1 24,

Bernburg Untp. 0,32, Kalbe Obp. 1,30, Kalve Untp 0, 16.
Elbe: Leitmeritz 0,52, Außig 60,66, Dresden 2 12. Tornau

0,13, Wittenberg 0,71, Roßlau 0,57, Barby 0,11,
Magdeburg 0,04, Tangermünde 0,70 Wittenberge 0,88,
Hohnſtorf 0 49. Mulde: Düben 0,26

Dresden bis Wittenberg und Tangermünde bis Hohnſtorf Eis-
ſtand, Roßlau bis Magdeburg Treibeis mäßig. Kulbe o. P. Eis-
ſtand, u. P. teilweiſe Eisſtand.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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e fördert die S Snatürliche Reinigung von Mund u, Zähnen
„„Srosse Tube: Mark.

F. GBankhaus Paul Schauseiſ Co., Hallo a. Bitterfeld, Deſſtased, Eilenbaurg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Kinlöaung von Coupons, Ver-
rins ung von Goldeinlagen, Conto-Correont- u. Wechsel- Verkehr ete

Eine beſondere Mitteilun Jrn meinem ſeit Jahren anerkannt billigen Jnventur- Ausverkauf habe ich, um wieder

etwas Beſonderes zu bieten, das geſamte Warenlager ohne Unterſchied im Preiſe ermäßigt. Es wird ſomit jeder Artikel ohne Ausnahme billiger
verkauft. Günſtige Gelegenheit zum Einkauf von Kbend-Mänteln ſchwarzen und farbigen Jacketts Frauen-Mänteln Plüſch-Jacketts
AſtrachanJacketts Plüſch-Mänteln Sport-Röchken Koſtüm-Röchen Bluſen in Samt und Seide Koſtümen aller Arten WaſchRoſtümen

Waſch-Röcken Waſch-Bluſen. Neue Frühjahrs- Konfektion und neue Frühjahrs-Kleiderſtoffe treffen täglich ein und kommen ebenfalls billig zum

Verkauf. Günſtige Gelegenheit zum Einkauf von guten Kusſteuer-Artikeln. Die Beſichtigung meiner Auslagen iſt jedem Käufer ſehr zu empfehlen,
Auf jeden ausgeſtellten Artikel gewähre trotz der billigen Ausverkaufspreiſe noch 5 Rabatt. M. Schneider, Leipzigerſtraße 94. 170



Wegen Aufgabe des Artikels „Kinder- Kleider
stelle ich die darin vorhandenen Vorräte zum

Total- Ausverkauf
zu noch nie gekannten billigen Preisen. Gleichzeitig bringe ioh zu. Inventurpreisen grosse Posten Kleiderstoſſe, Blusenstoſſe,

BalIstoſfe, Wollmusselins und Waschstoffe ferner besonders billig J eidensto ffe 5 m
halb fertige Roben, Echarpes. Tücher, Vnterröcke, Gardinen, Teppiche, Inletts, Weiss waren zum Verkauf.

In enorm billigen Freien Jacketts, Paletots, Kleider, Röcke, Kostüme, Hlusen.

e Rühleman
(096

an der
Ulrichskirche.

nach Bestimmungen,

Verkaufsstelle
Turwbleider, Häehen

welche der Minister der

Tourntracht erlassen hat.
geistlichen Unterrichts Angelegenheiten für

Kleinsehmieden 6

kingang Gr. Steinstr.

Halle g. S, lulge Cranelss,

llr
Wäsche Ausstattung.

Speridl-Geschäft

L dwirtſchafterinnen u.

Per ſern rc.
f. Küche u. Haus,

An Buehhaltermit guter Handſchrift ſofort gefucht,
welcher die amerikaniſche Buchführung
beherrſcht und in allen Kontorarbeiten
erfahren iſt. Nur Reflektanten mit
prima Referenzen u. Zeugniſſen wollen
ihre Geſuche unter Angabe von
Gehaltsanſprüchen unter B. D. 3236
bei Rudolf Mosse, Halle niederlegen.

Zum Frühjahr ſuche unter
Oberleitg. z. Bewirtſch. des Neben
gutes v. 400 Morg. einer größ.
Thür. Domäne einen zuverläſſigen,
gewiſſenh. u. energ. verh.

Verwalter
od. beſſ. Hofmſtr., deſſen Frau
Jnnenwirtſch. beſorgt. Meldungen
unter R. T. poſtl. Köſtritz.

Ein verheirateter

Hofaufſeher
wird zum 1. April geſucht.

Rittergut MarkKrönhlitz
bei Weißenfels. [47

nSchweizer
ſofort oder W r fürNebengut zu ilchkühen,8 Zugochſen u. Jungoeh welche

Wbeit er mit Frau übernimmt.
Fürſtl. Domäne Köſtritz.

Aufſeher
mit 30--40 ruſſ.-poln. Leuten zum

Frühjahr ſucht (118Fürſt. Domäne göſtrit

Für Oſtern 1909 wird für dieSchloßgärtnerei Skopan aus
ordentlicher Familie ein

Gartenlehrling
geſucht. Meldungen ſind zu
richten an Obergärtner Koch,
Skopau bei Merſeburg.

Wegen Verheiratung meines
Mädchens ſuche ich zum 1. März
ein ordentliches Mädchen für
Küche und Haus. [152Frau Oberregierungsrat

X aux de Laeroix,Gartenſtraße 7.
Wegen Verheiratung meiner

jetzigen Mädchen suche ich zum
1. April ein gewandtes

Stubenmädchen
und eine einfache

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt. [086

Zu melden Am Krehtor 16.

Wirtſchaftsfräulein, 210

erſte u. zweite
Stubenmädchen, Kinderfrauen,
Stützen, Küchen u. Hausmädch. f.
Rittergüter, ſämtlich Wer Stellen,

oher Lohn. Frau arie Vantuſöden,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſanen-Angebotr.

Led. Pferdeknechte u. Burſchen
von 14 bis 27 Jahren, mit guten
und mehrjährigen Zeugniſſen, ſuchen
zu ſofort und ſpäter Stellen (Gegend

vollſtändig gleich) durch
Willy Künhn,. Stellenvermitiler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

nur Kl. Ulrichſtr. 3. K.
Jnhaber des altrenommierten und

weitbekannten Zentral-Stellen
VermittelungsBureaus.

Handelsgerichtlich eingetr. Firma!
T Mitglied des Bundes
W deutſcher Stellenvermittler.

NB. Obige Leute ſind Sonnabend,
den 2. Januar, und folgende Tage
hier bei mir im Bureau und
haben da die Herren Landwirte beſte
Gelegenheit, ordentl. Leute zu mieten

Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten, Kuh-

fütterer u. ſ. w [07Oeffentlicher Arbeitsnachweis,
Berlin, Fruchtſtraße 14/15(am Schleſ. Bahnhof).

Fernſprecher Amt 7 Nr. 6207.
C

Achtung bandwirte!
Es haben ſich wieder mehrere Trupps
Feldarbeiter u. Arbeiterinnen, Deut
ſche, Ruſſ.-Polen u. Galizier zur
Kampagne 1909 gemeldet u. bitte ich
um rechtzeitige Beſtellung, da bei
ſpäteren Aufträgen minderwert. Leute
zu befürchten, auch erhöhen ſich dier Beſchaffungskoſten. Wilhelm
Fischer, Stellenvermittler, Halle a. S.
Am Güterbahnhof2. Prima Referenz.

T W
bedigeu verheiratete
u. O. uſenfütterer, Dreſcher und
Arbeiterfamilien ſuchen ſofort
u. 1. 4. Stellung Martha Brandt,
Stellenvermittlerin, L. ipziger-
ſtraße 13. Fernruf 2646. (034

Tüchtiger verheirateter Pferde-
knecht, ſeit 8 Jahren in jetziger
Stelle bei Halle, ſucht 1. April Stelle.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
K. Ulrichstr. Telephon 2073.

Ferner sucht sofort kinderloſes
Ehepaar Stelle als Knecht u. Magd

Kräftiges Mädchen, 16! J.,ſucht ſeſcke Stelle als Hausmädchen

aufs Land. Marſe GIAän2
Stellenvermittlerin, Alter Markt

0 Kl. Ulrichſtr. I.

per 1. April undFamilien früher, beſorgt
ermann Elsner, Stellenvermittler,

Tel. 2073
G;F

Orchester-Verein.
Montag, den 4. Januar 1909,

abends 6 Uhr, Hotel Kronprinz

VI. Vereinsabend.
Gade, Sinf C-moll. Smetana, Ouv.
„Verkaufte Braut“. Beoethoven,And. a. d. Quart. A-dur. Ustt,
Les Préludes. Volkmann, Ouv.

Richard III.
Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [109
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.
Apotheker Benemann'sDiamantkitt kittet dauerhaft

Glas, Porzellan, Steingat, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Maschinen
aller Systeme.

Gustav Rensch,
Poststr. 4.

Maſſiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 13.

Familien Nachrichten.
Statt besonderer Anzeige.

Gestern, am Nenjabrstage, entschlief nach langem schweren
Leiden meine liebe Aſutter, unsere gute Schwester, Schwieger-
und Grosemutter, Schwägerin und Tante, die verwitwete

Frau Emilio Hädicke
geb. Becker

im 61. Lebenejahre.
Dies zeigt an wit der Bitte um stilles Beileid

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Emil Mädicke.

Halle a, S. (Friedriehstrasse 33), den 2. Januar 1909.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2

Sennewitz statt.
Ubr zu

Heute früh 24 Uhr versohied ganz unerwartet am Gehirn-
schlag unser lieber Sohn und Bruder

ferr Friedrich Wilhelm Beiniche,

Rittergutshesitzer auf Gross-Dölzig-Ohbernof,

im 53. Lebensjahre
Im tiefsten Schmerze

Rittergut Gross Dölzig Oberhof, am 1. Januar 1909.

Marie verw. Reinicke,
Gustav Reinicke

Die Beerdigung findet Montag, den 4. Januar, nachmittags
2 Uhr vom Trauerhause aus gtatt.

Am Neujabrsmorgen entseblief sanft nach langem, mit
Geduld getragenem Leiden mein geliebter Gatte, unser
treusorgender, unvergesslicher Vater und Grossvater, der

Dampfmaschinenbesitzer

Gustav Weitzel
im fast vollendeten 66. Lebensjahre

Pisleben, den 1. Januar 1909.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Gustav Weitzel.
Die Beerdigung tindet am Montag, den 4. Januar 1909,

nachmittags 24 Ubr vom Trauerhause aus statt,

In der Mitternachtsstunde des Silvesterabends versehbied
sanft und schmerzlos unsere inniggeliebte, herzensgute
Mutter, Grossmutter, Schwester und Schwiegermutter

Frau Pauline Könnecke
geb. Mackensen

Kaffee
zu Halle a. S., Martinsberg 8, im 71, Jahre ihres gesegneten
Lebens.

Dies zeigen tiefbetrübten Herzens an
Halle a. S,, den 1. Januar 1909.,

Hans Könneeke, Major a, D., Zabern i. E.
Gustav Könnecke, Rittergutsbesitzer, Tenditz bei

Dürrenberg
Marie Jordan geb. Könnecke
Frust Könnecke, Regierungsrat, Erfurt
Luise Föhring geb. Könnechke
Ppaula Bispineck geb, Könnecke
Karl Könnecke, Hisenach
Marie Bertram geb. Mackensen, Halle a, S.
Hermann Jordan, Verwaltungsgerichtsdirektor, Erfurt
Kurt Föhring, Justizrat, H e ille a. 8.
Vranx BRispinck, Königl. Bergrat, Neuwied
Otto IIse, Kittergutsbesitzer Mensdorf b. Eilenburg
Olga Könneeke geb. Löllner
13 Enkoelkindoer.

Die Beerdigung findet Montag, den 4. Januar, nach-
mittags 2 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Todesanmzeige.
Heute nachmittag 21/, Ubr entschlief sanft und unerwartet

infolge eines Hoerzsehlag es meine berzensgute Frau, unsere
liebe Mutter, Schwieger- und Grossmwutter

Frau Ida Schober
geb. Schwencke.

Döblit z und Wallwitz, den 31. Dezember 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung tindet Sonntag nachm. 43 Ubr in Döblitz statt.

Nach kurzer Krankheit verschied am 31. 12. vormittags
mein lang jähriger Wächter

Louis Herfurth.
Seine Uhrlichkeit und sein treues Pflichtgefühl bewabren

dem Voerstorbenen bei mir ein ehrenäes Andenken,

Bruno Frey tag

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme, welche uns
bei dom Hinscheiden unserer teueren Entschlafenen 2zuteil
geworden sind, sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Halle a, S., den 2, Januar 1909.,
Die trauernde Familie

Rich. Kahle.

Verlobt: Frl. Lina Ryßel mit! Herrn Aſſeſſor von Heynitz
Herrn Max Nierle (Naum] (Chemnitz). Hrn. Max Pfautſch
burg a. S. Meiningen). Frl. (Herzfelde bei Haßleben).Marie Philipp m. Hrn. Albert Eine Tochter: Hrn Walter
r (Thale -Quedlin-! Engel Rittergut Hopfgarten).
duro)5 r e Bardeck mit Geſtorben: Herr Geheimer

Schmidt Breslau Odber-Regierungsrat a. D.ehe Ja Mertens (Deſſau).
Veboren: Ein Sohn: Hrn. Frau Wilhelmine Reime geb.Otto Klamroth (Börnecke, Harz). tto (Delitzſch)
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Die gelbe Gefahr. Schwank von Kurt
Kraatz). Denjenigen, die den Silveſterabend im Theater verleben, ſucht
die Direktion möglichſt flott und luſtig über die letzten Stunden des

Jahres hinſortzuhelfen. So war es auch diesmal. Man hatte einenrecht ausgelaſſenen Schwant von Kurt Kraatz als Silveſterkoſt aus
erſehen. Er führt den Titel „Die gelbe Gefahr“ und häuft in drei
Akten eine ſchier unglaubliche Menge von mehr oder minder derber
Komik, von Ulk und Trall zuſammen. Oder kann man ſich Tolleres
denken, als daß z. B. ein Menſch die Traueranſprache über ſeinen
eigenen Tod halten muß Und ſo fort in infinitum. Die Fabel im
einzelnen wiederzugeben, würde dem Stückchen den Hauptteil ſeiner
Anziehungskraft rauben. Denn literariſchen Wert hat es natürlich
nicht das Jntereſſe liegt total in den Ueberraſchungen der vielver-ſchlungenen, an den Haaren herbeigezogenen Handlung und in der aus-
gelaſſenen Art, wie ſie mit Scherz und Witz und Knalleffekten aufgeputzt
und ausſtaffiert iſt. Es mag nur angedeutet ſein, daß unter der gelben
Gefahr eine waſchechte, niedliche Japanerin zu vernehen iſt, die in die
Familie eines Aſſeſſors hineingeſchneit und dort alles noch weit mehr in
Verwirrung und Unordnung bringt, als es vorher ſchon der Fall war,
und zwar hauptſächlich infolge der Anweſenheit eines exorbitanten
Drachens von Schwiegermutter, einer Schwiegermutter, die früher
Theaterprimadonna geweſen. Jhr iſt das alte Metier ſo in Fleiſch
und Blut übergegangen, daß ſie es auch im Hauſe des Aſſ ſſors fort
ſetzt; ſie benutzt zu aller Empörung als Hauskleider ihre früheren
Theaterkoſtüme, entſetzt mit dem Vortrage aller möglichen Rolleu-
fragmente die Hausgenoſſen und leidet an fortgeſetzter Gottähnlichkeit,
wie es ja Mode iſt bei denjenigen Komödianten, die ſich durch über
mäßiges Talent nicht auszeichnen. Frl. Brandow ſpielte dieſe ganz
köſtliche Rolle mit prächtigem Humor. Die kleine Japanerin wurde
von Frl. Oferta mit allerliebſter Drollerie, reizender Beweglichkeit und
Schelmerei durchgeführt. Natürlich entzückt ſie nicht nur das Publikum,
ſondern im Stücke ſelbſt die Herzen und Augen faſt aller auftretenden
Perſonen inſonderheit die Damen äffen echt deutſch!
all ihre ſeltſamen japaniſchen Manieren in albernſter Weiſe nach, und
die Herren echt deutſch! hofieren ſie in der löächerlichſten
Bevorzugung vor den übrigen Mitgliedern des weiblichen Geſchlechts in
ihrem Geſellſchaftskreiſe. Aber die Japanerin iſt eine Meiſterin der
Verſtellungskunſt, ſie verbirgt hinter ihrer ſcheinbaren Naivetät eine
tüchtige Portion Verſchlagenheit und iſt in Wahrheit nichts anderes
als eine freche Abenteurerin, die einen erfolgreichen Raubzug auf die
Börſen der Herren unternimmt. Schließlich wird ſie von dem Aſſeſſor
an die Luft geſetzt. Dies Schickſal blüht noch einer ganzen Reihe
anderer Perſonen, und man kann wohl ſagen nach Verdienſt. Der
Verfaſſer hat ſich nämlich vorgenommen, außer der törichten Sucht der
Fremdländerei auch noch allerhand andere Schwächen ſeiner werten
deutſchen Zeitgenoſſen zu geißeln, ſo vor allem das jetzt wieder ſo ins
Kraut geſchoſſene würdeloſe Strebertum, die falſche U berſchätzung von Namen
und Titeln, die Heuchelei in der Geſellſchaft und ſo fort, Er tut dies in
ſpaßhafter Uebertreibung mit gutem Geſchick und weiß ſeine bitteren Pillen

mit ſo viel Wortwitz und Situationskomik zu umwickeln, daß jedermann ſie
gerne nimmt niemand wird böſe, männiglich amüſiert ſich köſtlich.
Dabei iſt beſonders rühmend hervorzuheben, daß der Schwank bei all
ſeiner wild wuchernden Ausgelaſſenheit niemals den Boden der Wohl
anſtändigkeit verläßt. Nicht etwa zweideutige Pikanterie, ſondern blühender

Blödſinn iſt Haupttrumpf. Freilich, es wird vielfach des wiüſten Nonſens

zu viel verzapft. Es gehört ſchon ein ausgevichter Magen dazu, ein
Souper zu vertragen, wo alle Speiſen mit Paprika über und über be
ſchüttet ſind. Die Aufführung war dem Sinne des Spielchens in jeder
Weiſe angemeſſen, alle Mitſpieler ſprudelten von Laune und Uebermut,
ja, manchmal tat man gar ein bischen des guten zu viel. Beſonders
auch Herrn Wilhem Nebel, der den Aſſeſſor ſpielte, will ich als einenhervorheben, der ſich mit ſeiner unverwiößſtlichen Fidelität und mit über-

aus ulkigen Einfällen ein Hauptverdienſt um das Gelingen des Abends
erwarb. Ebenſo ſtanden die Herren Alves, Schrader, Sieg und Stahlberg mit ihren herzhaften Karikaturen prüvi auf ihrem Platze.

r. W. Gebensleben.Aus dem Bureau des Stadttheckers wird uns geſchrieben

Die vorausſichtlich letzte Sonntagsauſführung des Weihnachtskinder-
märchens Frau Holbe“ findet am Sonntag, den 3. Januar 1909,nachmittags 31 Uhr ſtatt. Die beliebte Operette „Die Dollar

prinzeſſin“ geht am Abend 7x Uhr in Szene. Die
Vorſtellung findet bei aufgehobenem Abonnement ſiatt.
Am Montag gaſtiert Kammerſänger Walter Soomer
als Wotan in der Walküre,. Der Künſtler hat ſeine
Ruhmeslaufbahn die ihn an die größten Bühnen des Kontinents
(Wien, Paris, Berlin, London führte, einſt in Halle begonnen und
heute iſt der gefeierte Sänger durch ſeine Mitwirkung bei den Bayreuther

Feſtſpielen, wo er den Wotan und Kurwenal als einziger Vertreter
ſang, weltbekannt. Anfang Februar folgt Soomer einem Rufe an die
Metropolitan-Oper in New-York; ſein hieſiges Gaſtſpiel hat den Zweck,
ſich vor ſeiner Abreiſe von ſeinen vi len Freunden in Halle zu ver
abſchieden. Vom Montag abliegen die Abonnements
billettsfürden2. Spielabſchnitt bei dem Bankhaus
Reinhold Steckner (am Markt) zur Abholung bereit.
ajs Zahlung der zweiten Rate hat bis ſpäteſtens Donnerstag zu
erfolgen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag, den 3. Januar, finden zwei Vorſtellungen ſtatt da die letzte,
29., Wiederholung von Frl. Joſette meine Frau total
ausverkauft war, wird dieſes Zugſtück Sonntag nachmittag 4 Uhr
nochmals wiederholt (kleine Preiſe). Am Abend findet die Erſt auf
führung der dreiaktigen Luſiſpiel-Novität „Die Waffen der
Frau“ von Okonkoweki ſtatt. Die Hauptrollen liegen in den Händen
der Herren Deutſchmann, Dedak, Eichgrün, Pichon, Mierendorff und
Fiſcher ſowie der Damen Beneberg-Mauthner, Reinau, Duval und
Malten. „Die Waffen der Frau“ werden am Montag zum
erſten Male wiederholt.

Im vierten philharmoniſchen Konzert am 5. Januar
werden die Beſucher eine Pianiſtin von Weltruf, Tereſa Carreno,
bewundern können. Wunderbar iſt alles an dem Spiel dieſer genialen
Frau. Otto Leßman ſagt in der „Allg. Muſikztg.“ „Mit einer voll
kommenen techniſchen Fertigkeit, einer Kraft, an der zwei Pianiſten
genug haben würden, und einem ungewöhlich ſtark ausgeprägten Gefühl
für den Rhythmus verbindet Frau Carreno eine geiſtige Freiheit und
Selbſtändigkeit der Auffaſſung welche ſie weit über das bloße
Pianiſtentum hinaus in das Bereich der echten Künſtlerſchaft erhebt.
Alles an dieſer Frau iſt in künſtleriſcher Hinſicht auf Großartigkeit
zugeſchnitten.“ Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Halleſcher Kunſtverein. Die Ausſtellung von Werken Halle
ſcher Künſtler wird Sonntag, den 3. Januar, nachmittags 5 Uhr ge

ſchloſſen. Die Abholung der Werke fann von dieſem Tage ab nach

mittags 5 Uhr erfolgen und an den beiden ſolgenden Tagen nachmittags
zwiſchen 3 und 5 Uhr oder auch nach beſonderer Uebereinkunſt mit dem
Vereinsdiener Hartwig.

Vermiſchtes.
N. G. C. Zum Verkauf der rheiniſchen Königsſchlöſſer. Man

ſchreibt von geſchätzter Seite aus der Rheinprovinz: Die preußiſche
Krone beabſichtigt, drei ihrer rheiniſchen Schlöſſer zu verkaufen,
Jägerhof und Benrath in und bei Düſſeldorf und Burg Stolzen-
fels. So hört man ohne Widerſpruch der maßgebenden Stelle“.
Wer den Rat dazu gab, der war ſich gewiß nicht bewußt, welches
Unbehagen er damit im ganzen Rheinlande erwecken würde.
Dem Anſehen der Krone iſt mit dieſem Plane jedenfalls ein
ſchlechter Dienſt erwieſen worden. Altgeſchichtliche Schlöſſer dürfte
die Krone überhaupt nicht feilbieten, denn nur in ihren Händen
ſind ſie vor Zerſtörung und Vernichtung geſichert. Es iſt freilich
behauptet worden, es handle ſich nur um Schlöſſer ohne beſonderen
hiſtoriſchen oder gar kulturhiſtoriſchen Wert. Das iſt r für
Schloß Benrath an unwahr. Dieſes „zierliche Schlößchen“,
das Nicolas de Pigage in den re 1756 bis 1760 für den kunſt
verſtändigen und r ede en Kurfürſten Karl Theodor von
der Pfalz baute, nennt B. Dohme in ſeiner Deutſchen Bau-kunſt“ einen „für die Entwickelungegeſchichte beſonders wichtigen

Bau“ und ſeine innere Ausſtattung „ungemein graziös“. Und
dann liegt Benrath mit ſeinem herrlichen Parke vor den Toren
Düſſeldorfs, ein beliebtes Ausflugsziel ſeiner Bewohner. Der
Jägerhof in Düſſeldorf, den ebenfalls Karl Theodor von der
Pfalz von 1760 bis 1762 erbauen ließ, iſt allerdings an ſich nicht
beſonders merkwürdig. mmerhin galten ſeine „Hofſtallungen,
die auch ein Werk von Pigage ſind, für die ſchönſten ihrer Zeit,
und jedenfalls iſt das Schloß ein intereſſantes Denkmal dec kur
pfälziſchen Herrſchaft. Und nun Stolzenfels gar, mit demſo viele Hohengollern Erinnerungen verknüpft ſind, und das dem

Herzen eines Vorgängers Kaiſer Wilhelms II. ſo teuer war!
Von der alten Burg, die Erzbiſchof Arnold II. aus dem Hauſe
Jlſenburg 1250 errichtete, iſt nicht mehr viel übrig; die Franzoſen
erſtörten ſie im Jahre 1688. Jhre heutige Geſtalt aber verdanktſie dem Könige Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, dem Bau-

herrn, und keinem Geringeren als Schinkel, dem Baumeiſter.
Schon als Kronprinz hatte Friedrich Wilhelm IV. ſich für die
Burgruine und ihre unvergleichliche Lage begeiſtert, und im Früh-
jahre 1823 erhielt er ſie von der Stadt Koblen z zum Geſchenke.
Sogleich ward Schinkel nach Stolzenfels entſandt, um den Plan
für den Wiederaufbau der Burg zu entwerfen, und der Einzug
des fürſtlichen Schloßherrn und ſeiner Gemahlin geſchah bei
Fackelglanz, in feſtlichem Zuge, in dem die Gewerke von Koblenz
mitſchritten, zu Ehren des Tages in mittelalterliche Tracht ver
mummt. Hellere, glänzendere Tage noch ſah Stolzenf ls nach der
Thronbeſteigung Friedrich Wilhelms IV. Er beſuchte das Schloß
nach der Grundſteinlegung zur Vollendung des Kölner Domes,
und er empfing hier 1845 den Beſuch der jungen Königin Viktorig
von England. Die Geſtalt des Romantikers auf dem Throne iſt
mit Stolzenfels ſeitdem unzertrennlich verbunden. Koſtbare
Sammlungen, eine weltberühmte Blumenzucht haben jährlich
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ſI2ontag den 4. Januar
beginnen.

Noetto

Barverkauf.

Nach Beendigung der Jnventur haben wir zur

Räumung zurückgesetzter Waren

G große Verkaufs-
bestimmt, welche

Rierzu laden wir höflichst ein und bemerken, dass die
aus gelegten Warenposten den Käufern solche

Vorteile bieten, wie lange nieht,
Schwarze, weisse und bunte Seidenstoffe

Einfarhige u. Fantasie-Kleiderstoffe, Seidenband.

Damen-onfektion:
Gardinen, Decken, Portieren, Teppiche, Läuferstoffe, 2

Linoleum, Töhbelstoffe, Felldecken,

Ruth Co.

Mäntel, Kostüme, Kleider-Röcke, Blusen,
Pelzwaren, IMäntel, Stolas, Kragen, Muffe.

Tage

Halle a. S.
Gr. Steinstr. 86 87

Marktplatz 21.
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dürfen fortan an Stelle des tſchechiſchen „Pilsner“ nur mehr r Bier trinken. Als durchaus voll wertigen

weder an Wohlgeſchmack noch Bekömmlichkeit nach,

Erſatz empfehle ich beſonders das

Münchner Kindlihräu-Pilsner.
Laut Analyſe enthält dieſes Bier genau dieſelben Beſtandteile wie das OriginalPilsner und ſteht letzterem

empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Syphon (097
B. Lehmer, Generalvertreter, Halle a. S. Fernruf 23

ſt bekannte

Tauſende dorthin gelockt und das ſoll nun alles in Frage ge
ſtellt werden Es muß ein gar weltfremder, der öffenklichen
Meinung gänzlich verſtändnislos gegenüberſtehender Herr ſein,

das höfiſche Finanzgenie, das der Krone Preußens ſolche
„Transaktionen“ empfahl!

N. G. C. Die lebenden Nachkommen der Helden der Befrei-
ungskriege. Der Generalleutnant z. D. Graf Sigmar zu
Dohna hat vor einigen Tagen in Berlin ſein 90. Lebensjahr
vollendet, und es iſt bei dieſer Gelegenheit nicht nur ſeiner
langen und ehrenvollen militäriſchen Laufbahn, ſondern auch des
Umſtandes gedacht worden, daß er ein Enkel Scharn-
horſts iſt, des hannöverſchen Bauernſohnes, der Preußens
Heer nach den Niederlagen von Jena und Auerſtädt reorgani-
ſierte. Gerhard Johann David von Scharnhorſts Nachkommen-
ſchaft ſtarb im Mannesſtamme am 11. November 1875 mit ſeinem
Enkel, dem Platzmajor zu Pillau Auguſt von Scharnhorſt, aus,
der zugleich ein Enkel Gneiſenaus war. Denn der General
der Jnfanterie Wilhelm von Scharnhorſt, der Sohn Gerhard
Johann Dabvids, hatte ſich mit der Gräfin Agnes Gneiſenau ver-
mählt, einer Tochter des Waffengefährten ſeines Vaters. Graf
Siegmar Dohna iſt unverheiratet, aber Scharnhorſts Deszen-
denz wird nicht mit ihm erlöſchen, ſondern weiterblühen in den
Kindern und Enkeln eines älteren Bruders von ihm, des 1877
verſtorbenen Geheimen Hofkammerrats Grafen Adalbert Dohna,
und zwar in den gräflichen Familien Dohna und Reichen-
b ach. Scharnhorſt hatte am 14. Dezember 1802 den preußiſchen
Adel erhalten. Auguſt Neidhardt von Gneiſenau
wurde 1814 beim Einzuge der ſiegreichen Truppen in Berlin
mit dem Grafenſtande belohnt. Am gleichen Tage wurden
Blücher und Hardenberg Fürſten, Kleiſt, Bülow
und Yorck unter den Namen Kleiſt von Nollendorf, Bülow von
Dennewitz und Horck von Wartenburg Grafen, während der
General Graf Tauentzien das Prädikat „von Wittenberg“ er-
hielt, in Erinnerung des Sieges, den er dort erfochten hatte.
Blüchers Fürſtenwürde war, wie der techniſche Ausdruck lautet,
„ad personam“ verliehen, wurde jedoch vom König Wilhelm I.
von Preußen bei Gelegenheit der Königsberger Krönung
für ſeinen Enkel, den Grafen Gebhard Blücher von Wahlſtatt,
wiederhergeſtell. Deſſen Sohn, Fürſt Gebhardt Lebrecht
Blücher von Wahlſtatt, einer der reichſten Magnaten Deutſch
lands, erfreut ſich ſeit Jahren nicht mehr der Gunſt des
preußiſchen Hofes; er lebt in London, und infolge ſeiner Ab-
weſenheit iſt ihm ein ſehr ſeltenes Vorkommnis der (erb-
liche) Sitz im Herrenhauſe entzogen worden. Der Stamm der
Grafen Tauenttzien von Wittenberg ging ſchon 1854
mit dem Tode eines Sohnes des Generals aus. Die Grafen
Kleiſt von Nollendorf erloſchen 1900 mit einem geiſtes
kranken Enkel des erſten Trägers der gräflichen Würde; es lebt
jetzt nur noch eine Enkelin von ihm, die verwitwete Freifrau
Thekla von Eckhardſtein, die Mutter des Legationsrats
Baron Eckhardtſtein, der die millionenreiche Tochter und Erbin
des Londoner Möbelfabrikanten Sir John Blundell Maple
heiratete und jetzt mit ihr in Scheidung liegt. Die Grafen
Bülow von Dennewitz, die in Oſtpreußen, und die
Grafen Yorck von Wartenburyg, die in Schleſien auf
den Gütern ſitzen, die ihren großen Vorfahren als Dotationen
gegeben wurden, ſind reich an Sproſſen, und ihr Fortbeſtehen iſt
nach menſchlicher Vorausſicht auf lange hinaus geſichert. Vom
Staatskanzler Hardenberg ſind dagegen keine direkten
Nachkommen am Leben. Die freie Standesherrſchaft Neu-
Hardenberg, die der Kanzler mit dem Fürſtentitel erhielt, iſt
gegenwärtig Eigentum ſeines Urgroßneffen, des Grafen Karl
von Hardenberg, der unvermählt in München lebt und wie
ſein Vater und Großvater auf die Fürſtenwürde verzichtet hat.
Der Freiherr vom Stein, dem Preußen ſo Großes verdankt,
hatte aus ſeiner Ehe mit der Gräfin Wilhelmine Wallmoden
nur zwei Töchter, von denen die eine einen Grafen Giech, die
andere einen Grafen Kielmansegg heiratete. Da die
Gräfin Giech ihre Kinder überlebte, gelangten die bedeutenden
Steinſchen Güter an ihre Schweſter und deren Kinder. Herrin
des „freiherrlichen von und zum Steinſchen Fideikommiſſes“ in
den Regierungsbezirken Münſter i. W, Arnsberg und
Wiesbaden iſt zurzeit eine Enkelin Steins, die in Pots-
d am lebende Gräfin Mathilde von der Groeben, geborene
Gräfin Jan W deren einziger Sohn, Graf Unico vonder Groeben, aus dem diplomatiſchen Dienſte mit dem Charakter

als Geſandter ausſchied und ſeitdem von Paris aus dem Laufe
der Dinge dieſer Welt zuſieht.

C. E. Aus der Geſchichte der Erdbeben. Das unglückliche
Land, das von einer der furchtbarſten Kataſtrophen, die die Welt
geſchichte kennt, heimgeſucht worden iſt, gehört zu den Ländern,
in welchen die Erderſchütterungen zu allen Zeiten weit entſetz
lichere Verheerungen r und weit unheilvollere Wir
kungen gehabt haben als in anderen Erdbebenregionen. Jm Jahre
1693 zerſtörte eine Erderſchütterung, die kaum 5 Sekunden
dauerte, das unglückliche Meſſing zum erſten Mal und 60 000
Einwohner der Stadt kamen dabei ums Leben! Faſt hundert
Jahre ſpäter, im Jahre 1783, verwüſtete ein Erdbeben das blü-
hende Calibrien: der Boden wies überall tiefe Riſſe und Spalten
auf, und es bildeten ſich Abgründe, von denen einer 2 Kilometer
lang und 10 Mter breit war. Wieder vergeht ein Jahrhundert,
und Calabrien wird im Jahre 1905 von neuem in grauen
voller Weiſe durch ein Erdbeben verwüſtet; weit furchtbarer aber
als dieſe Kataſtrophen iſt das ſchauerliche Unglück, von welchem
das Land jetzt betroffen worden iſt. Es hat aber auch ſchon in
anderen Ländern und in anderen Erdteilen Erdbeben von ebenſo
großer elementarer Gewalt gegeben, Kataſtrophen, denen gleich
falls Zehntauſende von Menſchenleben zum Opfer fielen. Jm Jahre
1755 fanden bei dem Erdbeben von Liſſabon 30 000 Menſchen den
Tod. Die Erderſchütterung erſtreckte ſich damals über ein Länder-
gebiet, das viermal größer war als der Flächenraum von Europa.
Bei Setubal, der 30 Kilometer ſüdöſtlich von Liſſabon re
Hafenſtadt, fegte eine ungeheure Woge den ganzen Hafen fort;
bei Cadiz hob ſich das Niveau des Meeres um 20 Meter; um mehr
als 7 Meter ſtieg es in der Nähe der Antillen; in Algerien, in Ma-
rokko und in Egypten ſtürzten ganze Dörfer und Städte zuſammen!
Noch weit entſetzlichere Folgen hatte das Erdbeben, von welchem
im Jahre 1799 Ecuador heimgeſucht wurde; zwiſchen Quito und
Riobamba fanden damals 40 000 Menſchen den Tod. Jm Jahre
1827, 15 Jahre nach der Erderſchütterung, welche Caracas zerſtört
hatte, wurde Südamerika von neuem durch ein furchtbares Erd-
beben in Aufregung verſetzt: von Bogota bis Popayan wurden auf
einer Strecke von 1500 Kilometern ſämtliche Ortſchaften zerſtört.
Jm Jahre 1843 ſtürzt Pointea Pitre, die größte Stadt der
Antilleninſel Guadeloupe, ein; im Jahre 1878 hatte Batang, eine
öſtlich von Sumatra im oſtindiſchen Archipel gelegenene Jnſel, ſein
Erdbeben; das Jahr 1883 bringt das furchtbare Erdbeben von
Jschia: die Erſchütterung dauerte hier nur 16 Sekunden, aber ſie
genügte, um mehr as 2000 Menſchen den Tod zu geben. Jn dem-
ſelben Jahre verbreitete noch ein anderes Erdbeben Furcht und
Entſetzen: die Kataſtrophe von Java. Hier überſteigt die Zahl der
Opfer alles, was man bis dahin erlebt und ſeit Menſchengedenken
erzählen gehört hatte. Eine 30 Meter hohe Woge warf ſich auf
das Geſtade und vernichtete 80 000 Menſchen. Jm Jahre 1884:
Erdbeben in Andaluſien; 1887: Erdbeben an der Rivierag, zwiſchen
Nizza und Genua. Dieſe beiden Kataſtrophen brachten mehr als
1500 Menſchen den Tod. Jn den Jahren 1891 und 1898 wird
Japan von Erdbeben heimgeſucht. Die Erſchütterung von 1891
dauerte eine Minute: 7000 Menſchen kamen ums Leben, und
100 000 werden mehr oder minder ſchwer verletzt; ein 112 Kilo-
meter langer Spalt bezeichnet den Weg, den das Erdbeben ge
nommen hat. Und ſieben Jahre ſpäter erlebt man in Japan das-ſelbe, was man 1883 in Java erlebt hat: eine rieſige WVoge über
ſchwemmt das Geſtade und fordert 30 000 Opfer. Die Erdbeben-
Kataſtrophen der jüngſten Zeit ſind noch in aller Gedächtnis das
Erdbeben von Kalifornien, das vor vier Jahren kurz nach dem
Erdbeben von Calabrien die Stadt San Francisco faſt vollſtändig
vernichtete und mehrere Nachbarſtädte, vor allem Los Angeles,
ſchwer heimſuchte, und das Erdbeben, das im Jahre 1906 in Chile,
beſonders in Valparaiſo und in Santiago, furchtbare Verwüſtungen
anrichtete. Wir erwähnen hier nur die Kataſtrophen, deren
Wirkungen und Folgen beſonders tragiſch waren; die Erdbeben,
die nur materielle Schäden verurſachten und nur wenige Menſchen
opfer forderten, laſſen ſich überhaupt nicht zählen! Zwiſchen 1865
und 1875 ſind von den Gelehrten faſt 1200 Erderſchütterungen
verzeichnet worden. Jn der Schweiz zählte man nur im Jahre
1881 faſt 170 Erderſchütterungen. Jn Japan gibt es jährlich
ſogar mehr als 500 Erderſchütterungen! Von dem furchtbaren
Erdbeben, das am 1. Januar 1755 in Liſſabon ſtattfand hat
wie der „Figaro“ erinnert Voltaire in ſeinem „Candide“ eine
Schilderung gegeben, die in mancher Beziehung auch auf die Kata
ſtrophe von Meſſing zu paſſen ſcheint: Candide und
Pangloß“, ſo heißt es dort, „haben kaum die Stadt betreten, als
unter ihren Füßen die Erde zu zittern beginnt; im Hafen erhebt
ſich ſiedend und ſchäumend das Meer und zerbricht die Schiffe,
die dort vor Anker liegen. Flammenwirbel und Aſchenmaſſen be-

Im Laufe des Jahres pflege ich weder Saison-Räumungs- noch sonstige Ausverkäufe zu Veranstalten, sondern halte schon

decken die Straßen und die öffentlichen Plätze; die Häuſer ſtürzen
ein, die Dächer ſinken auf die Grundmauern und die Grund
mauern zerſplittern wie Glas; 30 000 Einwohner, Kinder und
Greiſe, Männer und Frauen, liegen zerſchmettert unter den
Trümmern. Der Matroſe ſagte fluchend und durch die Zähne
pfeifend: „Hier wird es etwas zu verdienen geben. Der
Matroſe aus „Candide“ iſt nicht tot: eine Depeſche aus Meſſina
meldete, daß die Sträflinge aus den Gefängniſſen entwichen ſeien
und zwiſchen den Trümmern der Stadt die Toten und die Ver-
wundeten plünderten. Auch für ſie gab es „da etwas zu ver
dienen

W. Bei einer Skitour erfroren. Man meldet uns aus
Oeſterſund, 1. Januar: Zwei Söhne des Erſten Hofmarſchalls
des Königs von Schweden, von Printzſköld, ein 22jähriger Fähnrich
und ein 20jähriger Student, ſind geſtern auf einem Skiausflug in
die Berge bei 20 Grad Kälte erfroren. Ehe ſie das Ziel der
Fahrt erreicht hatten, verloren ſie die Kräfte. Der Führer eilte
weiter, um Hilfe zu holen; doch als er mit einer Hilfsmannſchaft
zurückkehrte, war der eine junge Printzſköld ſchon erfroren, und
der Bruder ſtarb kurz darauf.

W. Opfer der Kälte. Bei der ſtrengen Kälte der letzten Tage
ſind in der Neumark (bei Landsberg a. W.) vier Perſonen
erfroren.

Eine Million Mark unterſchlagen. Aus Petersburg wird ge
meldet: Der Direktor der großen ruſſiſchen Maſchinenfabrik,
Jsraelſohn, iſt nach Unterſchlagung von 400 000 Rubeln
(1 Million Mark) durchgebrannt. Die Fabrik wurde geſchloſſen.

W. Ein Eiſenbahnunglück wird aus Chaumont, 2. Januar,
berichtet: Geſtern abend ſtieß der Schnellzug Baſel--Paris in der
Nähe von Chaumont mit einem Perſonenzuge zuſammen. Zwei
Eiſenbahnbeamte und drei Reiſende wurden getötet.

W. Blutiger Tumult in Spanien. In der Gemeinde Bolkaito
in der Provinz Valencia entſtand wegen der Oktroiabgaben ein
Tumult, bei dem die Gendarmerie zum Schutze der Zollrichter ein
griff und von der Waffe Gebrauch machen mußte. Hierbei wurde
einer der Tumultuanten getötet und mehrere verletzt.

W. 30 Todesſtrafen. Jn Jekaterinoslar fällte das
Kriegsgericht am 1. Januar das Urteil in dem Prozeß wegen ge
waltſamer Beſitzergreifung der Katharinenbahn bei dem Aufſtande
im Jahre 1905. Es wurden 32 Perſonen zu Todesſtrafen, 12 zulebenslänglicher Zwangsarbeit und 28 zu Swangearbeit von ver

ſchiedener Dauer verurteilt. 29 Perſonen wurden freigeſprochen.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wocheumarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,80 4,25 Mk. Hüähnchen, pro St. 1,75 „75 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4--5 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 12-14 Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pfd. 15--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 25-60 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 35--40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 pfs-
Hühner, pro St. 1,50 2,50 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

T (Schluß des redaktionellen Teils.)

Hirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rotes Schloſ; 2.Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879

E F l Prämiiert mit der goldenen Medaille inNeuer Frſo g. Frankreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

103) Die Direftion.
seit längerer Zeit nur einmal im Jahre und zwar jetzt vor Beginn der Inventur

Grossen Ausverkauf,
welcher regelmässig bis Mitte Januar dauert. Diese bei dem geehrten Publikum mit Recht beliebte Einrichtung ist nicht gleich-
zustellen mit den vielfach jetzt unter fast gleichen Namen auftretenden Veranstaltungen.

Strengste Reellität und effektive Billigkeit der Waren und mr einmalige
Wiederkehr im Jahre sind und bleiben mein Hauptgrundsatz bei der Erreichung des Zweckes, die Waren zu
verkaufen, welche ich nicht durch die Inventur zu führen beabsichtige.

Kleiderstoffe jeder Art. Seidenstoffe
Konfektion für Damen und Kinder. für Sommer und Winter

Leinen- undh BRaumwollen-Waren.
Teppiche, Gardinen, Portièren, Möbelstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- und wollene Decken.

Tuche und Buckskins.
Reste und einzelne Roben

Wäsche.

Schürzen, Tücher, Taschentücher, Gürtel, Besätze etc.

Zruno Freytag.
Halle g. S., Lolpzilgerstrasse 100.132

Netto-Preise
gegen bar.
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Apoſſo- Theator-
Direktion Gustav Poller.

Sonntag, den 3. Januar, G 2 Vorstellungen
Nachm. 4 und abends S Uhr.

Zur Nachmittags- Vorſtellung gelten ermässigte Prelsse.
Jn beiden Vorſtellungen:

Das grandiöſe Jannar- Programm

u Pariser Luft FallettsAttraktionen:
Gaſtſpiel des

mit dem SenſationsBallett
8 Damen! LIriäs e

fantaſtiſches Ballett mit
7fachem Serpentintanz in der Luft.
Das Entzückendſte und Großartigſte an Farbenpracht!

Eine Serie unbeſchreiblich ſchöner Bilder.
Thee 3 Grevy mit der urkomiſchen

4 Pantomime„Auf den Dächern einer Großſtadt“.

Alexander Tacianu,
der beſte Sopranſänger und Damen-Darſteller.

im it ſei WunderagktSign. Ballerini dreſherter Wntaruehäkbchen.

3 Lorraines,
DamenMuſikal-Tanz-TransformationsAkt.

4 Vesp. Amerikos
nebſt den übrigen Glanznummern. [131

s Damen?

Jugend und Schönhejt.
Wer ein schönes, jugendliches, interessantes Gesſoht haben will

er Verwendeleichner's Fettpuder.

Leichner's Hermelin- und Aspasja-Puder
deren sfch die höchsten Damenkrelse und die ersten Kunstlerinnen mit
Vorliebe bedienen. Man sleht nicht, dass man gepudert Ist. Erhält-

lich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerlen und in dar Fabrik

Uieferant der BERIINl. Leichner, Kgl, Theater. Schützenstrasse 31.

m Woeltausstellung Malland 1906, Grand Prix,
Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradep atz 4.

Mittwoch, den 6. Januar, abends s Uhr:
Liecdlerabenmdl ver

EISse Cantorp.
Am Klavier: Erich J. Wolf aus Berlin.

Fr. Schubert: Junge Nonne. Erster Verlust. Ganymed,
Schumann: Stille Tränen. Aus d. östlichen Rosen. Schöne

Fremdo.
R. Franz: Pär Musik. Verfehlte Liebe. Meer hat seine Perlen.
Brahms: Alte Liebe. Am Sonntag Morgen. Wiegenlied.

Dort in den Weiden. Da unten im Tale. Peins-
liobehen, du sollst nicht barfuss gebn. (130

Konzoertflügel „Bechstein“. Vertreter: Reinhold Koch.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr

Triumph-Automa
ipziger Turm. [091

Münchener Original-Schankbier

Rizzi-Bocel.
Pr. B. V.Mittwoch, den 6. Januar 1909, abends 8 Uhr, in den

Thalia-Feſtſälen:
[087Projektionsabend.

Herr Profeſſor Dr. Edler wird uns den Rhein entlang bis
mitten in die Schweiz führen.

Die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen werden hierzu ein
geladen.

Die Mitgliedskarten ſind vorzuzeigen. Der Vorſtand:

mm Wintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
Mittagstiſch 12-3 Uhr.

DienstagRohert Franz-Singakademie.

Wollene [(088
Damen- u. Herrenwes ten
G. Liehermann,

30. Bernburgerſtraße 30.

Ieues Iheater.
Direktion E. M.Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Rivier
Monaco Monte Carlo

Nizza Mentone Cannes San Remo
Bester Winteraufenthalt der Welt. Wundervolles mildes Klima. Glänzendste Kurgesellschaft.

a Saison 1909

Pr. Josette meine Frau.
8* abends Erſtaufführung

Die Waffen der Frau.
Montag hie alfen der Fran

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, d. 3. Janugk 1909,

nachmittags 3! Uhr:
11. Weihnachts-Kinder- Vorſtellung

zu kleinen Preiſen

Bouvet (Opéra Comique, Paris),

Weltberühmte Oper in Monte Carlo
unter dem Protektorat des Fürsten von Monaco. Direktion: Herr Raoul Gunsbourg.

Felia Litvinne, Lucienne Bréval, Vronne 7
ütan, N h khboilousselière (Meotropolitan, New Vork), Ac StockholmAltcheustey Kaiser Oper, Moskau), De Tura (Rom), Swolfs (Brussel), Tita Ruffo (Madrid) und

Neuaufführungen: Wagner „Ring des Nibelungen“, vollständig neu ausgestattet. Zum ersten Male:Der Cobzar nach ar noob nicht gedruckten rartitar von Heéléne Vacareseo und Paul MIliet,

Musik von Ferrari. Naristbé von Bellenot und Viel Algle, nach einer Erzählung von MaximGorki, von Raoul Gunsbourg. Ferner Christophe Colomb von Franchettis, Iiris von Mascagni

Mitwirkende Kanstler:
Delmas (Grand Paris), Marguerite Carre, Chenal,per, Wien), Frieda Hempel (Kgi Oper, Berlin), Bessie Abott,

Carelli (Scala, Mailand), Anselmi (Buenos Aires),

Chaliapine (Oper St. Petersburg.

und die Roussalka von Dargomijsky.

frau Holle
oder Goldmarie und Pechmarie.

Weihnachtsausſtattungskomödie in
7 Blldern nach dem gleichnamigen

Märchen von W. Anthony.

Auskunft u. Prospekte über den Spielplan der Oper, Saison 1909, u. die sportlichen Veranstaltungen Kostenlos durch das

AusKkunftsbureau der Riviera, Berlin W., Unter den Linden 69.

Spielleitung Karl Stabiberg.
Muſikaliſche Leitung: Arno Höhn.
Nach dem 4 Bud längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 38 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

Sondervorſtellung bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement:

Gaſtypiel der OperettenSoubrette

Marie Senbert
vom Stadt Theater in Leipzig.

Novität! Zum 6. Male: Novität!
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha)
von A. M. Willner u. F. Grünbaum.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

John Couder,
Präſident eines
Kohlentruſts A. Lentz.

Alice, ſeine Tochter Alice v. Boer.
Dick, ſein Neffe K. Stahlberg.
Daiſy Grany, ſeine

Nichte eFredy Wehrburg J. Barrö,
Hans Frhr. v. Schlick J. Bergmann.
Olga Labinska,

Chanſonette im

Löwenkäfig R. Sebald.Tom, Couders Bruder A. Nicolai.
Miß Thompſon, Wirt

ſchafterin M. Brandow.

R. arten
Sonntag, den 3. Januar,

nachm. von 3 Uhr ab

hrosses Konzert,
ausgeführt vom

Orcheſter des
Infanterie-Regts. Ur. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſ.-Dir.

0. Wiegert). [169
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

ma

(Grosser Saal).
Nur noch Sonnabend, den 2. und

Sonntag, den 3. Januar

die altrenommierten u. beliebten

bürger Nüdchenschule
(tfittelschule)

in den Franckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterſte Klaſſe zum

Oſtertermine 1909 nimmt der Unterzeichnete vom 6. bis zum
3 1. Januar an den Wochentagen zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
entgegen. Es wird gebeten bei den Anmeldungen die aufzunehmenden
Kinder vorzuſtellen, ſowie den Tauf- und den Jmpfſchein derſelben

teilt Prof. Hellbach, Direktor.

r Trebst, Schulinſpertor.
Stäcdt, Handelsschule zu Bautzen, a.

Aufnahme von 13 Jahren an. Die Reifezeugniſſe berechtigen

zum a n Militärdienſt.

Wlitär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg. Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.James, Kammerdiener

bei Couder P. Kurzbuch.
Bill, Chauffeur Ferd. Vogl.

Schreidmaſchinenfräuleins,
Chanſonetten, Gäſte, Dienerſchaft,

Gepäckträger.
Daiſy: Marie Seubert a. G.

Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [92
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [177

„einhaus Broskowshi“
Sonntag, den 3. Januar,
10--1 Uhr Frühſchoppen.

I--3 Uhr Diner p. Couvert 2.
ſehr gewähltes, feines Menu.

Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

Näheres Plakate und Zettel.

Grossartiges Programm.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 3. und Montag,

den 4. Januar 1909.
Leipzig (Neues Theater): Die

Bohème. Hierauf Neue Tanz-
bilder. Montag Georgina.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Meiſter Pinkepank oder Chriſt
nacht bei den Schnee-Elfchen.
Abends Die Dollarprinzeſſin.

Montag: Die Dollarprinzeſſin.
Weimar (Hof-Theater): Lohengrin.
Erfurt (StadtTheater): Nachm.

Rübezahl. Abends- Die
Dollarprinzeſſin. Montag:
Die luſtigen Weiber von Windſor.

Altenburg (Hof-Theater): Undine.

Kaufmänniseher Turnverein
zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer- und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn

S abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen Abteilung Donners-
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäüften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Theater.
Morgen Sonntag 4 Uhr nachm.

Familien Vorstellung S

Optische Warenleder Erwachsene ein Kind frei.

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbelkannt.

Volksschulsaal. Aufführung 5. Februar. Allzeitiges Erscheinen
erbeten. Anweldung singender Mitglieder bei Professor Reubke,
Bernburgerstrasse 30, vorm. 10--11 Ühr (ausser Sonntags).

—„J„ -9,CCSJ“uummN s hFkauen-Verein zur Armen und Krankenpflege.

Vorträge zum Besten des Vereins
Freitag, 8. Januar, 6 Uhr im Volksſchulhauſe (Neue Promenade).

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Walther:
„Ueber Eis und Gletſcher“

mit Lichtbildern.
Karten zu dieſem und den folgenden fünf Vorträgen ſind zu 3 Mk.,
Einzelkarten zu 1 Mk. zu haben in der Lippertſchen Buchhandlung
(Ar. Niemeyer), Gr. Steinſtraße 78 und am Eingange des Saales.
Wir bitten unſere Mitbürger um zahlreichen Beſuch dieſer Vorträge.

Der Vorſtand. D. Wächtler.

oavwotètSrrcrrn-G—wGh meeHonigkuchenhruch Wert Schirmer,

Haupt Vorstellung

Alumnat

des glänz. Januar-Programms.,

der berechtigten Realschule

Planbenburg-llar-

Tom Brialy, Fusskünstier.

unter persönlicher Leitung des

Hermann- Duett.

Toronto-Troupe,
herkulische Spiele.

unterzeichneten Direktors nimmt
neue Zöglinge auf u. a. Ber.
z. einj.-freiw. Dienst, 145

Fritz Brandt, Humorist.
Black and White

Rhotert., Roealschuldirektor.

mit ihrem urkomischen Esel.

Lindström-Terzett
schwedischer Kunstgesang.
4 Selino Revelton,

gymnastisches Potpourri.

Truppe Schilly
in ihrer Orig.-Krokodil-Pantom.

Landw. Privatschule„„Am Ufer des Nils»s,
StarkKers BiosKop.

h 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte5 W. gratis. [0847. 1. 09. 6 L. Tr. ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Uenheiten für Geſichts und Uagelpflege Seidenwolle nicht einlaufend,

D.
S. 1. 6 VUhr L. A. T.

Leipziger Straße 71 und Mansfelder Straße 43.

Volksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutztwerden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unnetgeltlich benutzt werden.

Sanatorium
Lindenbrunn

bei Coppenbrügge,
1 Stunde von Hannover.

Modern eingerichtete Naturheil-
anſtalt in herrl. Wald u. Gebirgs-
lage. Luft und Sonnenbäder.
Zentralheizung. Mk. 5-8 inkl.voller Penſion u. Kur. Proſp. frei.

billigſt in der Parfümerie nicht zentOscar BallIin, Leipzigerſtr. 91, H. Schnee Nachf., Gr. Stein tr. 81.
44] Dr. Hetter.

Gr.-Lichterkelde geageee,
z nicht mehr Ringſtraße 105.

am Brocken t 650m.
Wintersportplatz I. Ranges,

Burg- Hotelmit Dependence,
80 Zimmer und Salons,

Bevorzugteste Lage.
A. Dreior.

Bobsleigh- u. sämtl. Winter-
sport-Geräte vorhanden.

SKiKursus
in St. Andreasberg i. H.

vom 10. bis 18. Januar 1909 unter
Leitung eines erfahrenen Skilehrers.
Nähere Auskunft, ſowie Anmelde-
formulare ſind vom Unterzeichneten
zu erhalten. Aenderungen infolge
der Schneeverhältniſſe vorbehalten.

Der Vorſtand
des Skiklubs St. Andreasberg i. H.,

Ortsgruppe des O. H. S. K.

Bitte ausschneiden!
Gelegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jnbiläen, lustspiel-

artige Autkührungen für
mehrere Personen.

Billige Prelse! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14,

Althee-Bonhbon,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Toh. Mitlacher,Poststr. 11. Tel. 2155.

v

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl Bader,
München, Kurfürſtenſtr. 40a.

Emser
Fastillen

aus den Königl.
Betrieben zu Ems.

Sämtliche löslichen
Salze der Staats-
quellen enthaltend.
Lösend, mildernd,
vorbeugend, zkäure- Pf.

tilgend.

Nähere Auskunft er-
[166
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IlJ g. Ucgehemangenn mehr edlen

mit Unterblattauflauf ſind die beſten!
C Derek Gang, kein Wackeligwerden!

errlichſte Wäſcheglättung
Ehe Sie kaufen, bitte meine Preisliſte zu verlangen

Cl. Ernst Herrsehun, Chemnitz i. Nr. 70
21 gold Medaiil. u. Ehrenpr., 48jähriges Renommö

größte Mangelfadrik Deutſchlands.

Bekanntmachung.
Die Ausreichung der neuen Zinsſcheinbogen Reihe 2insſcheine für z ahre nebſt Zins g unſerer Teiſhihbrer-

r erfolgt gegen Rückgabe der alten Zinsleiſten vom
Fang 1909 ab bei dem Bankhauſe H. F. Lehmannhie a. S., ſowie bei der Allgemeinen Deutſchen Credit

Anſtalt, Abteilung Becker Co., Leipzig.
Halle a. S., den 2. Januar 1909.W

ma gdeburg, Hallesche Straßenhahn.

MAGDEBORG-
Fanrbare und testsrehende Sattdampf- und Patent-

rleissdampfLokomobilen
Originaſbauart WOLF, von 10--600 PS.

Solideste, einfacnste Konstruktion. Oberlegene Wirtschaftlichkeeit
Unbedingte Zuverſässigkeit.

e Zovoreusteste Betriebsmaschinen der Neoueeit.
Zwoigburoau In Teoiſpaig, Tönrs- Platz Fr. T.

kierr, Bullen un Jungvirh Karl Delius.

W ind Vrennhoh-Verkn
v zur n aſt r Sicherheits- Sellwinden der Oberförſterei Schkeuditz.

Wer zum Aufwinden gen Kreitag, den 15. Januar 1909, von vormittags 10*/, Uhrofferiert blligst unter günstigen Bedingungen von Lastte n. ab in Leiſtners Waldhaus bei Halle a. S., aus dem SchutzBeſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht [121 Liotach! bezirk Doölan, Kahlſchlag: Jagen 86d und TotalitätHauptnutzung.
a) Nutzholz:Jieheentrale, Iagervieh-Depot Halle a. S., Dionhof. Pnn Ihrer e t erh. eHalle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Bieyverwerteng Halle a. S. beuätrt! (3 n, Ahorn pp. IV. V. Kl. 6 fm von der Rabeninſel.

b) Brennholz: von ca. 2 Uhr ab:I t proeyeke rn Kiefern: 617 rm Scheite, 81 rm Knüppel und 75 rw Reiſer I. Kl.,n Ph. wit E. Wert ſowie 7s e Weiden Rnüpvel und R—eiſer I. al von der Rabeninſel
P Kchmidt, Dampfkesselfabrih, esorgunq und Verwertun. die e mit Loſeverzeichnis gegen Abſchriftgebühren durch

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-er Cüeperadteldnte ſah 3s

Hornung Rabe
Maschinenfabrik, am Bahnhof Trotha. Gegr. 1876. Tel. 836.

v llgrau, langſam bindend u. dufülverisirfer Cönnern ehe See e
Cement gut zum Faſſadenputz, ferner zum

a Ein- u. Umdecken von Dächern.
Feiunſte Mahlung, abſolute Reinheit

empfiehlt als Spezialität [111 o aller und e beiho dDamnpfkessel aller Systeme, Aufzucqe 4rten rReservoire E. Vertr u. Lager f. Halle u. ühsererßd. Lineke Ströfer, “eragrfr-e el ſtraße 1.Petersberg nebſt Umgebungg C Wimdl HUehb SeApparate für chemische Fabriken Tr r e
e Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz7 W Sjeglicher Konstruktion in solidester Ausführung. e eleimaschin en e e Sonne r

tir nſteAbt. II. Homogene Verblelung. w me.Feinste Reſerenzen. Reparaturen aller Arten. Kostenanschläge gratis. e e e e
Montag, den 4. Januar habe wieder eine Auswahl

Die Lalbwerle der Th. Steher sehen Irben 2 belg. Arbeitspferde

Schraplau, vwez. vaue a. Fangerhanſen. Wilhelm Stock
erweitert durch Zukauf des früher Dr. Humbert'ſchen Fernsprecher 46.

(Vawnnt Plehwinitätswerk

Comm. Ges. Kalkwerkes, empfehlen bei billigſten Tagespreiſen
beſten Schraplauer Stückenkalk Donnerstag den 7. Jannar treffenDeipzig „Plagwitz. zu Bau und Düngezwecken. ca. 60 Stück allerschwerste

ger 3805. Die Güterverwaltuns 257 W gehoveſchen Grben P Hänische und HolsteinerI e hSpezialfahrik für debdbahnen, Abraum- u. Auſchlußgleiſe, e S e. wir 9 2 We nes
t Kaſten u. Muldenkipper, Förderwagen alle a. S r. wi 7 ortDu namaos a Motoren Wi -1600 S.

achtet beibandwirt Maisfutter
auf die Säcke!

O 2 TW 069 Original-nerre „Homco
Neue Konstruktion. eWostalation slebtrisoher Licht und leder Sack rot Homeo gezeichnet.

Kraft-Aulagen jeder Art und Grösse.

Ia. Reſerenzen.
Projekto und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung Von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Ratäm Sentral-
2222222222222.2

f2 Gebrüder Baensch, Sinn Aniantetelle, S a
n n mereebargererrases i7/59. Nutzholz-Kuktion.Freitag, d. 8. Januar, vonZu haben in allen Drogerien.

10 Uhr vorm. an ſoll im Holze b.
Döblitz eine große Anzahl ſtarker
und mittlerer geſunder Rüſtern,
ſowie mehrere ſtarke Eſchen, vor-
zügliches Stellmachernutzholz,
mngſtbietend verkauft werden.

der Nutzholz-Auktionehenve elbſt von 1 Uhr an

Brennholz- Auktion.

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

Chamotte Mörtel, Feuer-Zement,Stampfraolin, fertig zum Gebrauoh.

Eigene Gruben hochſeuerſester Tone, Kaoline

d

Serlin NW., Srocken- Alloo 7Knochenmehl eAngabe nächster Bezugsquelle Vrnberg, Lwdvigeraseo
durch E. Fer Toct, Vun, Budayent

und Sand, Kaolin-Schlämm-WerkKoe. Verkaufs VereinigungWaſſerverladungs- Plätze an der Saale. deutscher Leim- und Knochenmenhl-Fabrikanten, ne bedeutend größer

Fabrik Anſchluß -Geleis. 126 G. m. b. H. e Rittgt. Haus Mücheln b. Wettina. S.Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis. Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44. h Anton
ee



Sonntag
3. Beilage zu Nr. 3 der Halleſchen Zeitung

3. Januar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,

Provinz Sachſen und Umgebung.
ng. Aus der Provinz Sachſen, 1. Januar. (Grimmige

Kälte) hat uns die letzte Woche des Jahres 1908 noch gebracht.
Während kurz vor den Weihnachtsfeiertagen die J da dThernometerſtände noch Wärmegrade zeigten, ſank die
Temperatur vom Donnerstag zum Freitag (24. zum 25. Dez.)
in den verſchiedenen Bezirken des offiziellen Wetterdienſtes in
der Provinz Sachſen bereits auf 3 bis 4 Grad herab. Undvon da ab et die Queckſilberſäule beſtändig weiter. Die nied-

rigſten Temperaturen hatten wir in der Berichtswoche
(24. bis 31. Dezember) in den Bezirken Halle, Torgau, Nord-
hauſen und Magdeburg am Montag Dienstag (28.„29. 12.) mit
etwas mehr als 15 Grad zu verzeichnen. Jm Bezirk Garde-
legen ſank das Thermometer auf den niedrigſten tand von

19 Grad am Mittwoch Donnerstag (30.31. 12.). Die
Windrichtung war in ſämtlichen Bezirken während der
Berichtszeit zumeiſt eine nordöſtliche. Der Him mel zeigte faſt
an jedem Tage mehr oder minder ſtarke Bewölkung. Nieder
ſchläge ſind nur in ſehr geringem Maße zu verzeichnen ge
weſen. Jm Monat Januar ſoll ſich nach dem hundert-
jährigen Kalender die Witterung während der erſten ſechs
Tage kalt und trübe, vom 7. bis 11. aber ziemlich ſchneereich ge-
ſtalten. Jn der Zeit vom 13. bis 21. dürfte mit großer Kälte,
am 22. und 23. aber mit Schneefällen und Stürmen zu rechnen
ſein. Klare und kalte Tage ſtehen vom 24. bis 28. in Ausſicht,
während zum Monatsſchluß wieder windiges, ſchneereiches
Wetter zu erwarten iſt. Bruno Bürgel, der bekannte Meteoro-
loge, der in die Fußſtapfen Rudolf Falbs getreten iſt, prophezeit
für die erſte Hälfte des Januars trübe, feuchte und verhältnis-
mäßig warme Witterung. Mit Beginn der zweiten Hälfte des
Monats dürfte alsdann kältere Temperatur einſetzen und im
Gebirge Schnee fallen, hierauf aber ſoll es um den 20. klar und
ſehr kalt werden. Jn den letzten Tagen des Januar tritt dann
nach Anſicht des Gelehrten wieder zunehmende Bewölkung ein,
die Schnee und Regen mit ſich führt. Den 6. Januar bezeichnet
Bürgel als einen kritiſchen Tag von nur untergeordneter Be
deutung, im 22. Januar hingegen erblickt er einen kritiſchen Ter
min erſter Ordnung, deſſen Einfluß ſich ſchon einige Tage vorher
geltend machen dürfte. Nun, wir werden ja ſehen!

Nietleben, 1. Jan. Verſchiedene s.) Durch die
Mildtätigkeit eines Mitgliedes des hieſigen Kriegervereins
konnten wiederum zu Weihnachten mehrere Veteranen bezw. deren
Witwen Unterſtützungen erhalten. Es wurden hierſelbſt im
Jahre 1908 geboren 120 Kinder, 61 Knaben und 59 Mädchen
(1907 127 Kinder). Geſtorben ſind 66 Perſonen (i. V.
57), die Männer wurden durchſchnittlich 65, die Frauen 75 Jahre
alt. Getraut ſind 30 Paare (1907 35). Konfirmiert
wurden 77 Kinder, 388 Knaben und 39 Mädchen. Abendmahls-
gäſte wurden 77 gezählt. Das ſind 107 mehr als im Vorjahre.
An kirchlichen Sammlungen und Geſchenken kam die Summe von
590,25 Mk. ein.

Paſſendorf, 1. Jan. (Eisfahren.) Zahlreiche Fuhr
leute und Arbeiter haben bei dem Eiſen auf den Paſſendorfer
Wieſen lohnende Beſchäftigung gefunden. Viele Wagen führen
das kernige Natureis den Halleſchen Brauereien zu.

Lebendorf, 1. Jan. (Kirchliche Nachricht en.) Jm
Jahre 1908 wurden in hieſigem Dorfe 20 Kinder getauft und
19 Kinder konfirmiert, 5 Paare ſind getraut und 5 Perſonen kirch
lich beerdigt. Die Zahl der Kommunikanten betrug 270. An
Kollektengeldern kamen in der geſamten Parochie 95,37 Mk. ein.

Vitterfeld, 1. Jan. Verſammlung des Pferde-
zucht verein s.) Nächſten Mittwoch hält der Pferdezuchtverein
der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch ſeine Generalverſammlung im Hotel
zum „Rheiniſchen Hof“ in Bitterfeld ab. Wir machen die Pferde-
züchter an dieſer Stelle ganz beſonders auf folgende Punkte der
Tagesordnung aufmerkſam: 1. Die Beurteilung des Zuchtwertes
der Pferde und die Bedeutung des Hengſtes in der Pferdezucht.
2. Die neueſten Erfahrungen inbezug auf Vorbeugung und Heilung
der Fohlenlähme. 3. Wie hat ſich die Melaſſefütterung bewährt
und in welchem Verhältnis ſoll dieſelbe dem Pferdefutter beige-
miſcht werden? 4. Was iſt gegen das Jucken bei den jungen
Pferden zu tun? 5. Wie kann den Pferden die üble Angewohnheit
des Zungenſtreckens abgewöhnt werden 6. Ueber die Zahlung
des Halftergeldes beim Pferdekauf. 7. Ueber den Umfang und

Erfolg des Weideganges der Fohlen im letzten Sommer im
Vereinsgebiete. 8. Beratung und event. B. ſchlußfaſſung über die
im Mai in Bitterfeld geplante Stuten- und Fohlenſchau. Wir
bemerken noch, daß zu dieſer Verſammlung alle Freunde der
Pferdezucht Zutritt haben.

Erfurt, 1. Januar. (Großfeuer.) Durch ein großes
Schadenfeuer wurde in der Silveſternacht das bedeutende Magazin
fertiger Maſchinen und mehrere Arbeitsräume der Berlin-Erfurter
Maſchinenfabrik von Pels K Co. zeſtört. Der Schaden
beträgt 400 000 Mk. Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

Erfurt, 1. Jan. (Um ſich eine Schießprämie
von 2 Mark zuverſchaffen), fälſchte beim Schützenfeſt in
Groß breitenbach der Schneider Max Möller die Schieß-
liſte. Möller erhielt deswegen von der Strafkammer in Erfurt
10 Tage Gefängnis.

W. Mühlhauſen i. Th., 1. Jan. (Die Stadtverord-
neten) beſchloſſen in ihrer vorgeſtrigen Sitzung, durch eine
Petition an den Reichstag gegen die Gas- und Elektrizitäts-
ſteuer zu proteſtieren. Weiter wurden die Etats für die Schulen
feſtgeſetzt, die einen ſtädtiſchen Zuſchußß von 471 688 Mk. er-
fordern; die Aufbeſſerung der Lehrergehälter iſt dabei noch nicht
berückſichtigt. Den bedürftigen Schulkindern ſoll während der
Wintermonate ein warmes Frühſtück morgens gewährt werden;
1800 Mk. ſind dafür erforderlich.

Mühlhauſen i. Th., 1. Jan. (Diamantene Hoch
ze i t.) Geſtern feierte der Schuhmacher Chriſtoph Schuchardt
mit ſeiner Ehcfrau die diamantene Hochzeit. Beide Eheleute ſind

faſt 90 Jahre alt und erfreuen ſich noch einer verhältnismäßig
großen Rüſtigkeit.

Brocken, 1. Jan. (Silveſterfeier.) Unter außer
ordentlich großer Beteiligung (an 200 Perſonen, darunter etwa
40 Damen) wurde hier oben die Jahreswende feſtlich begangen.
Der Vorſitzende der Brockenbrüderſchaft, Prof. Rettelbuſch-
Magdeburg, welcher bereits zum 20. Male Silveſter im Brocken-
T. feiert, eröffnete die Reihe der Reden mit einem „Grüß

ott den Getreuen, herzlich willkommen den Neuenl!“ und
feierte in beredten Worten die Naturſchönheiten des Brockens
und die Herrlichkeit eines Aufſtiegs im Winter. Sein Hoch
galt dem Vater Brocken. Aus der „Brockenpoſt“ poetiſche
Beiträge, die ſich auf die Feier beziehen wurde manches Lied
geſungen. Sogar J Linie Trojan hatte vom Kranken-
bett aus einen Beitkag r Schulinſpektor Sattler
Braunſchweig gab eine humorvolle Schilderung der Entſtehung
der Brockenbrüderſchaft und ſchloß mit einem Hoch auf die Gäſte.

Große Heiterkeit bereitete es, als alle Anweſenden der Reihe
nach ihren Namen, Heimatsort und die Zahl der auf dem
Brocken miterlebten Silveſterfeiern nannten. Alle Gegenden
waren vertreten, beſonders ſtark Berlin und das Rheinland; der
Harz hingegen ganz ſchwach. Als das Diner, welches vorzüglich
verlief, beendet war und die Stimmung gegen Mitternacht ihren
Höhepunkt erreicht hatte, toaſtete Schulrat Michaelis Berlin
in gereimten Worten auf Kaiſer und Vaterland. Nachdem um
12 Uhr die Bowle in mächtigen Keſſeln hereingetragen war und
man in fröhlichſter Stimmung das neue Jahr begrüßt hatte,
ordneten ſich alle zu einem fidelen Umzuge durch und um dasHotel. Ein Tängchen beſchloß die fröhliche Feier. Am Neu-

jahrsmorgen zeigte Vater Brocken ſich von der beſten Seite und
bot bei klarer Ausſicht einen prächtigen Sonnenaufgang. Nach
dem Kaffee trennten ſich die Brockenbrüder mit einem „Auf
Wiederſehen am Jahresſchluß!“ Während am Silveſterabend
das Thermometer vor dem Hoteleingange 12 Grad Reaumur
zeigte, waren heute tagsüber nur 3 Grad Kälte.

Magdeburg, 1. Jan. (Der Fabrikbrand) in der
Zichorienfabrik von Hauswaldt richtete einen Schaden von
ſchätzungsweiſe 18 Millon Mark an. Der Betrieb kann ohne Unter
brechung weitergeführt werden.

Magdeburg, 1. Jan. (Feſt nahme wegen Ver
dachts der Brandſtiftung.) Außer dem Schankwirt
Auguſt Schober, der, wie ſchon berichtet, wegen Verdachts
der Brandſtiftung feſtgenommen wurde, iſt nun auch deſſen
Schwiegervater, der Rentier Chriſtian Meier, der mit auf
dem Grundſtück Leipzigerſtraße 18 (Wilhelmstal) wohnt, verhaftet
worden, da er nach Meldung der „Magd. Ztg.“ in dem dringenden
Verdachte ſteht, bei der Anlegung des Fruers beteiligt geweſen
zu ſein. Beide leugnen, die Brandſtiftung verübt zu haben, und
wollen nicht wiſſen, wie das Feuer entſtanden iſt. Die Verdachts-
momente häufen ſich aber derart, daß es immer mehr den Anſchein
gewinnt, als wenn die ganze Familie an den Vorbereitungen zum
Brande beteiligt war oder wenigſtens darum gewußt hat.

Tangermünde, 1. Jan. (Das Eis auf der Elbe.)
Geſtern mittag gegen 1 Uhr iſt die Elbe hier zum Stehen ge-
kommen, im Laufe der Vormittags bei Arneburg. Zwei Fahr
zeuge konnten noch in Sicherheit gebracht werden.

V Liebenwerda, 1. Jan. (Verſchiedenes.) Jn hieſiger
Stadt und den hier eingepfarrten Ortſchaften wurden im ver
floſſenen Jahre 187 Kinder getauft, 23 weniger als 1907,
darunter 16 außerehelich. Vor 100 Jahren wurden 122 ge
tauft. Getraut wurden 68 Paare, 28 mehr als im Vor
jahre, darunter 45 mit kirchlichen Ehren. Vor 100 Jahren wurden
15 Paare getraut. Geſtorben ſind 109 Perſonen, 1 mehr als
1907. Jm Alter von 80--90 Jahren ſtarben 12 Perſonen. Jm
erſten Lebensjahre ſtarben 26 Kinder. Die Sterblichkeit in dieſem
zarten Kindesalter geht gegen früher erheblich zurück. Die
wenigſten Todesfälle kamen im März vor, die meiſten in den
Monaten Mai und Auguſt mit je 13. Die Zahl der Abendmahls-
gäſte betrug 1994, 819 Männer und 1175 Frauen, 149 Kommuni-
kanten mehr als im Vorjahre. Konfirmiert wurden zu Oſtern
67 Knaben und 61 Mädchen. Der Ertrag der Kirchenkollekten war
wiederum höher und betrug 280,68 Mk. Der ſeit dem 23. v. M.
von hier verſchwundene Hand lsmann Engelharbdt wurde
geſtern in der Nähe von Coſilenzien in einem Waſſergraben ge
legentlich einer abgehaltenen Jagd erfroren auf gefunden.
Der 80jährige, ſchwachſinnige Mann iſt in der dunklen Nacht vom
Wege abgeirrt und in den nicht beſonders tiefen Graben geſtürzt,
ohne ſich wieder erheben zu können.

Wittenberg, 1. Jan. (Der plötzlich eingetretene
Froſt) hat für die Schiffahrt auf der Elbe ungeheuren Schaden
verurſacht. Allein in der Nähe unſerer Stadt ſitzen ſieben
Dampfer und über 20 Fahrzeuge im Eiſe feſt. Den hieſigen
Hafen konnten dieſelben wegen des ſehr niedrigen Waſſerſtandes
nicht mehr erreichen. Ein Kahn iſt bereits durch die Eismaſſen
gebrochen worden. Das Eis der Elbe iſt von hier bis Maucken
zum Stillſtand gekommen.

Gommla, Kr. Wittenberg, 1. Jan. (Eingeäſchert.)
Auf dem Gehöft des Auszüglers Göttert hier brach Feuer aus.
Trotz der ſchnellen Hülfe der Feuerwehren wurde das Wohnhaus
ein Raub der Flammen.

c

n. Cöthen, 1. Jan. (Gine willkommene Neujahrs-
überraſchung) hat die Werksverwaltung der Grube Leopold
bei Edderitz einer Anzahl ihrer älteren Arbeiter bereitet. Es er-
hielten 18 von ihnen, die ſeit 25 und mehr Jahren auf dem
Werk tätig ſind, Sparkafſſenbücher mit je 100 Mk. Einlage aus-
gehändigt. Schon vor zwei Jahren, anläßlich des 50jährigen Be-
ſtehens der Grube, waren 35 Arbeiterjubilare mit der gleichen
Ehrengabe bedacht worden.

Deſſau, 2. Jan. (Protektoratsübernahme.
Mädchengymnaſialkurſſe.) Die Herzogin hat das Pro
tektorat über die Landesfrauenarbeitsſchule und über das Friede-

rik nJnſtitut Deſſau übernommen. Der hieſige Verein für
Mädchengymnaſialkurſe unterhält jetzt im dritten Jahre Real-
gymnaſialkurſe für Mädchen. Anſtelle des bisherigen zweijährigen
Vorkurſus ſollen von Oſtern d. Js. ab einjährige Vollkurſe zur
Vorbereitung eingerichtet werden; letztere können aber aus finan
ziellen Gründen nur alle zwei Jahre ſtattfinden.

Bernburg, 1. Jan. (Sparpolitik des Eiſen-
bahnfiskus.) Vom 1. Januar 1909 ab verlaſſen ſämtliche
etatsmäßigen Eiſenbahnzugführer Bernburg. Vom gleichen Tage
ab übernehmen geprüfte Schaffner die Funktionen eines Zug-
führers. Hierdurch wird die Zahl der angeſtellten Zugführer ver
ringert und vom Eiſenbahnfiskus eine Erſparnis erzielt.

Leipzig, 1. Jan. (Zu dem räuberiſchen Ueber-
falle durch drei Maskierte) kann mitgeteilt werden,
daß die Unterſfuchungen noch immer im Gange ſind und daß man
hofft, der Täter bald habhaft zu werden. Ob die Räuber mit dem
Mord in der Windmühlenſtraße in Verbindung zu bringen ſind,
ſteht noch nicht feſt, jedoch weiſt nichts auf eine ſolche Annahme hin.
Von anderer Seite erhalten die „L. N. N.“ die Mitteilung, daß
der Verdacht der Täterſchaft auf einen früheren Angeſtellten
der Firma Ernſt Flügel fällt.

Jenag, 1. Januar. (Eine Güterzugentgleiſung bei
Jena.) Bei der Einfahrt in den Bahnhof Göſchwi tz wurden geſtern
abend um acht Uhr von dem von Jena kommenden Güterzuge in-
folge Entgleiſung vier Wagen zertrümmert. Es trat
eine einſtündige Verkehrsſtörung ein.

W. Gotha, 1. Jan. (Geheimrat Berlet f.) Jn der
Nacht zum 29. Dezember verſtarb in Schleswig, wo er zum Be-
ſuch von Angehörigen weilte, im Alter von 92 Jahren der lang-
jährige Präſident des hieſigen Landgerichts, Geh. Rat Berlet.

Altenburg, 1. Jan. (Der Wilddieb) Friedrich Her
mann Schmidt aus Eisleben wurde vom hieſigen Land
gericht zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt. Sein Hel-
fershelfer Pröhl aus Wintersdorf kam mit einem Monat
davon.

W. Schleiz, 1. Jan. (Hoch klingt das Lied Jn
Thimmendorf (Reuß) tummelten ſich letzten Sonntag vier
Kinder auf einem zugefrorenen Teich und brachen ſämtlich ein.
Der hinzugekommene 13jährige Schulknabe Geher, der beherzt
in das Waſſer nachſprang, konnte mit eigener Gefahr
drei Kinder retten, das vierte konnte jedoch nur noch
als Leiche geborgen werden.

W. Schönau b. Unterneubrunn, 1. Jan. (Großfeuer.)
Jn der Nacht zum 30. Dezember brach in dem Engelhardt-
ſchen Anweſen Feuer aus, dem das Wohnhaus mit Mahl-
mühle und den Nebengebäuden zum Opfer fielen.

Sport und Jagd.
z Der Skiklub St. Andreasberg hält vom 10. bis 18. Januar

1909 unter Leitung (ines erfa renen Skilehrers einen Skikurſus
ab. Nähere Auskunft erteilt der Vorſtand des Skiklubs. Zur Zeit
iſt Ausſicht vorhanden, daß die Schneever hältniſſe zur Abhaltung des
Kurſus günſtige ſ in werden. Aenderungen bleiben vorbehalten. Augen
blicklich iſt hier gute Rodelbahn. Temperatur 12 Barometerſtand
710 bei No'dwind.

W. Jnſelsberg, 1. Jan. (Wetter und Sportbericht.)
Barometer ſteigend, Temperatur 13 Grad Celſius unter Null, trocken
Südweſtwind, Schneedecke 5 em hoch, Wegeverhältniſſe gut. Sport
verhältniſſe für Skilauf geeignet Wetterausſichten für Sonntag günſtig;
Rauhreif.5 Winterſport in der Schweiz. Das Verkehrsbureau Baſel

gibt ein Verzeichnis heraus von etwa 900 Hotels, Pen-
ſionen und Mietwohnungen der Schweiz, unter be
ſonderer Berückſichtigung der Winterkurorte und Sport-
plätze, deren ausführliche Proſpekte bei ihm aufliegen. Dieſes
Verzeichnis ſowie einzelne darnach gewählte Hotelproſpekte
werden gegen Einſendung von 10 Pfennig (eine Antwortpoſt-
karte wird als Portovergütung angenommen) unter Bezugnahme
auf dieſes Blatt gratis an jedermann verſandt.

n. Zahna, 1. Jan. (Treibjagd) Bei der von der Firma
Culſen n. Minka auf den hieſigen Fluren veranſtalteten Treibjagd
wurden 165 Haſen zur Strecke gebracht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Zollaufſeher Friedrich

Kegel zu Artern im Kreiſe Sangerhauſen das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeich ns, dem Kirchenkaſſenrendant e n, Altſitzer Andreas Neſe
mann zu Klein-Lübs im er en Jerichowſchen Kreiſe, dem Häuer
Friedrich Spohn zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe und dem Häuer und
Pumpenwärter Wilhelm Stacke zu Groß-Salze im genannten Kreiſe
das Allgemeine Ehrenzeichen. Jn den Ruheſtand iſt getreten
Geheimer Baurat Walter Helwig in Erfurt. Verſetzt ſind: der
Regierungs und Baurat von Buße von Marienwerder nach Erfurt
und der Landbauinſpektor Fritz ſch von Erfurt an die Regierung in
Marienwerder. Dem Regierungs- und Schulrat Heckert in
Magdeburg iſt der Charakter als G heimer Baurat verliehen.

S

SARG
Berlin, 8. 42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

T Sicher und ſchwerzlos wirkt das echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich-

ſtraße 160. Tepot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [125

e Inventur- Ausverkauf
zu spottbilligen, zum Teil weit unter die Hälfte herabgesetzten, auf jedem Etikett deutlich vermerkten Preisen.

Damen Paletots, Jacketts, Abendmäntel, Kostüme, fertige Kleicler, Kostümröcke, Blusen eto.
v

Zurückgesetzte Waren werden in unseren Schaufenstern nicht ausgestellt, sondern wie alljährlich in 3 Serien wie folgt verkauft

86r10 b 20 r. en 5 M. Serie II 30 er 10 K.
Des zu erwartenden grossen Andranges wegen bitten wir, zum Einkauf auch möglichst die Vormittagsstunden zu benutzen.

Serie II et r 16 k.
Grösstes Spezial-

Damen Konfektions-Haus,
O Halle a. S, Leipzigerstr. 5, nahe am Markt,7 Souterrain, parterre und I. Etage.
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Aufruf!
Die Verheerungen, die durch das kürzliche Erdbeben in SüdJtalien und namentlich in Sizilien an-

gerichtet worden ſind, haben einen Umfang erreicht, daß dadurch das allgemeine Mitgefühl und Beileid auf das
lebhafteſte erweckt worden iſt.

Die Verluſte an Menſchenleben, an Hab und Gut laſten ſchwer auf der Bevölkerung. Das angerichtete
Unglück iſt grenzenlos.

Wir richten an die Bürgerſchaft die herzliche Bitte, ſie möge, wie ſie dies bei ähnlichen Anläſſen früher

ſtets getan hat, auch dies Mal durch die Tat ihre Sympathie der unglücklichen Bevölkerung beweiſen und ihr durch
Werke der Liebe zu Hilfe kommen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, ſowie die hieſige
gegennahme von Gaben bereit erklärt.

Halle a. S., den 30. Dezember 1908.

n Bankfirmen haben ſich zur Ent-

Das Komitee.
Achtelstetter, Hotelbeſitzer; D. H. Apelt Sohn, Bankgeſchäft; B. J. Baer, Bankgeſchäft; Bank für Handel und Industrie; v. Branconi, Kgl. Geſtütdirektor, Major a. D.; v. Busss
Präſident der Landwirtſchaftskammer, Major a. D. und Rittergutsbeſitzer; Engelcke, Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter; Filiale der Magdeburger Privathank Halle a. S.; G. H. Fischor-
Bankgeſchäft; Frenkel Poetsch, Bankgeſchäft; Friecmann Co., Bankgeſchäft; Friedmann Weinstock, Bankgeſchäft; D. Dr. Fries, Direktor der Franckeſchen Stiftungen, Geheimer
Regierungsrat, Profeſſor; Gewerbebank, E. G. m. b. H.; Gnade, Kaiſerl. Bankdirektor; Dr. jur. Freiherr v. Gusteckt, Generallandſchafts-Direktor; Ernst Haassengier Co., Bankgeſchäft;
Th. K. Haenert, Großkaufmann; Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Halle a. S.; Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.; Hallesche Allgemeine
Zeitung; W. A. Herdickerhoff, Direktor des Bruckdorf-Nietlebener Bergbauvereins; v. Holly, Bürgermeiſter; Hüttenhein, Kaiſerl. Oberpoſtdirektor; v. Krosigk, Landrat des Saalkreiſes;
Friedrich Kuhnt, Baumeiſter; Kutschbach, Buchdruckereibeſitzer, Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen; H. F. Lehmann, Bankgeſchäft; Dr. v. Lippmann, Direktor der
Zuckerraffinerie, Profeſſor; V. Meibom, Landgerichts Präſident, Geheimer Ober-Juſtizrat; Menzel, Königl. Gewerberat; Meyer, Kurator der Univerſität, Geheimer Regierungsrat; Nagel,

Königl. Amtsrat; Ottens, Direktor der Cröllwitzer Papierfabrik; Peckolt Racke, Bankgeſchäft; J. H. Rabe Co., Baumwollſpinnerei; Riedel, Geheimer Kommerzienrat; Dr. Risel,
Königl. Kreisarzt, Geheimer Medizinalrat; Dr. Rive, Oberbürgermeiſter; Roehl, Generalleutnant und Garniſonälteſter, Exzellenz; Robert Rosenberg, Bankgeſchäft; Saale Zeitung;
Scharf, Berghauptmann; Paul Schauseil Co., Bankgeſchäft; L. Schönlicht, Bankgeſchäft; Schondorf, Vorſitzender der Handwerkskammer, TiſchlerObermeiſter; Sohröcker, Direktor
der Riebeckſchen Montanwerke, Bergrat; A. Schulze, Direktor; Seydel, Königl. EiſenbahnDirektionspräſident, Wirkl. Geheimer Oberregierungrat; Slemens, Generaldirektor, Bergrat
Spar und Vorschussbank, Steckner, Stadtverordneten-Vorſteher und Vorſitzender der Handelskammer, Geheimer Kommerzienrat; Reinhold Steckner, Bankgeſchäft; Woldemar Thoss
Bankgeſchäft Heinrich Thumann, Jngenieur, Voigt, OberZollJnſpektor, Königl. Zollrat; D. Wächtler, Superintendent; R. Ernst Weise, Ingenieur und Fabrikbeſitzer; A. Wernicke, Fabrikbeſitzer

Woerther, Königl. Kommerzienrat und Stadtrat; Dr. Wissowa, Rektor der Univerſität, Geh. Regierungsrat, Profeſſor; Zell, Generaldirektor der Konſolid. Hall. Pfännerſchaft.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Schifferkontrollverſammlungen finden im Jahre 1909 wie
folgt ſtatt: am 9. Januar 1900 vorm. 9 Uhr in Cönnern a. S.,
Gaſthof „Zum Ring“ für alle Ortſchaften des Landwehrbezirks
Halle a. S. mit Ausnahme von Alsleben, Mucrenag und Beeſen-
l(aublingen, am 9. Januar 1909 nachm. 15 Uhr in Alsleben a. S.,
Gaſthof „Zur neuen Sonne“ für die Orte Alsleben, Mucrena und
Beeſenlaublingen.

Zum Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mann-
ſchaften der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots ſowie der
Grſatzreſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel
mehr hat jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt
machung zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung, un
entſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.

Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen der einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
habn, werden beſtraft.

Die Mannſchaften des Jahrganges 1903 aller Waffen (aus-
ſchließlich der barittenen) haben behufs Vornahme von Fuß-
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen zur
Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

Ganzinvaliden, feld und garniſondienſtunfähige Militär-
rentenempfänger ſowie Jnvaliden und Militärrentenempfänger,
welche auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungsver-
änderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Dezember 1908.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Oktober 1907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 56941 bis 60243
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck
ausgeſtellt ſind, wirdMittwoch den 20. Jannar 1909 und an den darauf

folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 ühr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 19. Januar 1909 ſtatt, worauf dasbeteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 21. Dezember 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Patentamvalt Eyecie,
Leipzigerstr. 71. Halle a. S. Tol. 3457.

e Scheidekalk(Preſtſchlamm),
von Zuckerfabrik abzugeben.

Jagoverpachtung.
Die Jagdnutzung des Flurbezirks

LeißlingRödgen, ca. 2800 Mrg. mit
Wald groß, ſoll Mittwoch, den
20. Jan. 1909, nachm. 3 Uhr im
Bauchſchen Gaſthauſe hierſelbſt öffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen liegen vom 2. bis
16. Januar 1909 bei dem Gemeinde
vorſteher öffentlich aus und werden
im Termin nochmals bekannt gemacht.

Leißling, d 31. Dezember 1908.
Der Jagdvorſteher. (072

Am 14. Jau. 1909, mittags
1 Uhr ſollen am Bebitzer Teiche

meiſtbietend verkauft werden. Be
dingungen im Termin. [162

Bebitz, den 31. Dezember 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Pferdedünger.
Dienstag, den 5. Jan. 1909,

vormittags 11 Uhr, ſollen in der
Artillerie Kaſerne in Halle a. S.
etwa 6 Fuhren Pferdedünger, event.
auch im einzelnen, meiſtbietend
verkauft werden. [137II. Abt. Feldartillerie- Regiment No. 75.

York- und Berkſh.- Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.
Für j. Landwirt mit 15-20000

Mk. Vermög. bietet ſich jetzt günſtige

Gelegenheit i. ein ſchuldenfreies

Gut mit 60 Morgen
einzuheiraten. Auch kann dasſelbe
bill. gekauft werden. Off. unt. M. 1056

an Ann. Exp. Gründler, Leip
zigerſtraße 66 a. erbeten.

20 Stück
komplett gerittene

Pferde
in allen Farben und
Größen für jedes Ge

wicht paſſend, darunter einige gute
Damenpferde, ſtehen preiswert zum
Verkauf. Hall. Tattersall,
Lauchſtädterſtr. 1. Tel. 2804.

Verkäuflich
9jähr. engl. Dunkelfuchsſtute,
bequemes Reitpferd für ſchweres
Gewicht, lammfromm, ein und
zweiſpännig gefahren. Näher. bei
BRuhlers Northe, Torgau
9 Woch. alte Hunde zu verk. Harz30 II.

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. o

50 St. Pappeln

Gerſtenſpren
und andere Spreuſorten, Unkraut-
ſamen 2e., jedes Quantum zu kaufen
geſ. Off. erb. u. Z. I.692 a. d. Exp. d. Ztg.

Reitpferd Fuchsſtute mit
5 Bleſſe, 9 jähr.,

1,68 m gr., o. Untugend., fl. Gänger,
gh Beine, würde ſich großartig im

ogcart machen, verk. bill. [63
Jnſpektor Semmner,

Kirch ſcheidungen a. Unſtr.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

reiſe [114R. Thurm,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

6 ſchwere belgiſche und
2 Oldenb. Arbeitspferde

aus Privathand
ſofort per Kaſſe zu
kaufen geſucht.

Off. unt. B. E. 3239 an
Rud l. Mossse, Halle.

Breunholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere Feuerung
zum ſelben Preiſe. Nur gutes
Kiefernholz.

Echte deutſche Dogge
(Rüde), 9 Monate alt, ſowie ein

aar ſehr gute engliſche

Kutschgeschirre
umzugshalber preisw. zu verkaufen.
Otto Fischer, Cönnern (Saale).

Düngerſtreuer für
ein Pferd, braucht nicht

O viel Raum. Obfeuchter
V W Kalk od. andere Kunſt

dünger, ſtreut 3/, bis
4 Meter breit. Auf Vereinbarung
auch zur Probe. [159Michael Kilies, Luchenwalde.

Miltärstietel,
neue und getragene Schaffner-

5

S
filzſtiefel, Langu. Halbſtiefel,
ferner Schnürſchuhe, Zug- u.

S Daſ. werden auch Schuhe und
H Stiefel m. gut., gebr. Riemen

Gefl. Anfragen unter Z. h. 691 an die Exped. d. Ztg. 033] Telephon 507.

z leder ich beſohlt und repar.
J. Sterulieht, Alter Iarkt l.

S Kinderſtiefel, gr. Auswahl.

Suche gut erhaltenen
Einſpänner Kutſchwagen,

eventl. mit Geſchirr, zu kaufen.
Offerten unter Z. m. 695 an
die Exped. d. Ztg. [154

Der Zeitungr-Verlag

Hannover
Königstrasse 52

In unserm Verlag er-
schien soeben:

Das Ameigenrecht

Eine systemat. Darstellung
der rechtl. Verhältnisse des
Anzeigen- (Annoncen-, In-

seraten-) wesens

Von A. Ehner
Syndikus des Vereins

Deutscher Zeitungsverleger

Ceh. A. hoch. 3,60 H.

Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen

ſVermietnngen.
Blücherſir. 4 herrſchaftl. Part.
Wohng.,9 Z, Bd., Zub. 1400 Mk.,
Umſtände halber 1. 4. oder ſpäter
zu verm. Beſ. 10-1 u. 3-4.

Leipzigerstr. 70/1
I. Etage helle Bureau-

räume zu Vermieten.
[113

Herrſchaftl. Wohnhaus im
Norden, 5 Zim., Gas, Bad, Balkon,
Jnnenkloſett, reichl. Zubehör per
ſofort oder 1. 4. zu vermieten.
Näheres Burgſtr. 69 im Kontor
oder Mühlweg 21 II.

Seydlitzstr. 15 (71
X bochherrſchaftl. Hochpart. u.

I. Etage, beſt. je aus 7 Zim.,
Balkon, Veranda u. ſonſt. reichl.
Zubehör mit Gartenbenutz. 1.4.09

X zu verm. Näh. Seydlitzstr. 31.

Ioehherrsehaltl. I. Etage,

Neue Promenade 16
X (gegenüber dem Leipziger Turm)

7 Zimmer, Balkon, Bad, Jnnen
kloſett, reichl. Zubehör, Zentral

X heizung, 1. April 09 eventl.
ſpäter zu vermieten. Zu
erfragen bei [146C. Jäger, Neue Promenade 16 III.

Schöne Wohnung,
II. Etg., 1 zweifenſtr. Zimmer m.
Kabinett, 1 einfenſtr. Zimmer, Küche,
Speiſekammer, Mädchenk. u. Zubeh.
in ruh. Lage, herrliche Ausſicht n. d.
Waiſenhausgarten, an einz. ältere
Dame ſof. od. ſpäter zu verm.
Preis 325 Mk. Off. unt. B. T. 3210
an Rud. Mosse, Halle. [147

900000 Mark
auf J. Ackerhypothek von 4
an zur Zahlung von Januar 1909
ab auszuleihen durch [96
B. J. Baer, Wange
8 9000 Mark

ſofort oder ſpäter zur I. Stelle
A geſucht. Off. u. B. L. 3161
an Rudolf Mosse, Halle.

700 000 Mk.
Jnſtitutsgelder zu mäßigem Zins
fuße ſollen auf gute Ackerhypothek
ausgeliehen werden. Anträge baldigſt
erbeten. Offerten unter Z. b. 685
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

J 23--25000 Marhk
X als abſolut ſichere 2. Hypothek
X von Handwerksmſtr. ſofort od.
X 1. April geſucht. Off. u. B. A.
X 3172 an Rudolf Mosse, Halle.

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum Rothschild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

600 000 Mk. a gee
Anträge unter A. z. 233 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.
800000 Mark auf Aler

zu billigem Zinsfuß auszuleihen.

H. Silberberg, dar.
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